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Samstag, 20. Februar 1954 


Amtsrat Franz Rotter: 


Vom Communal-Epidemiespital zum 
Franz Josef-Spital 


Vor einigen Wochen schrieben die Wiener 
Tageszeitungen, daß eine gewisse Knappheit 
an Spitalbetten besteht. Gerade zur rechten 
Zeit stellt nun die Gemeinde Wien ihren 
kranken Bürgern einen vollkommen moder- 
nen neuen Spitalpavillon im Franz Josef- 
Spital zur Verfügung. 

Der Wiederaufbau des durch den Krieg 
schwer beschädigten Franz Josef-Spitales, von 
den alten Wienern noch immer „Triester- 
spital“ genannt, steht vor dem Abschluß. Die 
erste medizinische Abteilung ist bereits im 
neuen Pavillon am alten Platz in vollem Be- 
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trieb, und nun hat auch die Chirurgie ihr 
neues Heim bezogen. Welch gewaltiger Fort- 
schritt vom „Communal-Epidemiespital“ zum 
heutigen Franz Josef-Spital. Damals brannte 
noch als Beleuchtung die Ölfunzel, heute ist 
bei jedem Bett eine Leselampe, ein Ärzteruf, 
ein Radioanschluß usw. Damals zog die 
Wärterin mit Tee und Umschlägen von Bett 
zu Bett, heute steht die diplomierte Kran- 
kenpflegerin dem Arzt zur Seite, der mit dem 
modernsten Rüstzeug zur Bekämpfung der 
Feinde der Menschheit versehen ist. Und all 
das, Wiederaufbau, Ausbildung der Pflegerin- 
nen und Ausrüstung der 
Spitäler, muß heute die 
Gemeinde aus eigenen 
Mitteln bestreiten, wäh- 
rend damals nicht nur 
ein ganzes, großes Reich 
mit seiner finanziellen 
Kraft da war, sondern 
es gab auch Mitbürger, 
die Krankenbetten stif- 
teten oder ganze Kran- 
kenpavillons auf ihre 
Kosten errichten ließen, 
um sich ein Adelsprädi- 
kat oder mindestens 
doch den Hoflieferanten- 
titel zu erwirken. 
Als im Jahre 1879 
„Plätze gegenüber dem 
Communal - Epidemie- 
spitale im 10. Bezirk“ 
für den Neubau eines 
Krankenhauses ausge- 
wählt wurden, dachte 
sicher niemand, daß die 
nahegelegene Südbahn 
65 Jahre später zur Zer- 
störung dieses Kranken- 
hauses führen könnte. 
Im Auftrag des k. k. 
Ministeriums des Innern 
trat die k. k. Statt- 
halterei mit der Ge- 
meinde Wien wegen 
Überlassung der not- 
wendigen Grundstücke 
in Verhandlung. Der 
Wiener Gemeinderat 
faßte am 13. Juni 1882 
den Beschluß, den teils 
der Gemeinde Wien, 
teils dem Bürgerspital- 
fonds gehörigen Grund 
an der Triester Straße 
vor der Matzleinsdorfer 
Linie gegen Einlösung 
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Eine schwere Last 


Die spitalerhaltenden Gemeinden haben 
durch ihre Krankenanstalten eine sehr 
schwere Last’zu tragen. In Wien kostet ein 
Patient pro Tag nicht weniger als 90 S. Das 
ist bedeutend mehr, als die Stadtverwaltung 
von den Patienten oder den Krankenkassen 
vergütet erhält. Dazu kommt noch, daß ein 
bemerkenswerter Prozentsatz der in den 
Wiener städtischen Krankenanstalten liegen- 
den Patienten aus den Bundesländern 
stammt, so daß also die Gemeinde Wien auch 
das durch Nichtwiener entstehende Defizit 
zu tragen hat. Der Wiener Finanzreferent, 
Stadtrat Resch, hat in seiner letzten Budget- 
rede zu diesen Problem Stellung genommen. 
Er vertrat dabei die Auffassung, daß weder 
die Privaten noch die Krankenkassen die 
volle Höhe der Kostenersätze tragen können. 
Er bekannte sich zu dem Grundsatz, daß 
Krankheit einen Notstand darstellt. Der 
Kranke hat daher ein Recht darauf, daß ihm 
von der Allgemeinheit geholfen wird. Die 
Allgemeinheit ist aber nicht die Gemeinde 
allein; dazu gehören auch der Bund und die 
Länder. 

Wieviel schwerer die Last der Spitalerhal- 
tung für kleinere Gemeinden wiegt, zeigen 
die Beispiele Wiener Neustadt und St. Pölten. 
Der ordentliche Haushalt der Stadt Wiener 
Neustadt für 1954 umfaßt Einnahmen in der 
Höhe von 25,5 Millionen Schilling und Aus- 
gaben von 26,2 Millionen Schilling. Der Vor- 
anschlag des Krankenhauses von Wiener 
Neustadt weist Einnahmen von 11 Millionen 
Schilling und Ausgaben von 13,6 Millionen 
Schilling aus. Das Ausgabenbtidget des 
Krankenhauses entspricht also in seiner Höhe 
50 Prozent des Ausgabenbudgets der Stadt- 
gemeinde selbst. 

Noch schwerwiegender ist der Fall des 
Krankenhauses St. Pölten. Der Haushaltsplan 
des Krankenhauses für 1954 rechnet mit 
Einnahmen von 20,5 Millionen und mit Aus- 
gaben von 24,3 Millionen Schilling. Dem- 
gegenüber verzeichnet der Voranschlag der 
Stadtgemeinde St. Pölten Einnahmen im 
Betrage von 26,8 Millionen Schilling und 
Ausgaben von 29,3 Millionen. Das Budget des 
Krankenhauses St. Pölten entspricht in seiner 
Höhe also bereits dem Gesamtbudget der 
Stadtgemeinde. Bedenkt man, daß sowohl in 
Wiener Neustadt wie auch in St. Pölten 
70 Prozent aller Patienten nicht aus der 
Stadt, sondern von auswärts stammen, kann 
man an diesen Budgetzahlen ermessen, wie 
schwer die Sorgen sind, welche die spital- 
erhaltenden Gemeinden zu tragen haben. 


abzutreten. Insgesamt wurden 15,54 Joch 'er- 
worben. Der Quadratklafter wurde zum Preise 
von 9 Gulden erworben. 1908 kamen dann 
noch 9000 Quadratmeter für den von den 
Seidenfabrikanten Bernhard und Regine 
Pollak erbauten zwei Kinderpavillons dazu. 
Von dem erworbenen Grund mußten zur 
Verbreiterung der Triester Straße rund 
2000 Quadratmeter und zur Schaffung einer 
eigenen Zufahrtsstraße an der rückwärtigen 
Seite des Communalspitales 2500 Quadrat- 
meter abgetrennt werden. 
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Am Wiederaufbau des Frunz Josef-Spitals haben folgende Firmen miigearbeitet: 


EMIL & ALFRED POLLAK 


Vienna-Tische 


Vienna-Pelstermölel 


Beim Beginn des Baues im Jahre 1887 war 
die Umgebung des Bauplatzes noch vollstän- 
dig unbebaut. Rundherum breiteten sich 
Felder aus. Das Areal liegt in der Nähe des 
historisch denkwürdigen Monumentes „Spin- 
nerin am Kreuz“ 226,7 Meter über dem 
Meeresspiegel. Das zu erbauende Kranken- 
haus hatte zuerst die Bezeichnung „K. k. 
Krankenhaus Favoriten“. Laut allerhöchster 
Entschließung vom 23. September 1889 wurde 
es als „4. K. k. Krankenhaus“ bezeichnet und 
erhielt erst nach einem persönlichen Besuch 
des Kaisers am 8. November 1889 den Titel 
„RK. k. Kaiser Franz Josef-Spital“. 

Der Gesamtaufwand für Grundankauf, Er- 
richtung der nachstehend angeführten Bau- 
lichkeiten und deren Einrichtung betrug 
2,534.484 Gulden und 89 Kreuzer. Der mit der 
Bezeichnung „B* aufgeführte Pavillon. wurde 
größtenteils aus einer Stiftung der Eheleute 


DEALZ| 


RADIATOREN 


| 


x 


Eduard und Maria Böhm im Betrag von 
88.800 Gulden erbaut. Im Jahre 1891 waren 
folgende Baulichkeiten fertig: Pavillon A 
einstöckig, Pavillon B einstöckig für Infek- 
tionskranke; Pavillon C einstöckig und zwei 
ebenerdige Gebäude; Pavillon D einstöckig, 
Pavillon E einstöckig und Pavillon F ein- 
stöckig für Internkranke; Pavillon G1 zwei- 
stöckig für Chirurgie, Pavillon G2 und G3 
zweistöckig für Internkranke, Administra- 
tionsgebäude, Küche, Badhaus, Wohnhaus der 
geistlichen Schwestern samt Kapelle, zwei 
zweistöckige Wohnhäuser für Angestellte und 
Ärzte, zwei Portiergebäude samt Sicher- 
heitswachlokal, Leichenhaus, Stallgebäude, 
Waschhaus, Werkstättengebäude, Wasser- 
turm, Kesselhaus, Glashäuser und 1000 Meter 
Einfriedungsmauer. Nach der schon einmal 
erwähnten Erbauung der Kinderabteilung 
bestand das Spital aus drei medizinischen, 


KESSEL 


Zentrale: Wien XU, Meidlinger Hauptstraße 56/58 


Telephon R 38230 
R 36096 
R 34531 


einer chirurgischen, einer Infektions- und einer 
Kinderabteilung mit zusammen 750 Betten. 
Das gesamte Flächenausmaß des Kranken- 
hauses betrug 100.000 Quadratmeter. Hievon 
verbaut 15.500 Quadratmeter, für Gartenwege 
20.000 Quadratmeter, für Straßen 20.000 Qua- 
dratmeter und für Gartenanlagen 42.500 Qua- 
dratmeter. Die Anstalt bezog das Trinkwasser 
aus der städtischen Hochquellenwasserleitung 
und hatte für die Klosettspülungen, Kessel- 
anlagen und Bäder einen eigenen Brunnen 
mit mehr’ als 50 Meter Tiefe. Die Kranken- 
pavillons besaßen je eine eigene Nieder- 
druckkesselanlage, während das Kesselhaus 
nur die Wäscherei, die Küche und das Bad 
versorgte. Die Beleuchtung der Pavillons und 
Straßen erfolgte durch Leuchtgas. An elek- 
trischen Anlagen besaß die Anstalt damals 
nur eine zentrale Telephonanlage, welche von 
Batterien gespeist wurde und elektrische 


NFAL aus Gußeisen 


die bewährten österreichischen Fabrikate für Zentralheizungen 


KRANKENHÄUSERN 
AMTSGEBÄUDEN| 
SPORTHALLEN 


SCHULEN 


KINDERGÄRTEN 


bürgen für größte Hygiene, sparsam- 
sten Betrieb, höchste: Leistung und 


nahezu unbegrenzte Lebensdauer 


NAIIONAIE RAD RWESELISCHAFT 


WIEN I, KÄRNTNER RING 10 e TEL. U 43524 Serie m.b 


WERK: WIENER NEUSTADT 


Lieferung durch alle einschlägigen Fachfirmen 
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HEILMITTELWERKE WIEN 


Pharmazeutische Spezialitäten, Drogen, Verbandstoffe, 
Heilbehelfe, Spitals- und Laboratoriumsbedarf 


Wien Ill, Rennweg 12. 


UNSER 
ERZEUGUNGS- 
PROGRAMM: 


Sterilisations- und 
Desinfektions-Apparate 
Destillations-Apparate 
Laboratoriums-Einrichtungen 
Operations-Mobiliar 
Infusions-, Bluttransfusions- 
und Aspirations-Geräte 
Chirurgische Instrumente 
Chirurgisches Nähmaterial 


TECHNO-MEDICA 


VORM. A. DUSCHEK, WIEN 
I, Helferstorferstraße 5 U 23365, U 21027 


Möbel- und Polstermöbelfabrik 
Anton Pospischil 


Wien V, Wiedner Hauptstr. 133 
Telephon A U42570 


ADOLF 


HRADSKY 


DACHDECKEREI 


WIEN X 


KNÖLLGASSE 44, TEL. U 30120 


Telephon U 18 5 90 


Erzeugung von Spezialkühl- 
schränken und Kühlräumen 
für Krankenhäuser sowie 
Kühleinrichtungen für alle 
Zwecke 


Ing. Karl Reichspfarrer 
Wien VII, Pfeilgasse 9 
Telephon A23437 


Architekt und Stadtbaumeister 


DIPL.-ING. HANS FUCK 


Hoch-, Tief- und Stahlbetonbau 


Wohnung 
Wien XXV, Atzgersdorf 


Johann Strauß-Gasse 45 


Telephon R 35 929 


A.TRAPPL 


KRANKENHAUS- UND 
LABORATORIUMSBEDARF 


Büro 


Wien XII, Tivoligasse 41 


Telephon R 315 79 Wien XVI, Koppstraße 19 


Tel. Y12808 F 


A.6359/1 


Anton Hochreiter 


Maler, Anstreicher und Möbellackierer 
Wien VI, Webgasse 10, Tel, B 21-0-76 


Ausführung sämtlicher einschlägiger Arbeiten In Villen, 

Häusern, Stadt und Land In modernsten Techniken sowie 

alle Arten von Stilmalereien bei garantierter Haltbarkeit 
und billigsten Preisen 


ARMATUREN- UND RÖHREN- 
HANDELSGESELLSCHAFT 


Schmitz & Ca. 


WIEN I, WALFISCHGASSE 12-14 


A 6345 


a0oH RLE, 
q® 7%, 
N 

Nzayın! ? 


Auslieferungslager: 
LINZ, GRAZ, INNSBRUCK 


& 
?7 N 
PRALHENDON 


KARL JÄGER 


WIEN 6, LINIENG. 4 » TEL. A 30052 » B 24217 


I. ODELGA ÄRZTLICH-TECHNISCHE INDUSTRIE AKTIENGESELLSCHAFT 


FABRIK: Wien XVI, Koppstraße 61, Telephon Y 10 5 90 
VERKAUFSGESCHÄFTE: Wien IX, Spitalgasse 1, Telephon A 25 2 51 


Wien I, Operngasse 4, Telephon R 25 3 29 


4 _Nr. 15 / 20. Februar 1954 


UNTERNEHMEN FÜR ZENTRAL- 

HEIZUNGEN, INDUSTRIE-ROHR- 

LEITUNGSBAU, LÜFTUNGS- UND 
SANITÄRE ANLAGEN 


KARESCH & 60 


Wien XVIl 
Jörgerstraße 23 
Telephon A 25 404, A27 462 


Lizenz für Österreich: 
Deckenstrahlungsheizung „Frenger" 


Metallwaren-Erzeugung 


Leopold Horuk 


Wien XV, Johnstraße 26 
Telephon A 37826 (Y 12939 R) 


Spezialerzeugung von medizinischen Apparaten 
und Brutschränken 
A 6326/1 Gegründet 1912 


Wir haben für die Neueinrichtung des 


FRANZ JOSEFS-SPITALS 


Möbel geliefert. 


MÜBELFABRIK VOGL «CO. 


Verkaufsgeshäft: VII, Mariahilfer Straße 12-16 


U 
Die bekannten, guten „Feegola = Möbel 


Kühlschränke und Kühlanlagen aller Art 
für Haushalt, Gewerbe und Industrie 


BLUTKÜHLSCHRÄNKE und 
KNOCHENBANKEN 
LABOR-TIEFKÜHLTRUHEN 


Tiefgefrieranlagen . 
Luftentfeuchtungs- und Klimageräte 


mit dem weltbewährten Original- 


KUHLAGGREGAT 


Industriewerke 


BRÜDER WARCHALOWSKI 


Wien Ill, Petrusgase 1-55 M10543 
A 6334]1 


& 


EHT-ELEKTRO- 
Heißwasserspeicher 


von 8 bis 5000 Liter 


Haushaltherde 
Kühlschränke 
Raumheizgeräte 

(Büros, Operationsräume 
und Garagen) 
Einbauheizungen für Boiler 
Labortrockenschränke 
Speisenwärmeschränke, 
fahrbar und fix für Spitäler 
sowie sämtliche Elektro- 
geräte für Industrie und 
Gewerbe 


Gesellschaft für Elektro-Heizungstechnik 
m.b.H. 


Wien, Schönbrunner Str. 31, Tel. B22530 Serie 


WERKSTÄTTE FÜR QUALITÄTSARBEIT 
FELIX GIULIANI 


MALEREI uno ANSTRICHE 


WIEN IV/50, HAUPTSTRASSE 52 
TELEPHON B 25087 


A 6371/1 


MÖBELFABRIKEN 


Anton Ketele 


Wien XIV, Linzer Straße 237 
Telephon Y 13 1 32/33 


Serienfabrikation von Büro-, 
Anstalts- und Schulmöbeln 
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Krankenhausbedarf 
Ärzte- Einrichtungen 
Chirurgische Instrumente 
Apparate 

Möbel 

Verleih von 
Milchpumpen und 
Babywaagen 


Waller ann 


WienIX, Lazarettgasse 9 
Fernruf A 23-0-96 


A 6330/1 


Schiff & Stern s+.+H. 


Wien Il/1, Untere Donaustr. 41, Tel. R47545 


Seit 54 Jahren bauen wir Apparate für: 
Kondensat-Wirtschaft 
Warmwasser-Bereitung 
Wasser-Reinigung 
Dampf-Speicherung 
Druck-Minderung 
Rohrleitungsbau 


100 JAHRE 


M.ESTERLUS 


Fabrik für Ärzte- und Krankenhauseinrich- 
tungen, Chirurgie-Instrumente, Kranken- 
pflegeartikel usw., Krankenfahrstühle u. ä. 


Wien IX/71, Mariannengasse 2 
Gründungsjahr 1854 Telephon A27340 


des chirurgischen Pavillons 


von 


KARL FOSTEL SEN.'S ERBEN 


STAHLROHRMÖBELFABRIK 


WIEN XVIl 
MARTINSTRASSE 10 
TELEPHON A 23518 SERIE 
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Klingelanlagen. 1907 wurde die elektrische 
Straßenbahn, damals Tramway genannt, zum 
Spital geführt. Bis dahin verkehrte nur ein 
mit Pferden bespannter Stellwagen, der von 
der Statthalterei hiefür eine Subvention be- 
kam. Knapp vor dem ersten Weltkrieg wurde 
elektrischer Strom installiert. 

Nach dem Ende des Krieges wurde für die 
„Fondskrankenanstalten“ eine eigene Zentral- 
direktion geschaffen, die dann als Departe- 
ment 9 F ein Bestandteil des Ministeriums 
für soziale Verwaltung wurde. Im Kaiser 
Franz Josef-Spital begann mit der Einfüh- 
rung des elektrischen Stromes eine neue Aera. 
Eine große Röntgenanlage wurde errichtet, 
die Niederdruckheizanlage für die einzelnen 
Pavillons wurde aufgelassen, nachdem vorher 
das Kesselhaus durch Aufstellung großer 
Kessel mit elektrisch betriebenen Rostanlagen 
gebaut war. Von diesem Kesselhaus führten 
begehbare unterirdische Gänge zu den einzel- 
nen Objekten, in welchen die Dampf- und 
Kondensleitungen zur Beheizung der Pavil- 
lons geführt wurden. Das elektrische Licht 
verdrängte die Gasbeleuchtung. — Auf der 
Infektionsabteilung wurden zur besseren Ab- 
sonderung der einzelnen Infektionskrank- 
heiten sogenannte Exspektanzen geschaffen. 
Als dritte medizinische Abteilung wurde eine 
Tuberkuloseabteilung unter der Leitung des 
bekannten Tbc-Fachmannes Hofrat Professor 
Dr. Sorgo eingerichtet. Die Ambulanztätigkeit 
wurde reger, da immer mehr Menschen durch 
die von der Gemeinde Wien errichteten 
Wohnbauten in der Umgebung des Spitales 
hier Hilfe suchten. Das Communale-Epide- 
miespital wurde abgetragen um für eine Er- 
weiterung des Spitales Platz zu schaffen. 

Diese friedliche Aufwärtsentwicklung 
wurde im Jahre 1938 durch die gewaltsame 
Annexion unterbrochen. Die Fondskranken- 
anstalten wurden dem „Reichsgau“ Wien 
übergeben, dessen wichtigste Aktion 
die sofortige Umbenennung des Kaiser Franz 
Josef-Spitales in Robert Koch-Krankenhaus 


A 6358/1 


IH. d’ESTER Nacht 


FABRIK FÜR AUFZÜGE SYSTEM STIGLER 
TH. LINCOLN JUDD 


Wien Ill/40, Schlachthausgasse 15 @ Telephon M 10265 Serie 


NJ. 


Das Werk besitzt besondere Erfahrungen auf dem Gebiet von Heim- und Krankenhauseinrichtungen 


war. Auch der Rassenhaß trieb seine Blüten 
und alle „Nichtarier“ und dem neuen System 
nicht genehme Angestellte wurden entfernt. 
Die in der Nähe liegende „Lucina“, ein privat 
geführtes Entbindungsheim, wurde dem 
Krankenhaus als geburtshilflich-gynäkologi- 
sche Abteilung angeschlossen. Auf dem Grund 
des Communalen-Epidemiespitales wurde ein 
Militärlazarett errichtet. Der zuEnde gehende 
zweite Weltkrieg fügte dem Krankenhaus 
schweren Schaden zu, Gegen 150 Bomben 
fielen auf das Spital, zerstörten viele Objekte 
und beschädigten die Versorgungsleitungen 
empfindlich. Durch die hingebungsvolle Tätig- 
keit des Personales waren die Kranken 
immer rechtzeitig im Schutze der Keller, so 
daß die Zahl der durch Bomben um das 
Leben gekommenen Menschen nur vier 
Patienten, fünf geistliche Pflegerinnen, drei 
Angestellte und einen Besucher betrug. Die 
Kampfhandlungen näherten sich immer mehr 
dem Krankenhaus, und die vollkommene 
Evakuierung mußte durchgeführt werden. 
Ein Teil der Kranken kam in die Heilanstalt 
Gugging, ein Teil in leerstehende Pavillons 
der Heil- und Pflegeanstalt „Am Steinhof“. 
Die Infektionsabteilung zog in das Sanato- 
rium Purkersdorf und wurde dann Mitte 1945 
als Zentrales Infektionskrankenhaus eben- 
falls in der Heil- und Pflegeanstalt „Am 
Steinhof“ installiert, Aller Voraussicht nach 
wird heuer noch diese letzte außer Haus be- 
findliche Abteilung wieder in ihre Mutter- 
anstalt zurückkehren können. 

Nicht nur Fliegerbomben gingen auf das 
Spital nieder und verrichteten ihr Zerstö- 
rungswerk. Das Spital selbst wurde Schau- 
platz erbitterter Kämpfe zwischen den zu- 
rückweichenden Deutschen und den sieg- 
reichen russischen Soldaten. Kaum war der 
Kampfeslärm verklungen, tauchten die ersten 
Angestellten auf. Erschüttert und mutlos zu- 
erst standen sie vor den Ruinen, Aber dann 
fanden sie sich zusammen. Ohne zu wissen 
für wen, wer ihnen dafür etwas bezahlen 


DAS GESETZ VON URSACHE UND WIRKUNG: 


STAHLFEDERMATRATZEN 
STEPPDECKEN bewähren sich seit Jahren 


läglich aufs neue — daher werden sie ständig gekauft 
IOJAHRE GARANTIE ror oz STAHLFEDEREINLAGE 


Zur Ausstattung des aseptischen Operations- 
traktes der neuen. Chirurgie wählte das 
FRANZ JOSEF-SPITAL den bewährten 
Röntgen-Diagnostikapparat Elinax 75 


DAS FÜHRENDE ÖSTERREICHISCHE 
STARKSTROMUNTERNEHMEN 
VON WELTRUF 


A 6383/1 


WE u m 
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wird. Sie begannen ihr Spital aufzubauen. 
Dieses Hohelied der Arbeit verdient seine 
Würdigung. Ob Arzt, ob Nonne, Bedienerin 
oder Beamter, jeder gab das bißchen Kraft, 
das noch in ihm war, um der toten Stätte 
wieder zum Leben zu verhelfen, um Kranken 
eine Heilstätte zu verschaffen. Ihnen allen, 
heute noch bekannt und viele schon unbe- 
kannt, sei hiemit ein Denkmal gesetzt. — Wo 
früher stolze Gebäude standen, waren Schutt- 
haufen, 10 Meter und noch höher lagen die 
Schuttkegel der Krankenpavillons, in denen 
kurz vorher noch Wunden gepflegt wurden. 
Die schönen Asphaltstraßen waren durch 
Granattrichter zerstört. Die alten verträum- 
ten Gartenanlagen lagen zerstampft und mit 
Kriegsmaterial übersät da. Selbst der Baum- 
bestand war schwer in Mitleidenschaft ge- 
zogen. Kein Dach war ganz. Alle Versorgungs- 
leitungen waren zerstört. Auch die Einfrie- 
dungsmauer war von Geschoßen zerfetzt oder 
von Panzern niedergeführt worden. Zum 
Glück waren das Kesselhaus und der Wasser- 
turm mit der Transformatorenstation unbe- 
schädigt. Der Pavillon A hatte einen Treffer 
durch den drei Fensterachsen breit Raum 
wegfielen, B ist unbrauchbar, C unbeschädigt, 
D nicht mehr da, E beschädigt, F in Ordnung, 
G 3 ausradiert, H betriebsfähig, I zerstört, 
sechs Exspektanzen nicht mehr da, Schwe- 
sternwohnhaus zerstört, Ärztewohnhaus Gra- 
nattreffer, Beamtenwohnhaus vollkommen 
zerstört, die Administrationsgebäude schwer 
beschädigt, Prosektur ebenfalls schwer be- 
schädigt. 

Die Bilanz war niederschmetternd. Allein 
und auf sich selbst angewiesen ging aber das 
Häufchen Idealisten an die Arbeit und konnte 
am 19. Mai 1945 bereits 50 Betten für Typhus 
zur Verfügung stellen. Mit den versteckten 
und ausgegrabenen Instrumenten und Ein- 
richtungsstücken sowie Wäsche, konnten bis 
Anfang 1946 insgesamt wieder 500 Betten in 
Betrieb genommen werden. Und zwar 250 in- 
terne, 100 chirurgische, 100 Kinder- und 
50  geburtshilflich-gynäkologische Betten. 
Erst ein unerwarteter Besuch des Stadtober- 
hauptes, Bürgermeister Dr. Körner, brachte 
den Wiederaufbau in rascheren Fluß. Er lobte 
und rügte, organisierte und spornte an, aber 
nicht nur uns, sondern alle in Betracht kom- 
menden Stellen. Der Erfolg war bald sichtbar. 
Fast über Nacht war das ebenfalls vollkom- 
men zerstörte Militärlazarett vor den Toren 
des Spitals in eine prachtvolle Parkanlage 
umgewandelt. Hunderte Lastautos führten 
pausenlos Schutt weg und neues Baumaterial 
herein. Auch Bürgermeister Jonas mit seinen 
Stadträten für Finanzen, Gesundheitswesen 


Reinigungsanstalt Assanierung 


(M.Abt. 23 — 790/54.) 


Vergebung von Arbeiten 


Vergebung der Erd,- Straßenbau-, Pflaste- 
rungs- und Fuhrwerksleistungen beim Straßen- 
bau, 25, Vösendorf, Triester Bundesstraße von 
Kilometer 7,707 (bei O.Nr. 112) bis Kilometer 
8,302 (nächst Zwerggrabengasse). 

Öffentliche Anbotsverhandlung am Montag, 
dem 1. März, um 8 Uhr in der M.Abt. 28, 
5, Vogelsanggasse 36, 

Die Pläne, die Kostenanschläge und die all- 
gemeinen und besonderen Baubedingnisse kön- 
nen in der Magistratsabteilung 28 während der 
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. 

Die hiezu erforderlichen Drucksorten V.D. 
Nr. 513, 514, 524 jez im Drucksortenverlag der 
Stadthauptkasse, 1, Neues Rathaus, Stiege V, 
Halbstock, käuflich erhältlich, 

Die Anbote sind in der in den Baubeding- 
nissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. 

Auf verspätet einlangende oder nicht vor- 
schriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine 
Rücksicht genommen. 

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl 
unter den Bewerbern, aber auch die Ableh- 
nung aller Anbote gewahrt. 

Nähere Auskünfte werden in der Magistrats- 
abteilung 28 erteilt. 


* 
(M.Abt,. 28 — 810/54.) 

Vergebung der Erd-, Straßenbau-, Pflaste- 
rungs- und Fugenvergußarbeiten für die In- 
standsetzung der Kanalkünette, 25, Vösendorf, 
Triester Bundesstraße von Kilometer 8,620 
(nächst Tornaygasse) bis Kilometer 9,320 (Kreu- 
zung Siebenhirten, Hauptstraße). 

Öffentliche Anbotsverhandlung am Montag, 
dem 1. März, um 8.15 Uhr in der M.Abt, 28, 
V, Vogelsanggasse 36, 

Die Pläne, die Kostenanschläge und die all- 
gemeinen und besonderen Baubedingnisse kön- 
nen in der Magistratsabteilung 28 während der 
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. 

Die hiezu erforderlichen Drucksorten V.D. 
Nr. 513, 514, 517 sind im Drucksortenverlag der 
Stadthauptkasse, 1, Neues Rathaus, Stiege V, 
Halbstock, käuflich erhältlich. 

Die Anbote sind in der in den Baubeding- 
nissen vorgeschriebenen Form zu überreichen. 

Auf verspätet einlangende oder nicht vor- 
schriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine 
Rücksicht genommen. 

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl 
unter den Bewerbern, aber auch die Ableh- 
nung aller Anbote gewahrt. 

Nähere Atıskünfte werden in der Magistrats- 
abteilung 3 erteilt. 


und Bauwesen, lassen dem Wiederaufbau des 
Franz Josef-Spitales ihre vollste Unterstützung 
zakommen. Schon ist Pavillon A saniert, B 
wird heuer aufgebaut, D ist vollkommen neu, 
E gründlichst repariert, G 3 jetzt mit den 
modernsten Einrichtungen für chirurgische 
Zwecke in Betrieb genommen, und der Pavil- 
lon I wird voraussichtlich Ende 1955 wieder 
für kranke Menschen bereitstehen. Alle ande- 
ren Schäden sind behoben, bezüglich der 
beiden Wohnhäuser ist eine Entscheidung 
noch nicht getroffen. 


Über 30,000.000 Schilling sind bis jetzt für 
den Wiederaufbau des Kaiser Franz Josef- 
Spitales aufgewendet worden. Fast 400 Meter 


Wien IX, Bleichergasse 14—16 u. 20 
Reinigungsarbeiten aller Art, laufende und fallweise Spitalreinigungen 
Spezial Stein- und Fassadenreinigungen 


neue Kanalleitungen, teilweise in einer Tiefe 
von sieben Metern, sind neu verlegt, mehr als 
20.000 Meter neue Dampfleitungen, 2500 Meter 
neue Gasleitungen, 2200 Meter Wasserleitung, 
sowie 7500 Meter elektrische Kabel wurden 
in die Erde verlegt, alle Dächer repariert, 
tausende Quadratmeter Gartenanlagen und 
Straßen neu gemacht, Einzelne alte Gebäude 
ziert schon eine neue Fassade und das Wahr- 
zeichen des Spitales, der Uhrturm, zeigt dem 
Betrachter auf elektrischem Wege, in der 
Nacht mit Neonlicht, die Vergänglichkeit der 
Zeit an. Die Anstalt verfügt jetzt auch über 
eine elektrische Uhrenanlage; sämtliche 
Uhren werden von einer Stelle elektrisch ge- 
steuert. Die Straßenbeleuchtung wird durch 
eine Zentralschaltung automatisch ein- und 
ausgeschaltet. Die vollautomatische Telephon- 
zentrale beherbergt auch die Ärzterufanlage. 
Diese macht das Suchen nach dem dienst- 
habenden Arzt zu einer nur Sekunden wäh- 
renden Angelegenheit. Wenn die Pflegerin 
allein bei einem Kranken ist und ärztliche 
Hilfe braucht, drückt sie auf den bei jedem 
Bett befindlichen Taster, und schon leuchtet 
auf der Tafel der Ärzterufanlage die Zim- 
mernummer auf, von der der Ruf kam. Die 
Telephonistin schaltet das Mikrophon ein, 
mittels dem sie über bestimmte Lautsprecher 
dem Arzt mitteilt, wo er gebraucht wird. Erst 
bis der Arzt an der Rufstelle angelangt ist, 
verlöscht das Licht auf der Tafel. 


In den neuen und adaptierten Pavillons ist 
jetzt überall Warmwasserheizung, teilweise 
sogar Deckenstrahlungsheizung eingeführt, in 
jedem Zimmer — es gibt keine großen Säle 
mehr — Waschtische mit Spiegel und eingebau- 
ten Kasten. Jedes Zimmer, alle Gänge haben 
ferngesteuerte Uhren. Gummibelag, Betten 
und Nachtkästchen aus Leichtmetall in allen 
Räumen sowie elektrisch geheizte Speisen- 
transportwagen erleichtern dem Personal den 
schweren Dienst. Die Tagräume mit ihren 
Balkonen bieten dem schon gehfähigen Kran- 
ken einen herrlichen Fernblick über den 
Wienerwald. Ebenso werden die neuen Gar- 
tenanlagen dem Kranken den Aufenthalt im 
Spital leichter ertragen lassen. 


Durch die großzügige Planung und Fürsorge 
der Gemeinde Wien wird das neue Franz 
Josef-Spital mit Ende dieses Jahres über fol- 
gende Abteilungen und’ Einrichtungen ver- 
fügen: zwei medizinische Abteilungen mit 
376 Betten, darunter 40 Betten für bestimmte 
Alterskrankheiten. Eine chirurgische Abtei- 
lung mit vier Operationssälen und einer Ab- 
teilung für Wasserbetten mit 162 Betten, eine 
Hals-Nasen-Ohren-Abteilung mit eigenem 


Telephon A 17058, R 52023 


A 6338/1 


„DOLOMITIN“ 
EDELPUTZ 


DOLOMITSAND 


GEGRANO 


B 50-406 


VOSLAUER DOLOMIT-WERK surcaerössonne 4 


ADBDOLE STRAUSS 


A 30335 


Erstklassige Malerei, Anstriche, Lacklerungen; 


GEORG LAMPRECHT 


B 50-406 


Maler- und Anstreichergroßbetrieb, Wien Ill, Radetzkystraße 3 
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WIBA 
Dipl.-Ing. Th. Wislocki und L.Bachinger 


Unternehmen für Schwarzdeckungen 
Isolierungen und Asphaltierungen 


Büro: Wien IX, Porzellangasse 8 
Telephon A 10344 


BAU- UND PORTALTISCHLEREI 


JOSEF PURKERT 


vorm, A. Steyringer 


Wien V, Siebenbrunneng. 20, Tel. A30 034 


ROLLO-FABRIK 


L.&E.ADLER 


WIEN V, MARGARETENSTRASSE 87 
Telephon B21 462, B23035 


Eigene Erzeugung von 
Selbstrollmaschinen 
in bekannt guter Qualität 


Fertige Selbstroller, 
Brettel-Jalousien, Holzrolladen etc. 


Spezialausführung von 
Verdunklungsanlagen 
- A 6341] 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonba 


Dipl.-Ing. Walter Friedreich 


Baumeister 


Wien XVI/107, Albrechtskreithgasse 32 
Telephon U 52 1 87 
Wärme-, Kälte- und Schall- 


Isolierungen 
A 635 


Bauunternehmung 


Technischer Rat 


Ing. Peter 


Wien IV, Schikanedergasse 13 


Telephon B22 
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Fliesen-Wandverkleidungen 
Tonplatten-Pflasterungen 
Steinzeugrohr-Kanalisierungen 


ser GEBR. ANDREAE 


1875 Wien IV, Rainergasse 3 


Telephon U 44086, U 42461 


A 6370/1 


Ärzte- und Spitalsbedari 
ALFRED 


SCHILLER 


Eigene Erzeugung von chirurgischen 
Instrumenten und Apparaten 


VERKAUF AM NEUEN MARKT 
Wien I, Kupierschmiedg.2 r 27336 


FRANZ HODOSI 


Kunsisteinerzeugung 


60 JAHRE 


m he” 


ELEKTRO - LEUCHTEN - INDUSTRIE 
Wien VI, Schottenfeldgasse 69, Tel. B 325 50 


A 6356/1 


* 


Ständige Ausstellung mit mehr als 
500 angeschlossenen Modellen. An- 
fertigung jeder gewünschten Leuchte 
nach Architekten- und Kundenent- 
würfen. Zierleuchten, Luster, Steh- 
lampen, technische Leuchten, Fluo- 


Sämtliche Kunststeine 
reszenzleuchten. 


als Werkstück 


sowie Renovierungen, 


A 6384 


Inkrustierungen usw. 


werden angenommen 


VERWENDET 


Wien XXI, Wagramer Straße 15 
Telephon R 45 082 


TERRA- 
GOMME. 


A 6357]1 


TERRA-GOMME, DER BE- 
WÄHRTE BODENBELAG AUS 
GUMMI HÄLT LÄNGER! 


TERRA-GOMME 


EIN SEMPERIT-ERZEUGNIS 


u .. 
Medek & Schörner 
Elektrokardiographen, Einfach-, 
Dreifach-, Fünffachschreiber, 
Herztonschreiber, Pulsophon, 
Elektrische Stethoskope, usw. 


B 


Wien XIV, Kuefsteingasse 32, Tel. Y 12193 


5/6 


An Baumeisterarbeiten im K.F.J.-Spital durchgeführt: 
Neubau des chirurg. Pav. G 


Fassadenherstellungen 
und diverse 
Umbauten sowie Renovierungen 


Brich 


289 
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für moderne I 


Bauten... "|| 1 Amam 


„moderne 
WERTHEIM- 
AUFZÜGE: 


WERTHEIM-WERKE AG. 


WIEN X WIENERBERGSTR. 21-23, TEL.U 30-5-20 


wurden ein Speisen- und zwei Krankenaufzüge von 


der WERTH EIM - Aufzügefabrik bezogen 


und beim Krankenbettenaufzug auf sanfte Anfahrt 
und bodengleiche Abstellung Wert gelegt 


STERN- 
MARKE 


ARMATURENWERKE 
DR. ROBERT LANG 


A 6395/1 


M.& BR. SIROKY 
STAHLBAU 
Wien III, Hauptstraße 155 
Telephon: M 10288, M 10289 


Stahlkonstruktionen und Blecharbeiten / Bau-, 
Gewichts- und Beschlagschlosserarbeiten / Tore 


4 und Fenster aller Art / Garderbbeschränke 


Regale für Akten und Büchereien 


LÜSS & GO. 


WIEN VII, ZIEGLERGASSE 3 


I Bi-b- EB PB: O9 N. B:i978 0 


Bei dem 
Wieder- 
aufbau 
des 
Franz- 
Josef- 
Spitals 


TERRAZZO- UND KUNSTSTEINWERK 


pktm. TRENKA x. . 


Wien Ill, Aspangbahnhof » Telephon U 12007 


Terrazzoböden - Kunststeinstufen 
Inkrustierungen » Hohlblocksteine - 
Zement- und Terrazzoplaften » 
Zwischenwandsteine 


Beiondachziegel 
Zaunsäulen 


Arbeiten aller Art nach Auftrag 


Buuschlosserei — 


Wien VII, 
Mariahilfer Straße 88a 
Telephon B 32990 


A 6374/1 
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Ga 


j iganelten rauchen 


alrfon— für ie geil co jelat eliz 
neue Memphis mat Doppelfiller 
und Horkbelag, die Ligenette 
fir empfindliche Rauchen. , 


Fachgeschäft für Wandverkleidungen in Mar- 
morglas und Fliesen, Portale, Bäder, sanitäre 
Anlagen sowie Mosaik und Pflasterungen, Neu- 
anlagen und sämtl. einschlägige Reparaturen 


Wien Il, Marxergasse 52 - Tel.U19452 


KARL PLASCHKA 


Zahnärztliche und zahntechnische Artikel 
und Einrichtungen 


Wien I, Krugerstraße 4 
Telephon R 21474 


A 6382/1 


Gesellschaft für Zentralheizungs- 
und wärmetechnische Änlagen 
FRENGER .Deckenstrahlungsheizungssystem 


Generallizenz 


für Österreich 


Gesamtplanung und Ausführung der kombinierten Warmwasser- 


Schwerkraft- und Pumpenheizung, Warmwasserbereitungsanlage 


54 


sowie Deckenstrahlungsheizung für Pavillon D. 


A 6363/1 
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Operationssaal mit 60 Betten, eine urologische 
Abteilung mit eigener Röntgenabteilung so- 
wie Operationssaal mit 60 Betten. eine Kin- 
derabteilung mit 90 Betten, eine geburtshilf- 
lich-gynäkologische Abteilung mit zwei Ope- 
rationseinheiten mit 62 Betten, eine Infek- 
tionsabteilung mit eigener Röntgenanlage so- 
wie spezielle Einrichtungen für Kinderläh- 
mung, Wasserbetten, eiserne Lunge und einem 
Operationssaal mit 300 Betten; daher’acht Ab- 
teilungen mit zusammen 1100 Betten. Diesen 


oIREBELWERK 


Ges. m.b.H. 


WEIS 


Abteilungen schließen sich Ambulanzen für 
Frauenkrankheiten, Kinderkrankheiten, Hals-, 
Nasen- und Ohrenkrankheiten, Urologische 
Krankheiten, Hautkrankheiten, Augenkrank- 
heiten, Nervenkrankheiten an, sowie ein zen- 
trales Röntgeninstitut, eine Kieferchirurgische 
Station und Hydro- und elektrische Therapie. 

Die Prosektur mit ihren histologischen und 
bakteriologischen Einrichtungen und auch 
ein zentrales Laboratorium. Jede Abteilung 
besitzt außerdem noch einen, teilweise auch 
zwei Röntgenappa- 
rate, Apparate für 
EKG, darunter sogar 
einen Direktschrei- 
ber, Grundumsatz- 
apparate usw. 

Nicht unerwähnt 
soll bleiben, daß die 
chirurgische Abtei- 
lung auch über eine 
eigene Blutersatz- 
stelle verfügt. Diese 
besteht aus einem 


Hans -Sachs- Straße 25-35, Tel. 2841 und 2842 


Fernschreiber: 02/131 


Verkaufsbüro: 


Wien IV, Paulanergasse 9, Tel. B 25 5 18, A305 70 


Fernschreiber: 01/1534 


Wir erzeugen: 


Heizkessel 


für alle Brennstoffe 


Radiatoren 


1-11 - 111» säulig 
au GUSSEISEN, dem Werkstoff, der allen 


Beanspruchungen standhält und unbegrenzte Lebens- 


dauer besitzt 


Lieferung nur durch Fachfirmen | 


® SPEZI 


GARVENSWERKE WIEN 


für den Dampfkesselbetrieb in Spitälern, z. B. 


für Heiz- und Kochanlagen in Wäschereien usw. 


Telephon B 10 507/09 


Photo-Technik 


A 6394 


Röntgen-Filme, 


P. HOWORKA, Wien IX/71, Lazarettgasse 9, Fernruf A 2705 


Phototechnische Einrichtungen, Mikro-, Röntgen- und Fachbedarf 
DUNKELKAMMERBAU 


Kühlraum sowie einem modernst ein- 
gerichteten Laboratorium für die Bestimmun- 
gen der Blutgruppen, deren Untergruppen, 
Rhesusfaktoren usw.,, einen eigenen Raum für 
die Abnahme des Blutes und Administra- 
tionsräumen. Diese Blutersatzstelle versorgt 
auch die in der Umgebung befindlichen 
Krankenhäuser mit Frischblut. 

Abschließend kann man wohl sagen, daß 
an diesem Beispiel klar erwiesen ist, daß die 
Gemeinde Wien dieses ungewollte Erbe treu- 
lich verwaltet und vermehrt, zum Wohle 
ihrer Bürger und zum Ruhme unserer gelieb- 
ten Vaterstadt. 
m ,,,— 
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ALARMATUREN Hübner & Mayer 


Maschinen- und Armaturenfabrik 
G. m. b. H. 


Wien XIX /1, Muthgasse 64 


A o33E/1 


und Röntgen-Zubehör 


Landtag 


27. Sitzung vom 5.Februar 1954 


(Beginn um 11 Uhr 15 Minuten.) 
Vorsitzender: Präsident Mare K. 


Schriftführer: Die Abg. Dr. Fiedler und 
Mistinger. 


1. (Pr.Z. L32 A/54.) Präsident Marek teilt 
mit, daß die Abg. Dr.-Ing. Hengl, Kammer- 
mayer, Dr. Prutscher und Genossen einen 
Antrag, betreffend Schaffung eines Investi- 
tionsbegünstigungsgesetzes, eingebracht ha- 
ben, und weist diesen Antrag dem Amts- 
führenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe I 
zu. 


2. (Pr.Z. 216, P. 1.) Der Landtag beschließt 
mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit, 
die auf der Tagesordnung stehende Wahl 
durch Erheben der Hände vorzunehmen. 

An Stelle des aus dem ‚Bundesrat aus- 
geschiedenen Amtsführenden Stadtrates Karl 
Lakowitsch wird Kommerzialrat Otto Mit- 
terer. Uhrengroßhändler, 1, Goldschmied- 
gasse 10, wohnhaft, als Vertreter des Landes 
Wien in den Bundesrat gewählt. 


3. Landeshauptmann Jonas macht dem 
Landtag im Hinblick auf die ungünstige Ent- 


wicklung auf dem Arbeitsmarkt in der letz- 
ten Zeit von jenen Maßnahmen Mitteilung, 
die die Stadt Wien zur Arbeitsbeschaffung im 
Winter eingeleitet hat. Er weist darauf hin, 
daß die Stadt Wien auch für diesen Winter 
in mehrfacher Weise vorgesorgt hat, um 
Arbeit und Aufträge für möglichst viele 
Wirtschaftszweige erteilen zu können. Nach 
Darstellung des Beschäftigtenstandes in den 
letzten Wochen gibt der Landeshauptmann 
seiner Überzeugung Ausdruck, daß seitens 
der Stadt Wien alle Möglichkeiten für die 
Beschaffung von Arbeit voll ausgenützt wur- 
den, so daß der Stand der Arbeitslosigkeit in 
Wien wesentlich günstiger sei als in den an- 
deren Bundesländern. 

Der Antrag des Abg. Dr. Altmann, die 
Debatte über die Mitteilungen des Landes- 
hauptmannes zu eröffnen, wird angenommen. , 


(Redner: Abg. Dr. Altmann.) 
Der Landtag beschließt, die Ausführungen 


des Landeshauptmannes zur Kenntnis zu 
nehmen. 


(Schluß um 11 Uhr 50 Minuten.) 


Gemeinderat 


Öffentliche Sitzung vom 5. Februar 1954 


(Beginn um 11 Uhr 50 Minuten.) / 


Vorsitzende: Bgm. Jonas und GR. Ma- 
rek. 


Schriftführer: Die GRe. Dr. Fiedler, Maria 
Jacobi, Kutschera und Mistinger. 


1. Stadtrat Mandl ist entschuldigt. 


2. Der Bürgermeister teilt mit, daß an An- 
fragen vorliegen: Von der Wahlpartei der Un- 
abhängigen vier, von der Kommunistischen 
Partei Österreichs und Linkssozialisten eine 
„en von der Österreichischen Volkspartei 
zwei: 


(Pr.Z. G 378 F/54.) Anfrage der GRe. Dipl.- 
Ing. Haider und Genossen, betreffend die 
Wiener Verkehrs- und Straßenverhältnisse im 
Hinblick auf einen neuerlichen schweren Ver- 
kehrsunfall im 17. Bezirk. 


(Pr.Z. G 379 F/54.) Anfrage der 
Ing. Haider, Wicha und Genossen, 
angeblichen Schneearbeitermangel. 


(Pr.Z. G 380 F/54.) Anfrage der GRe., Dipl.- 
Ing. Haider und Genossen, betreffend Vor- 
sorge der Gemeinde Wien gegen Lawinen- 
und Wildbachkatastrophen in den städtischen 
Quellschutzgebieten. 


(Pr.Z. G 381 F/54.) Anfrage des GR. Josef 
Doppler, betreffend Unterlassung des Aus- 
rufens der Haltestellen durch die Straßen- 
bahnschaffner. 


(Pr.Z. G 385 F/54.) Anfrage der GRe. Dr. Alt- 
mann, Dr. Soswinski, Hausner und Genossen, 
betreffend Benennung einer städtischen 
Wohnhausanlage in der Umgebung einer der 
Kampfstätten des 12. Februar 1934 in „Hof 
des 12. Februar 1934“. 


" (Pr.Z. G 383 F/54.) Anfrage der GRe. Sajdik, 
Skokan und Genossen, betreffend Rückgabe 
von 1945 und 1946 ehemaligen National- 
sozialisten entzogenen Kleingärten. 


(Pr.Z. G 384 F/54.) Anfrage der GRe. Doktor 
Eberle, Bucher und Genossen, betreffend ärzt- 
liche Versorgung der Kinder im Zentral- 
kinderheim. 


(Pr.Z. G 272 A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Wicha und Genossen einen 
Antrag, betreffend eheste Antragstellung an 


GRe. Dipl.- 
betreffend 


den Verfassungsgerichtshof auf Verlust- 
erklärung des Gemeinderatsmandates Hein- 
rich Pirkers, eingebracht haben und weist 
diesen Antrag dem GRA. X zu. 


(Pr.Z. G 273 A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Martha Burian und Genos- 
sen einen Antrag, betreffend Aufnahme von 
Spätheimkehrern in den Dienst der Wiener 
Gemeindeverwaltung, eingebracht haben und 
weist diesen Antrag dem GRA. I zu. 


(Pr.Z. G 278 A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Maller, Dr. Soswinski und 
Genossen einen Antrag, betreffend wirksame 
Maßnahmen zur Austattung der Haushalte 
mit modernen Haushaltsmaschinen und Haus- 
haltsgeräten durch entsprechende Aktionen 
der Wiener Stadtwerke, eingebracht haben 
und weist diesen Antrag dem GRA. XI zu. 


(Pr.Z. G 277, A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Lauscher und Genossen 
einen Antrag, betreffend Errichtung einer 
Gruppenstelle der Wiener Gebietskranken- 
kasse in einem der neuen Gemeindebauten im 
Gebiet der Rasenstadt oder der Gartenstadt 
im 10. Bezirk, eingebracht ‚haben und weist 
diesen Antrag dem GRA. VIII zu. 


(Pr.Z. G 276 A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Lauscher und Genossen 
einen Antrag, betreffend Maßnahmen zur 
Erhaltung der Hohen-Wand-Wiese im 14. Be- 
zirk als Übungswiese für die Wiener Ski- 
sportler, eingebracht haben, und weist diesen 
Antrag den GRA VII, III und II zu. 


(Pr.Z. G 274 A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Dipl.-Ing. Rieger, Mazur, 
Eleonore Hiltl und Genossen einen Antrag, 
betreffend Förderung des Gas- und Elektro- 
geräteabsatzes im Interesse einer verstärkten 
Hilfe für den Haushalt, eingebracht haben 
und weist diesen Antrag dem GRA. XI zu. 


(Pr.Z. G 275 A/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Mazur, Ing. Lust und Ge- 
nossen einen Antrag, betreffend Streichung 
der Baukostenzuschüsse für Hochspannungs- 
anlagen, eingebracht haben und weist diesen 
Antrag dem GRA. XI zu. 


(Pr.Z. G 382 F/54.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Dr.-Ing. Hengl, Dr. Fiedler, 
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Tschak und Genossen eine Anfrage, betreffend 
Einhebung der Getränkesteuer, an den Amts- 
führenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe® II 
gerichtet und gemäß $ 16 Abs. 7 der Ge- 
schäftsordnung die Verlesung verlangt haben. 
Er stellt fest, daß dieses Verlangen genügend 
unterstützt ist und ihm daher vor Schluß der 
Sitzung entsprochen werden wird. 


3. Postnummer 60 wird von der Tagesord- 
nung abgesetzt. 


4. Folgende Anträge des Stadtsenates wer- 
den gemäß $ 23 der Verfassung ohne Ver- 
handlung angenommen: 


(Pr.Z. 2935/53, P. 3.) Das zwischen der Repu- 
blik Österreich — Bundesministerium für 
Verkehr und verstaatlichte Betriebe — Gene- 
raldirektion für die Post- und Telegraphen- 
verwaltung und der Stadt Wien zu schließende 
Übereinkommen, betreffend die Übernahme 
gegenseitiger Verpflichtungen aus Anlaß des 
Neubaues des Postamtsgebäudes Wien 101 im 
15. Bezirk an der Gasgasse, gemäß dem 
von der Stadtbauamtsdirektion zu G.Zahl 
BD. — 78/53 ausgearbeiteten Entwurf wird 
genehmigt. 


(Pr.Z. 145, P. 5.) Die Erhöhung des mit 
GRB. vom 6. März 1953, Pr.Z. 62, für die Er- 
bauung der städtischen Wohnhausanlage im 
12. Bezirk, Arndtstraße 31 — Malfattigasse 2, 
bewilligten Sachkredites von 8,265.000 S um 
145.000 S auf 8,410.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z, 146, P. 6.) Die Erhöhung des 
GRB. vom 26. Jänner 1951, Pr.Z. 230, für die 
Erbauung der städtischen Wohnhäuser, 25, 
Liesing, Gärtnergasse, bewilligten Sachkre- 
dites von 1,770.000 S um 630.000 S auf 
2,400.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 131, P. 7.) Die Erhöhung des mit 
GRB. vom 3. Oktober 1952, Pr.Z. 2256/52, für 
die Errichtung eines Wasserkraftwerkes in 
Hirschwang genehmigten Sachkredites von 
1,110.000 S sowie der mit GRB. vom 17. Juli 
1953, Pr.Z. 1382/53, genehmigten ersten Sach- 
krediterhöhung von 90.000 S, um durch Er- 
gänzungen der elektrischen und hydro- 
mechanischen Einrichtung sowie durch 
Erschwernisse bei den Rohrlegungs-, In- 
stallations- und Kanalisationsarbeiten sowie 
Planierungsarbeiten in der Umgebung des 
Kraftwerkes verursachte Mehrkosten von 
160.000 S auf insgesamt 1,360.000 S wird ge- 
nehmigt. 


(Pr.Z. 2934/53, P. 8.) Zur Ermöglichung der 
schrittweisen Räumung und Abtragung des 
Meierhofes in Stixenstein im Interesse des 
Quellenschutzes werden genehmigt: 


1. Für die Mieter Alois und Marie Kolarik für 
die Räumung ihrer aus Zimmer und Küche be- 
stehenden Wohnung Nr. 4 im Meierhof in Stixen- 
stein bis 31. März 1954 eine Ablöse von 10.000 S. 


mit 


2. Für den Forstarbeiter Johann Lebl für die 
Räumung seiner aus Zimmer und Küche bestehen- 
den Wohnung Nr. 11 im Meierhof in Stixenstein 
bis 31. März 1954 eine Ablöse von 10.000 S. 

3. Für den Forstarbeiter Josef Zöhling für die 
Räumung seiner aus Zimmer, , Kabinett 
bestehenden Wohnung Nr. 8 im 
stein bis 30. Juni 1955 eine Ablöse von 15.000 

4. Der Abschluß eines Pachtvertrages mit den 
Eigentümern des Brunnbauernhofes in Stixenstein, 
Ludwig Himmler und Alexander Hareter, wegen 
Pachtung dieses Objektes auf die Dauer von 
2b Jahren zu einem Pachtzins von 2400 S jährlich 
und im übrigen zu den in der vorgelegten Ver- 
handlungsschrift vom 5. November 1953 enthalte- 
nen Bedingungen. 

5. Die Kosten für die Ablösen im Betrage von 
35.000 S und für die notwendige Instandsetzung des 
Brunnbauernhofes im Betrage von rund 30.000 S 
sowie der jährliche Pachtzins von 240 S sind, so- 
weit diese Kosten das Jahr 1954 betreffen, im Vor- 
anschlag der Wasserwerke auf A.R. 624, Post 29a, 
Quellschutzmaßnahmen, bzw. Post 2la, Pacht- und 
Anerkennungszinse, bedeckt. Für die in den künf- 
tigen Jahren auflaufenden Kosten ist für die not- 
wendige Bedeckung rechtzeitig Vorsorge zu treffen. 


(Pr.Z. 2907/53, P. 9.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplans wer- 
den für das im Plan Nr. 2727, ZI. M.Abt. 18 — 
Reg VII/1/53, mit den Buchstaben a—e (a) 
umschriebene Gebiet zwischen Lerchenfelder 
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aße, Mentergasse, Bernardgasse und Kai- 
straße im 7. Bezirk (Kat.G. Neubau) ge- 
18 $ 1 der BO für Wien nachstehende Be- 
Immungen getroffen: 

Die rot strichpunktierte Linie wird als Bau- 
ie, die rot strichlierten Linien werden als innere 
fluchtlinien, die rot gezogenen und gepunkteten 
ien werden als Straßenfluchtlinien, die rot 
ichlierten und gepunkteten Linien werden als 
nzfluchtlinien festgesetzt; demgemäß werden die 
warz gezogenen und rot gekreuzten Fluchtlinien 
Ber Kraft gesetzt. 


Für die von Straßen- und Grenzfluchtlinien 
gefaßte Fläche wird die widmung „Grünland — 
ntliches Erholungsgebiet* festgesetzt. 


Die zwischen den Grenzfluchtlinien und den 
eren Baufluchtlinien verbleibenden Flächen 
ben unbebaut zu bleiben und sind gärtnerisch 

ugestalten und so dauernd zu erhalten. 


An den Grenzfluchtlinien ist die Herstellung 
Nebenausgängen zum Park gegen jederzeitigen 
derruf gestattet. 


Alle übrigen Bestimmungen des Flächen- 
Hmungs- und Bebauungsplanes bleiben unver- 
Hert in Geltung. 


Pr.Z. 2908/53, P. 10.) In Neufestsetzung, be- 
hungsweise Ergänzung des Flächenwid- 
ngs- und Bebauungsplans werden zur 
M.Abt. 18— Reg XXIIV/4/53, Plan Nr. 2677, 

das mit den Buchstaben a—x (a) um- 
riebene Plangebiet für Gramatneusiedl im 
Bezirk (Kat.G. Gramatneusiedl) gemäß 
= BO für Wien folgende Bestimmungen 
roffen: 


1. Die im Plan rot gezogenen und hinter- 
rafften Linien werden als Baulinien festgesetzt. 


Die rot gezogenen Linien werden als vordere 
fiuchtlinien festgesetzt, 


3. Der zwischen Baulinie und vorderer Bau- 
htlinie entstehende Vorgarten ist gärtnerisch 
a a Fern und dauernd in gepflegtem Zustand 
erhalten. 


Die rot gezogenen und gepunkteten Linien 
den als Straßenfluchtlinien festgelegt. 


Die rot strichliert gezogenen und gepunkteten 
en werden ais Grenzfluchtlinien festgelegt. 


. 6. Für die blaugrün lasierten und grau ge- 
rafften Flächen wird die Bauklasse I, geschlos- 
e (ortsübliche) Bauweise, festgelegt. 


Für die blaugrün lasierten Flächen wird die 
klasse I, offene oder gekuppelte Bauweise, mit 
hränkung der verbaubaren Fläche auf maximal 
qm und der Gebäudehöhe auf 7,5 m festgesetzt.» 


Für den Block A zwischen der Straße 1, 
se 1, Gasse 17 und Gasse 18 wird die Bauklasse I, 
ne, Breuppelte Bauweise oder Blockbauweise, 
gesetzt. 


Die rosa lasierte Fläche wird als Bauplatz für 
ntliche Zwecke bestimmt. 


. Die blau lasierte Fläche wird als Industrie- 
jet festgelegt. 


. Die blau eingetragenen und unterstrichenen 
en werden als definitive Höhen festgesetzt. 


Hiemit werden alle früheren Bebauungs- 
timmungen, insofern sie den hier neu festgesetz- 
nicht entsprechen, außer Kraft gesetzt, 


Pr.Z. 15, P. 11.) Für das im Plan Nr. 2752, 
M.Abt. 18— Reg 1/8/53, mit den roten 
hstaben a—d (a) umschriebene Plangebiet 
schen Maria Theresien-Straße, Wipplin- 
traße, Schottenring und Heßgasse- im 
Bezirk (Kat.G. Innere Stadt) wird gemäß 
Abs. 2 der BO für Wien die zeitlich be- 
nzte Bausperre verhängt. 


Pr.Z. 20, P. 13.) In Abänderung des Flächen- 
imungs- und Bebauungsplans werden für 

im Plan Nr. 2742, ZI. M.Abt, 18 — 
k XXV/13/53, mit den Buchstaben a—d (a) 
schriebene Gebiet zwischen Partlgasse und 
ngereckstraße im 25. Bezirk (Kat.G. Inzers- 
f) gemäß $ 1 der BO für Wien nach- 
ende Bestimmungen getroffen: 


Die im Plan rot strichpunktierten Linien wer- 
als Baulinien, die rot strichlierten Linien als 
dere Baufluchtlinien, die rot vollgezogenen und 
nkteten Linien als Straßenfluchtlinien fest- 
ptzt. Demgemäß werden die gelb gekreuzten 
htlinien aufgelassen. 


Der als Vorgarten bezeichnete Grundstreifen 
er der Baulinie ist gärtnerisch zu gestalten 
so dauernd zu erhalten. 

Pr.Z. 2942/53, P. 14.) Der zwischen der Stadt 
pn einerseits und den Vertretern der vor- 
igen Eigentümer der Liegenschaft E.Z. 1567 
ere Stadt, Franz Josefs-Kai 29, RA. Doktor 
in Rieger und RA. Dr. Rudolf Skrein, 
uschließende Vergleich, betreffend die 


Höhe der Entschädigung für die Einlösung 
dieser Liegenschaft, wird zu den im Bericht 
der M.Abt. 57 vom 9. Dezember 1953, ZI. 
M.Abt. 57 — Tr 1/22/2/53, angeführten Bedin- 
gungen genehmigt. 


(Pr.Z. 22, P. 15.) Der zwischen der Stadt 
Wien und der Österreichischen Keramik-AG, 
vertreten durch RA. Dr. Franz Anders, 4, 
Paniglgasse 20, abzuschließende Kaufvertrag 
wird genehmigt. 

Demnach kauft die Stadt Wien von der Ge- 
nannten die Liegenschaft E.Z. 2238 Kat.G. 
Leopoldstadt, im Ausmaß von 4394,88 qm zu 
dem im Bericht der M.Abt. 57 vom 14. De- 
zember 1953, ZI. M.Abt. 57— Tr 11/76/53, an- 
geführten Kaufpreis. 


(Pr. Z. 16, P. 16.) In Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplans werden 
für das im Plan Nr. 2758, ZI. M.Abt. 18 — 
Reg IV/2/53, mit den Buchstaberf a—d (a) um- 
schriebene Plangebiet zwischen Wiedner 
Hauptstraße, Große Neugasse, Rienößlgasse 
und Fleischmanngasse im 4. Bezirk (Kat.G. 
Wieden) gemäß $ 1 der BO für Wien nach- 
stehende Bestimmungen getroffen: 

1. Die rot strichpunktierten Linien werden als 
Baulinien, die rot strichlierten Linien als innere 
Baufluchtlinien festgesetzt; demgemäß werden die 


schwarz gezogenen, hinterschrafften und rot ge 
kreuzten Baulinien außer Kraft gesetzt. 


2. Auf der innerhalb der inneren Baufluchtlinie 
liegenden Fläche ist die Errichtung von eben- 
erdigen Baulichkeiten, soweit hiedurch ‚Baum- 
ee nicht gefährdet oder entfernt werden muß, 
zu 8. 


3. Alle übrigen Bebauungsbestimmungen bleiben 
in Kraft. 


(Pr.Z. 19, P. 17.) In Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplans für das 
im Plan Nr. 2734, Z1. M.Abt. 18 — Reg XIV/9/53, 
mit den Buchstaben a—d (a) umschriebene 
Plangebiet zwischen der Hauptstraße, der 
Gasse 1, der Gasse 2 und Gasse 3 im 22. Be- 
zirk (Kat.G. Breitenlee) werden gemäß $ 1 
der BO für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 


1. Der nördliche, braun lasierte Teil des Plan- 
gebietes wird als Bauland der Bauklasse I mit 
offener oder gekuppelter Bauweise gewidmet. 


2. Die rot strichpunktierten Linien werden als 
Baulinien, die ro® lang strichlierten als vordere 
Baufluchtlinien und die rot kurz strichlierten 
Linien als innere bzw. seitliche Baufluchtlinien 
bestimmt. 


3. Die übrigen Bestimmungen des Flächenwid- 
mungs- und Bebauungsplans bleiben in Kraft. 


(Pr.Z. 18, P. 18.) In Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplans werden 
für das im Plan Nr. 2751, ZI. M.Abt. 18 — 
Reg XIV/13/53, mit den Buchstaben a—d (a) 
umschriebene Plangebiet zwischen Spallart- 
gasse, Zennerstraße und Muthsamgasse im 
14. Bezirk (Kat.G. Breitensee), gemäß $ 1 der 
BO für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 


1. Die im Plan rot vollgezogenen und gepunkte- 
ten Linien werden als Straßenfluchtlinien, die rot 
kurz strichlierte Linie wird als Trennungslinie 
zwischen verschiedenen Widmungen festgesetzt. 
Demgemäß werden die rot gekreuzten Baulinien 
aufgelassen. 


2. Die im Antragsplan grün angelegte Fläche 
wird als „Grünland — öffentlicher Spielplatz“ ge- 
widmet und demgemäß die Widmung „Schulbau- 
platz“ in Ansehung dieser Fläche aufgelassen. 


(Pr.Z. 2936/53, P. 19.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

1. Die Instandsetzung der Verpflegskosten- 
stelle im Allgemeinen Krankenhaus nach 
durch Bombenattentat entstandenen Schäden 
mit einem Gesamtbetrag von 198.000 S wird 
genehmigt. 

2. Für das Jahr 1953 wird eine Baurate in 
der Höhe von 80.000 S genehmigt. Für den 
Rest von 118.000 S ist im Voranschlag 1954 
Vorsorge zu treffen. 


(Pr.Z. 2872/53, P. 20.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 
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1. Die Errichtung eines Zubaues zur Stra- 
ßenwalzenhalle im 14. Bezirk, Heinrich Collin- 
Straße 9, auf den gemeindeeigenen Gsten. 
420/5, E.Z. 449, und 416/5, 416/6, E.Z. 451, der 
Kat.G. Breitensee, wird nach den vorgelegten 
Plänen des Arch. Dipl.-Ing. Hanns Kunath, 
19, Kreindlgasse 2a, genehmigt. 


2. Die Kosten für den Zubau zur Straßen- 
walzenhalle, die nach dem derzeitigen Bau- 
index auf 240.000 S geschätzt werden, werden 
genehmigt. 


3. Von dem erforderlichen Sachkredit von 
240.000 S sind im Voranschlag 1953 auf 
AR. 621/51 200.000 S als erste Baurate zu be- 
decken. Für das restliche Krediterfordernis 
ist im Voranschlag 1954 Vorsorge zu treffen. 


(Pr.Z. 17, P.21.) In Abänderung des Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplans werden für 
die im Plan Nr. 2682, Zi. M.Abt. 18— Reg 
xIV/53, mit den Buchstaben a—d (a) und 
e—j (e) umschriebenen Gebiete zwischen 
Hackinger Straße und Hadikgasse und an der 
Hochsatzengasse im 14. Bezirk (Kat.G. Ober- 
Baumgarten) gemäß $ 1 der BO für Wien 
nachstehende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen und hinter- 
schrafften Linien werden als Baulinien, die rot 
strichlierte Linie wird als seitliche Baufluchtlinie, 
die violett strichlierte Linie wird als Widmungs- 
grenze festgesetzt. Demgemäß werden die gelb 
gekreuzten Baulinien und Straßenfluchtlinien auf- 
gelassen, 

2. Das mit den Buchstaben a—d (a) umschrie- 
bene Planteilgebiet wird als Wohngebiet, Block- 
bauweise, gewidmet und demgemäß die Widmung 
„Öffentlicher Platz“ außer Kraft gesetzt. 

3. Für die Massengliederung der zu errichtenden 
Bauten hat gemäß $ 5 (#) c der BO für Wien die 
rot punktierte Konfiguration zu gelten, Demgemäß 
wird in dem mit den Buchstaben e—j (e) um- 
schriebenen Planteilgeblet die „geschlossene Bau- 
weise“ außer Kraft gesetzt. 

4. In beiden Planteilgebieten wird die Bauklasse 
III festgesetzt und demgemäß in dem mit den 
Buchstaben e—j (e) umschriebenen Planteilgebiet 
die Bauklasse II aufgelassen. 

5. Die unbebaut verbleibenden Flächen hinter 
den Baulinien sind gärtnerisch zu gestalten und 
so dauernd zu erhalten. 


(Pr.Z. 2937/53, P. 22.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für 
den im Plan Nr. 2568, ZI. M.Abt. 18 — 
Reg XXY/11/52, mit den Buchstaben a—d (a) 
umschriebenen zirka 180 m tiefen Gelände- 
streifen nördlich der Kellergasse zwischen 
dem Klausgraben und der Straße 31 im 21. Be- 
zirk (Kat.G. Lang-Enzersdorf) werden gemäß 
& 1 der BO für Wien folgende Bestimmungen 
getroffen: 


1. Für die im Antragsplan graugrün angelegte 
Fläche nördlich der Kellergasse wird die Bestim- 
mung als Bauland außer Kraft gesetzt und dafür 
die Widmung „Grünland — Weinschutzgebiet“ fest- 
gelegt. 

2. Die rot gezogene und rot hinterschraffte Linie 
wird als Baulinie, die rot vollgezogene Linie als 
vordere Baufluchtlinie, die roten, mit roten Punk- 
ten versehenen Linien werden als Straßenflucht- 
linien festgesetzt. Demgemäß verlieren die schwar- 
zen und gelb durchkreuzten Linien als Flucht- 
linien ihre Geltung. 

3. Die im Plan schwarz eingeschriebenen und 
gelb durchkreuzten Höhenzahlen werden als künf- 
tige Straßenniveaus außer Kraft gesetzt, 


(Pr.Z. 130, P. 23.) In Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplans für das 
im Plan Nr. 2765, Zi. M.Abt. 18— Reg 
XXYV18/53, mit den Buchstaben a—g (a) um- 
schriebene Gebiet zwischen Lorettoplatz, der 
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Straße 2, dem Enzersdorfer Weg, der Micht- 
nergasse, Jeneweingasse, der mit den Zif- 
fern 1—3 bezeichneten Parzellengrenze und 
der Wenhartgasse im 21. Bezirk (Kat.G. Jedle- 
see) werden gemäß $ 1 der BO für Wien fol- 
gende Bestimmungen getroffen: 


1, Für das im Antragsplan braun angelegte 
Blockteilgeblet zwischen dem Lorettoplatz, der 
Straße 2, dem Enzersdorfer weg und der auf- 
gelassenen Gasse 33 wird „gemischtes Baugebiet 
der Bauklasse II in geschlossener Bauweise“ fest- 
gesetzt. Demnach verliert die Bauklasse I, Wohn- 
gebiet in offener oder gekuppelter Bauweise, ihre 
Geltung. 

2. Für den rot angelegten Bauplatz Wenhart- 
gasse 34 wird die Widmung Bauland, Bauklasse II, 
geschlossene Bauweise, außer Kraft gesetzt und 
durch die Widmung Bauland, Bauplatz für öffent- 
liche Zwecke, ersetzt. 

3. Die rot strichpunktiert gezogenen Linien wer- 
den als Baulinien, die rot strichliert gezogenen 
Linien als vordere Baufluchtlinien und die rot 
strichliert, mit roten Punkten versehenen Linien 
werden als Grenzfluchtlinien festgesetzt. Dem- 
gemäß werden die schwarzen und rot gekreuzten 
Linien als Fluchtlinien außer Kraft gesetzt. 


(Pr.Z. 136, P. 24.) In Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplans für das 
im Plan Nr. 2735, ZI. M.Abt. 18—Reg 
XIX/13/53, mit den roten Buchstaben a—d (a) 
umschriebene Plangebiet der Weimarer Straße 
zwischen Chimanistraße und Krottenbach- 
straße im 19. Bezirk (Kat.G. Ober-Döbling) 
werden gemäß $ 1 der BO für Wien folgende 
Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Antragsplan (Big. 1) rot strichpunktiert 
gezogenen Linien werden als Baulinien neu fest- 
gesetzt. Demgemäß treten die schwarz gezogenen 
und gelb gekreuzten Linien als Fluchtlinien außer 
Kraft. 

2. Die im Antragsplan rot geschriebenen und rot 
unterstrichenen Zahlen werden als definitive Höhen 
neu festgesetzt, 

3. Die Ausführung des im Plangebiet liegenden 
Teilstückes der Weimarer Straße hat nach dem 
in Beilage 3 enthaltenen Längen- und Querprofil 
zu erfolgen, 

4. Alle sonstigen Bestimmungen des Flächenwid- 
mungs- und Bebauungsplanes für das vorliegende 
Plangebiet bleiben unverändert, 


(Pr.Z. 129, P. 25.) In Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplans werden 
für das im Plan Nr. 2732, ZI. M.Abt. 18 — 
Reg XXVL/2/53, mit den roten Buchstaben 
„a—f (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
Kierlingbach, Buchberggasse und Ochsner- 
promenade im 26. Bezirk (Kat.G. Klosterneu- 
burg) gemäß $ 1 der BO für Wien folgende 
Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Antragsplan (Blg.-1) rot strichpunktiert 
gezogenen Linien werden als Baulinien, die rot 
strichliert gezogenen Linien werden als vordere 
Baufluchtlinien, die rot punktiert gezogenen 
Linien werden als seitliche Baufluchtlinien neu 
festgesetzt. Dementsprechend treten die schwarz 
gezogenen und gelb gekreuzten Linien als Flucht- 
linien außer Kraft., 

2. Für die im Antragsplan orangegelb lasierte 
Fläche wird die Widmung „Bauland — Wohngebiet“ 
beibehalten; Bauklasse I, offene, gekuppelte oder 
Gruppenbauweise neu festgesetzt und demgemäß 
die Widmung „Zone 2a“ ungültig. 


3. Die im Antragsplan gelbgrün lasierten Flä- 
chen gelten als Vorgärten bzw. Seitenabstände; 
diese sind gärtnerisch auszugestalten, dauernd in 
diesem Zustand zu erhalten und von jeder wie 
immer gearteten Bebauung freizuhalten. Einfrie- 
dungen gegen die öffentliche Verkehrsfläche sind 
BEEUEREHRSSNRN, daß die Durchsicht nicht behindert 

4. Die Höhen entlang der neu festgesetzten Bau- 
linien sind entsprechend der erforderlichen Quer- 
gefälle den bestehenden Höhen der ausgeführten 
Verkehrsflächen anzupassen. 


5. Die Ausgestaltung der Querproflle der öffent- 
lichen Verkehrsflächen hat nach den im Detail- 
plan (Blg. 2) violett eingetragenen Ausführungs- 
linien zu erfolgen. 


6. Alle en Ari Bestimmungen des gegenständ- 
lichen Plangebietes bleiben unverändert. 


(Pr.Z. 2868/53, P. 26.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 


Kancad Deeschee’s Wiw. 


1. Der Umbau der Brücke Objekt 887 über 
die Piesting im Zuge der Graslgasse in Moos- 
brunn im 23. Bezirk mit einem Gesamt- 
erfordernis von 210.000 S wird genehmigt. 7 

2. Für den auf das Jahr 1954 entfallende 
Restbetrag von 110.000 S ist im Voranschlag 
1954 vorzusorgen. 


(Pr.Z. 2677/53, P. 27.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

Der Ankauf von 2,3 km Rohren, Durchmesser 
500 mm, für die im Jahre 1954 geplante Rohr- 
legung Wienerberg—Favoritenstraße zum 
Preis von 1,740.000 S welcher Betrag im Ent- 
wurf des Voranschlages 1954, Rubrik 624, 
Wasserwerke, Post 51, Bauliche Herstellung, 
vorgesehen ist, wird genehmigt. 


(Pr.Z. 2910/53, P. 28.) Die M.Abt. 48 wird 
ermächtigt, aus den Beständen des städtischen 
Fuhrparks 20 Lastkraftwagen verschiedener 
Kategorien, 2 Anhänger, 19 Personenkraft- 
wagen, 4 Beiwagenmaschinen und 11 Solo- 
motorräder sowie 27 Fahrzeuge anderer Magi- 
stratsabteilungen und städtischer Betriebe 
zum Verkauf zu bringen, 


(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 2869/53, P. 29.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

Der Verkauf von rund 300 fm Rotbuchen- 
stammholz ab Wald aus der diesjährigen 
Schlägerung im Lainzer Tiergarten und im 
Revier Purkersdorf der FV Lainz an die Lin- 
zer Holzwerke, Fellner & Co. Linz an der 
Donau, zu den im vorgelegten Bericht ange- 
führten Bedingungen wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 163, P. 30.) Die Baubewilligung für 
den Umbau des Unterwerkes der Wiener 
Stadtwerke — Elektrizitätswerke, 3, Geusau- 
gasse 16, wird gemäß $ 133 Abs. 1 der BO für 
Wien erteilt. 


(Pr.Z. 2911/53, P. 31.) Die Beitragsleistung 
zu den Instandsetzungskosten für den Törl- 
weg durch die M.Abt. 49 in der Höhe von 
2000 S und die kostenlose Beistellung des hie- 
zu erforderlichen Rundholzbedarfes bis zu 
8 im’am Stock wird genehmigt. 


(Pr.Z. 2870/53, P.32.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV getröffene Verfügung wird nachträg- 
lich genehmigt: 

Die Anbotstellung und bei Zuschlag der 
Verkauf von rund 150 cbm Schnittholz 
(= 5 Waggon Werkstättenholz) aus dem 
städtischen Sägewerk Hirschwang an die 
Österreichischen Bundesbahnen zu den im 
vorgelegten Bericht angeführten Bedingungen 
wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 162, P. 33.) Der Verkauf von rund 
600 fm Nadelnutzholz aus dem städtischen 
Revier Weichselboden der FV Wildalpen an 
die Holzstoff- und Pappenfabrik J. Rohr- 
bachers Söhne & Co., Gußwerk, Steiermark, 
zu den im vorgelegten Bericht angeführten 
Bedingungen wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 173, P. 34.) Der Verkauf von 10 bis 
12 Waggon, das sind zirka 360 cbm Kisten- 
bretter aus dem diesjährigen laufenden An- 
fall im städtischen Sägewerk Hirschwang an 
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die Kisten- und Holzwarenfabrik M. Ko 
mahn KG, Wien 25, Atzgersdorf, zu den i 
vorgelegten Bericht angeführten Bedingungg 
wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälf) 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 164, P. 35.) Der Verkauf von 10 Wa 
gon, das sind rund 300 cbm Bretter (Fi., T3 
als Werkstättenholz aus dem städtischg4 
Sägewerk Hirschwang an die Wiener B 
triebs- und Baugesellschaft Wibeba, Wien 
zu den im vorgelegten Bericht angeführt« 
Bedingungen wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Häl 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 10, P. 36.) Folgende auf Grund d 
8 99 GV getroffene Verfügung wird nachträ 
lich genehmigt: 

Der Verkauf von rund 500 fm Nadelrun 
holz (Fichte, Tanne, davon rund 80 Proze 
Schleif-, 15 Prozent Nutz- und 5 Proze 
Brennholz) aus den Revieren der städtisch 
FV Wildalpen an die Neusiedler Papie| 
fabrikation AG, Werk Weißenbach an d 
Enns, zu den im vorgelegten Bericht ang 
führten Bedingungen wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälf 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 2909/53, P. 37.) Das Benützungsrec 
an den eigenen Gräbern, Gruppe 5, Nr. 
bis Nr. 38, im Friedhof Kalksburg, die vo 
Mutterhaus der Barmherzigen Schweste 
vom hl. Karl Borromäus auf die Dauer vd 
15 Jahren erworben wurde, wird auf d 
Dauer des Friedhofbestandes verlängert u 
die hiefür vorgeschriebene Gebühr erlasse 


(Pr.Z. 2880/53, P. 38.) Folgende auf Grur 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nac 
träglich genehmigt: 

Der Verkauf von rund 300 fm Rotbuche 
stammholz ab Wald aus der diesjährig 
Schlägerung im Lainzer Tiergarten und 
Revier Purkersdorf der städt. Forstverwalt 
Lainz an die Österreichische Holzindustrie Z 
Slavonia, Wien 11, zu den im vorgelegt 
Bericht angeführten Bedingungen wird g 
nehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hä 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 2943/53, P. 39.) Der zwischen der Sta 
Wien einerseits und Maria Benedicta Crd 
Authal, Post Zeltweg, Steiermark, 
Schwarzenberg, New York, USA, und There 
Benedicta Guttenberg, Bad Neustadt an d 
Saale, Deutschland, alle vertreten durch Do 
tor Bruno Helbig-Neupauer, RA. in Wien 
Johannesgasse 15, andererseits abzuschl 
ßende Tauschvertrag wird genehmigt. 


Demnach übertragen Maria Benedicta Croy, A 
Schwarzenberg und Therese Benedicta Guttenbg 
je zu "Anteil Teile der Liegenschaften E.Z. 
97, 129, Gdb, der Kat.G. Neuwaldegg, und L.T.E 
440, Kat.G. Neuwaldegg, im Gesamtausmaß 
86.718,77 qm und zirka 120 qm als Teile der Wie 
Höhenstraße bzw, als Restflächen im Tausch 
an die Stadt Wien, und diese überträgt 
Liegenschaften E.Z. 58 und 121 und Teile q 
Liegenschaften E.Z. 38, 53, 81, 108, 116 und 184, Gd 
der Kat.G. Neuwaldegg, im Gesamtausmaß 
44.861,99 qm im Tauschweg an die genannt 
Liegenschaftseigentümerinnen zu je ' Anteil. 

Die einzelnen Vertragsobjekte und die Beding 
gen dieses Tauschvertrages sind im Berichte d 
M.Abt. 57 vom 30. November 1953, Z. M.Abt. 5 
Tr XXIX/17/53, angeführt, 

Hiemit wird die Genehmigung des Wiener Ha 
haltsausschusses vom 19. März 1936, e 
gegenstandslos. 


(Pr.Z. 2891/53, P. 40.) Folgende auf Gru 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird naq 
träglich genehmigt: 
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Der Tausch der städtischen Liegenschaft, 
5, Johannagasse 27, bestehend aus dem 688 qm 
großen Gst. 560, Ba, E.Z. 574, Kat.G. Marga- 
reten, gegen die Rosa Reha, 19, Döblinger 
Hauptstraße 17, gehörende Liegenschaft, 5, 
Johannagasse 33, bestehend aus dem 787 qm 
großen Gst. 552, Ba, E.Z. 580, Kat.G. Marga- 
reten, wird zu den im Bericht der M.Abt. 57 
vom 4. Dezember 1953, ZI. M.Abt. 57— 
Tr vV/19/53, angeführten Bedingungen ge- 
nehmipgt. 


(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 2896/53, P.41.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 


Der zwischen der Stadt Wien als Käuferin 
und Paula Kyrle, 9, Währinger Straße 27, 
Trude Meindl, 19, Reithlegasse 10, Dr. Karl 
Rusleitner, 9, Währinger Straße 27, Josefine 
Schreiber, 19, Reithlegasse 10, und Margarete 
Zehetbauer, 9, Währinger Gürtel 168, als Ver- 
käufer abzuschließende Vertrag, betreffend 
den Ankauf der Liegenschaften E.Z, 886 bis 
888 und 890 bis 895, Kat.G. Unter-Sievering, 
im Ausmaße von 4065 qm wird zu dem im 
Berichte der M.Abt. 57 vom 12. Dezember 1953, 
Zl. M.Abt. 57— Tr XIX/149/53, angeführten 
Kaufpreis genehmigt. 


(Pr.Z. 21, P.42.) 1. Der zwischen der Stadt 
Wien und Maria Hinteregger, Ferdinand Ba- 
silides, Philipp Basilides und Anna Basilides, 
alle vertreten durch Philipp Basilides, 
6, Esterhäzygasse 11 a, abzuschließende Kauf- 
vertrag wird genehmigt. 


Demnach kauft die Stadt Wien von den 
Genannten die im Berichte der M.Abt. 57 vom 
15. Dezember 1953, ZI.M.Abt. 57— Tr XVV/ 
5/53, angegebenen Teilflächen aus den Liegen- 
schaften E.Z. 1536, 1538 und 3857, alle inne- 
liegend im Gdb. der Kat.G. Ottakring, im 
Ausmaß von zusammen 3440 qm zu dem im 
gleichen Berichte angeführten Kaufpreis, 

2. Der zwischen der Stadt Wien und Otto 
Zemanek, 16, Demuthgasse 48, abzuschlie- 
ßBende. Kaufvertrag wird genehmigt. 

Demnach verkauft die Stadt Wien an den 
Genannten die städtische Liegenschaft 
Gst. 81/11, Garten, im Ausmaß von 328,26 qm 
und Gst. 81/23, Baufläche, im Ausmaß von 
70 qm, beide in E.Z. 4089, Kat.G. Ottakring, 
zu dem im Berichte der M.Abt. 57 vom 
15.Dezember 1953, Z1. M.Abt. 57— Tr XVV/ 
5/53, angeführten Kaufpreis. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 209, P.43.) Den nachstehend ange- 
führten Vereinigungen werden Subventionen 
in der daselbst bezeichneten Höhe gewährt: 
Freiwilige Feuerwehr Naßwald 1000 S, Ver- 
ein Settlement 10.000 S, Wiener Tierschutz- 
verein 67.000 S, insgesamt 78.000 S. 


(Pr.Z. 210, P.44.) Die im 3. periodischen Be- 
richt aus 1953 enthaltenen Überschreitungen 
für 1953 per 64,742.790 S werden gemäß $ 102 
der Verfassung der Stadt Wien zur Kenntnis 
genommen. (Beilage Nr. 400/53.) 


(Pr.Z. 206, P.45.) Folgende auf Grund des 
$ 93 getroffene Verfügung wird nachträglich 
genehmigt: 

Die Stadt Wien widmet für die Opfer der 
Lawinenschäden in Österreich 100.000 S. 


(Pr,Z. 224, P. 48) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplans 
werden zur Zl. M.Abt. 18— Reg X/12/53, Plan 
Nr. 2763, für das mit den Buchstaben a bis d 
(a) ungschriebene Plangebiet zwischen der 
Dampfgasse, Siccardsburggasse, Landgut- 
gasse und Tolbuchinstraße im 10. Bezirk, 
Kat.G. Favoriten, gemäß $ 1 der BO für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plan rot strichliert eingetragenen 
Linien werden als Baufluchtlinien festgesetzt; dem- 
zufolge werden die schwarz strichlierten und ge 
strichenen Baufluchtlinien außer Kraft gesetzt. 


2. Der zwischen Baulinie und Baufluchtlinie ent- 
stehende Vorgarten ist gärtnerisch auszugestalten 
und dauernd in gepfilegtem Zustand zu erhalten. 


(Pr.Z. 223, P. 49.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplans 
werden zur Zl. M.Abt. 18— Reg X/13/53, Plan 
Nr. 2764, für das mit den Buchstaben a bis 
£ (a) umschriebene Plangebiet zwischen der 
Gudrunstraße, Humboldtgasse, Raaberbahn- 
gasse, Favoritenstraße, Landgutgasse und 
Sonnwendgasse im 10. Bezirk, Kat.G. Favo- 
riten, gemäß $ 1 der BO für Wien folgende 
Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plan rot strichliert gezogenen Linien 
werden als innere Baufluchtlinien festgesetzt. Eben- 
erdige Nebengebäude sind insofern zulässig, als 
Ger Achteintal) für Hauptfenster nicht gefährdet 
wird. 


2. Die rot strfchlierte und mit Punkten versehene 
Linie wird als Grenzfluchtlinie festgelegt. 


(Pr.Z. 193, P. 50) Die Änderung des 
Punktes III des mit GRB. vom 26. Jänner 1951, 
Pr.Z. 255, genehmigten Übereinkommens 
zwischen der Stadt Wien (M.Abt. 11) und Er 
SPÖ — Freie Schule Kinderfreunde, Landes- 
gruppe Wien, mit welcher die Zahl der in den 
Horten dieses Verbandes untergebrachten 
Kinder, für welche Verpflegskostenzuschüsse 
geleistet werden, von 4000 auf 5000 ab 
1. Jänner 1954 erhöht wird, wird genehmigt. 


(Pr.Z. 194, P.5la und 51b.) 1. Der Wieder- 
aufbau des kriegszerstörten städtischen Ob- 
jektes, 5, Gassergasse 4446, als Schul- 
gebäude mit einem Kostenerfordernis von 
7,000.000 S wird genehmigt. 


2. Die Baurate für das Jahr 1953 beträgt 
350.000 S; für den Rest von 6,750,000 S ist in 
den Voranschlägen der folgenden Jahre Vor- 
sorge zu treffen. 


3. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb- 
nisses der Bauverhandlung wird für den 
Wiederaufbau des kriegsbeschädigten Ob- 
jektes, 5, Gassergasse 44—46, die Baubewilli- 
gung erteilt. 


(Pr.Z. 192, P.52a und 52b.) 1. Die Errich- 
tung des Wohn- und Werkstättengebäudes 
als 1. Bauteil der Wiener Stadthalle, 15, 
Vogelweidplatz, auf den gemeindeeigenen 
Gst. 206/12 und 1015, E.Z. 943, beide Kat.G. 
Fünfhaus, wird nach den vorgelegten Plänen 
des Arch. Dipl.-Ing. Dr. Roland Rainer, 13, 
Engelbrechtweg 8, genehmigt. 

2. Die Kosten für das Wohn- und Werk- 
stättengebäude als 1. Bauteil der Wiener 
Stadthalle, die nach dem derzeitigen Bau- 
index auf 1,800.000 S geschätzt werden, wer- 
den genehmigt. 

3. Der erforderliche Sachkredit im Betrage 
von 1,800.000 S ist im Voranschlag 1954 auf 
der A.R. 311/51 zu bedecken. 

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb- 
nisses der Bauverhandlung wird die Bau- 
bewilligung für das Wohn- und Werkstätten- 
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Künftiger 


Vermögenshedarf | 


An den denken Menschen, die mit der Deckung * 
gegenwärtigen Bedarfes manche Mühe haben, nur 
selten. Aber manchmal wird man doch durch die 
bange Sorge gequält, daß eine Änderung der 
allgemeinen Loge, eine Störung oder vorzeitige 
Beendigung der Berufstätigkeit, ein Todesfall in der 
Familie, die Ausstever für ein heranwachsendes 
Kind, die Studienkosten oder dergleichen einen 
künftigen, termingemäß oder überraschend fälligen 
Vermögensbedarf herbeiführen werden. Für all 
diese Fälle bietet unsere Lebensversicherung eine 
wertvolle, je nach Bedarf zu wählende Vorsorge, 
Lassen Sie sich durch eine unverbindliche Anfrage 


von uns nähere Informationen darüber geben. 
Städtische Versicherung, Wien I, Tuchlauben 8, 
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gebäude als 1. Bauteil der Wiener Stadthalle, 
15, Vogelweidplatz, erteilt. 


(Pr.Z. 191, P.53a und 53b.) 1. Die Errich- 
tung einer Vibrostein-Erzeugungsanlage, 
3, Erdberger Lände 36, mit einem Kosten- 
erfordernis von voraussichtlich 1,900.000 S 
wird genehmigt. 


2. Für das Jahr 1953 wird eine Baurate von 
600.000 S genehmigt, 


3. Die im Verwaltungsjahr 1953 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind im Voranschlag 1954 
sicherzustellen. 


4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb- 
nisses der Bauverhandlung wird die Bau- 
bewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 195, P.54a und 54b.) 1. Der Abbruch 
des Altbestandes auf der Teilfläche des 
Gstes. 730, E.Z. 885 der Kat.G. Unter-Meidling, 
12, Spittelbreitengasse-Aichholzgasse, wird 
mit einem Kostenerfordernis von 800.000 S 
genehmigt. 


2. Die im Jahre 1953 erforderliche Baurate 
von 50.000 S ist auf A.R. 617/51 zu bedecken. 
3. Die im Verwaltungsjahr 1953 nicht auf- 
gebrauchten Kosten sind in den Vor- 


anschlägen der nächsten Jahre sicher- 
zustellen. 


4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb- A 


nisses der Bauverhandlung wird die Ab- 
bruchsbewilligung erteilt. 


(Pr.Z. 190, P. 55 b.) Die Baurate für die Er- 
richtung eines Kindergartens in 13, Hügel- 
park, und eines Kindergartens in 22, Hirsch- 
stetten, beträgt für das Jahr 1953 300.000 S, 
je Kindergarten 150.000 S,-für den Rest von 
1,300.000 S ist im Voranschlag 1954 Vorsorge 
zu treffen. 

Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb- 
nisses der Bauverhandlungen wird für die 
Errichtung des Kindergartens, 13, Hügelpark 
(E.Z. 308/1, Gdb. Ober-St. Veit), und des 
Kindergartens, 22, Hirschstetten, Quaden- 
straße (Gst. 574 der E.Z. 1270, Kat.G. Aspern), 
die Baubewilligung erteilt. 
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Gleichzeitig werden für den Bau, 13, Hügel- 
park, die mit GRB. vom 11. März 1924 ge- 
troffenen Bestimmungen über die Festsetzung 
von Parkschutzgebieten aufgehoben. 


_ (Pr.Z. 202, P. 56) Die Erhöhung des mit 
_ GRB. vom 8. Februar 1952, Pr.Z. 265, für die 
" Erbauung der städtischen Wohnhausanlage, 

5, Heu- und Strohmarkt, Baugruppe V, be- 
_ willigten Sachkredites von 10,000.000 S um 

830.000 S auf 10,830.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 208, P. 57.) Die Erhöhung des mit 
 _ GRB. vom 8. Februar 1952, Pr.Z. 268, für die 
- Erbauung der städtischen Wohnhausanlage, 
' 13, Speisinger Straße 102, genehmigten Sach- 
kredites von 2,900.000 S um 300.000 S auf 
3.200.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 207, P. 58.) Die Erhöhung des mit 
GRB. vom 6. März 1953, Pr.Z. 405, für die Er- 
bauung des 2. Bauteiles einer städtischen 
‘Wohnhausanlage, 21, Strebersdorf, Rußberg- 
straße, bewilligten Sachkredits von 8,450.000 S 
um 213.000 S auf 8,663.000 S wird genehmigt. 


(Pr.Z. 201, P. 59.) Die Erhöhung des mit 
| GRB. vom 21.September 1951, Pr.Z. 2079/51, 
für die Erbauung der städtischen Wohn- 
häuser, 25, Kaltenleutgeben, Flösselgasse, be- 
willigten Sachkredits von 1,400.000 S um 


De Die 
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530.000 S auf 1,930.000 S wird genehmigt. 
Inv.- 
Plan 
Post 
; 6 Ausbau des Gleichstrom-Bahnnetzes für 1953 
1 100 Anschafftungen für den Fahrpark 193 ...... 
J 2. Folgende im obenerwähnten Investitions- 


plan genehmigten Sachkredite und die hie- 


Herstellung einer neuen Kanalisation im 
Umspannwerk. Süd .....cssussnsonsornasennucne» 
Errichtung einer Gleichrichteranlage für 
Straßenbahnbetrieb im Unterwerk Eßling .. 
Aufstellung eines vorhandenen 1000-A- 

Gleichrichters für Straßenbahnbetrieb im 
Unterwerk Rodaun .„szsssernsnrHHonHH RR RR RR RR 
Ausbau des Gleichstrom-Bahnnetzes für 1952 


| Das geldmittelmäßige Mehrerfordernis im 
Jahre 1953 von 464.000 S ist aus den verfüg- 
baren Kassenbeständen zu bedecken. 


3. In Auswirkung obigen Antrags wird die 
Post 78, Ausbau des Gleichstrombahnnetzes 
für 1953, des Investitionsplans der Elek- 


 — (Pr.Z. 214, P. 65.) Folgende auf Grund des 
-$ 7 des Organisationsstatuts für die Unter- 
| _ nehmungen der Stadt Wien getroffene Ver- 
'  fügung wird nachträglich genehmigt: 


De. Die Wiener Stadtwerke werden ermächtigt, 
der Spendensammlung für die Lawinenopfer 
einen Betrag von 50.000 S zu Lasten der 
Erfolgsrechnung 1954 zu widmen. Die Be- 
"= deckung hat aus Kassenbeständen zu er- 
folgen. 


 _ (Pr.Z.213, P.66.) Für den Investitionsplan 
1953/54 des Landwirtschaftsbetriebes der 
Stadt Wien wird ein weiterer Sachkredit ge- 


nehmigt und folgende neue Kreditpost er- 
öffnet: 5 ‚ea 


Ankauf von 2 Steyr-Diesel-Traktoren, 
55 PS, Type 280, unter der Kreditpost 15 
220.000 S. 

. Die Bedeckung dieses Sachkredits erfolgt 

- durch Kassenbestände. 


(Pr.Z.227, P.67.) Der Verkauf der städti- 
schen Liegenschaft, 23, Himberg, Haupt- 
straße 18, bestehend aus den Gsten. 405, Ba, 
und 404, Ga, beide E.Z. 79, Kat.G. Himberg, 
im Gesamtausmaß, von 781 qm an Josef 
Drochter, 23, Himberg, Gutenhoferstraße 14, 


> 
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(Pr.Z. 222, P. 62) In Abänderung des 
Flächenwidmungsplans werden für das im 
Plan Nr. 2747, Z1.M.Abt. 18— Reg XIX/20/53, 
mit den roten Buchstaben a bis d (a) um- 
schriebene Plangebiet der projektierten 
öffentlichen Gartenanlage am Sommerhäiden- 
weg im 19. Bezirk, Kat.G. Neustift am Walde, 
gemäß $ 1 der BO für Wien folgende Bestim- 
mungen getroffen: 

1. Die im Antragsplan (Blg, 1) rot vollgezogenen 
und rot gepunkteten Linien werden als Straßen- 
fluchtlinien festgesetzt. Demgemäß werden die 
schwarz gezogenen und rot gekreuzten Linien 
außer Kraft gesetzt, 

2. Für die im Grünland liegenden, mit den roten 
ziffern „2“ bezeichneten Flächen wird die Wid- 
mung „Kleingartengebiet ohne Widerruf“ (Erweite- 
rung der Dauerkleingartenanlage Nr. %) festgesetzt 
und daher die bisher gültige Widmung „Erholungs- 
gebiet — öffentliche Parkanlage“ ungültig. 

3. Auf Grund des $ 10 der Kleingartenordnung 
wird bestimmt: Das Gesamtausmaß aller Baulich- 
keiten je Kleingartenfläche darf nicht mehr als 
235 qm betragen und der Dachfirst die Höhe von 
4,5 m nicht überschreiten. 

4. Alle sonstigen Bestimmungen der Kleingarten- 
ordnung bleiben unverändert. 


(Pr.Z. 211, P. 63.) 1. Zu den mit GRB. vom 
20, Dezember 1952, Pr.Z. 2801, im Investitions- 
plan der Elektrizitätswerke zum Wirtschafts- 
plan der Wiener Stadtwerke für das Wirt- 
schaftsjahr 1953 genehmigten Sachkrediten 
werden folgende Nachtragskredite und die 


erforderlichen Gelderforderniserhöhungen 
"bewilligt: 
Erhöhung 
- F Erforder- des Geld- 
Genehmig- licher erforder- 
u.ter Nachtrags- nisses für 
sachkredit kredit 1953 um 
"Ss s Ss 
5,850.000 1,500.000 1,500.000 
1,300.000 494.000 494.000 
1,994.000 1,994.000 


für vorgesehenen Gelderfordernisse für 1953 
werden gekürzt: . 


Sachkredit Gelderfordernis 1953 
ge- * Kürzung vor- Kürzung 
nehmigt um gesehen um 
Ss Ss Ss s 
300.000 300.000 300.000 300.000 
1,100.000 1,100.000 800.000 800.000 
430.000 430.000 430.000 430.000 
5,000.000 500.000 1,000.000 _ 
2,330.000 1,530.000 
trizitätswerke zum Wirtschaftsplan der 


Wiener Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 
1954 wie folgt berichtigt: 


Sachkredit Gelderfordernis für 
1953 1954 

von 5,850.000 4,500.000 1,350.000 

auf 7,350.000 6,000.000 1,350.000 


wird zu dem im Bericht der M.Abt. 57, 
Liegenschaftsamt, vom 4. November 1953, 
zl. M.Abt. 57— Tr XXIIV34/53, angeführten 
Kaufpreis genehmigt. 


(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


Berichterstatter: StR. Sigmund. 


5. (Pr.Z. 35, P.-1.) Der Kollektivvertrag für 
die Angestellten des Landwirtschaftsbetriebes 
der Stadt Wien, genehmigt mit GRB. vom 
9.März 1951, Pr.Z. 582, in der Fassung der 
Gemeinderatsbeschlüsse vom 21. September 
1951 und vom 17. Juli 1953 wird geändert 
bzw. ergänzt wie folgt: 

1. Im Absatz 3 des $ 8 werden statt der Worte 
‚tür 300 kg Weizen“ die Worte „(ohne staatliche 
Stützung) für 217 kg Weizen“ gesetzt. 

2. Dem $ 10 des Kollektivvertrages wird als 
11. Absatz angefügt: „ll. Angestellte, die im Wirt- 
schaftsjahr (d, i. jeweils vom 1. Juli bis 30. Juni) 
weniger als 20 rm — Ledige 10 rm — Brennholz 
(/s hart, /: weich) vom Betrieb gemäß Abs. 10 ein- 
kaufen, erhalten jeweils am Ende des Wirtschafts- 
jahres pro Raummeter nicht in Anspruch genom- 
menen Brennholzes eine Prämie in der Höhe von 
50 S. Wird anderes Brennmaterial eingekauft, gel- 
ten folgende Umrechnungssätze: r u 

1 rm Weichholz = 200 kg Steinkohle = 250 kg 
Briketts = 2800 kg Braunkohle; 
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ı rm Hartholz = 250 kg Steinkohle = 310 kg Bri- 
ketts = 360 kg Braunkohle. 

3. Punkt 1 tritt mit 1. Jänner 1953, Punkt 2 mit 
1. Juli 1953 in Kraft, 


(Redner: GR. Lifka.) 


Berichterstatterin: GR. Eleonore Hiltl. 


6. (Pr.Z. 169, P.2.) Die unter den Punkten 
1 bis 4 des GRB. vom 29. April 1949, Pr.Z. 886, 
gestellten Bedingungen zum Erwerb eines 
Säuglingswäschepaketes der Stadt Wien wer- 
den wie folgt geändert: 


1. Anmeldung um das Säuglingswäsche- 
paket vor der Entbindung im Bezirksjugend- 
amt des Wohnbezirkes unter Vorlage des 
Ergebnisses der im dritten Schwangerschafts- 
monat durchgeführten Wassermann-Reaktion 
(bei positiver W.R. ist die Bestätigung der 
Behandlung beizulegen). 


2. Nachweis der österreichischen Staats- 
bürgerschaft oder der volksdeutschen Zuge- 
hörigkeit. 


3. Nachweis des ständigen Aufenthaltes in 
Wien (Mindestaufenthalt von sechs Monaten 
ist nachzuweisen). 


(Redner: GR. Martha Burian.) 
Berichterstatter: StR. Thaller. 


7. (Pr.Z. 38, P 4) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplans 
werden für das im Plan Nr.2736, Zl. M.Abt. 
18 — Reg XV1/10/53, mit den Buchstaben a bis 
e (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
Ottakringer Straße, Hubergasse, Kirch- 
stetterngasse, Gaullachergasse und Reinhart- 
gasse im 16. Bezirk (Kat.G. Ottakring und 
Neulerchenfeld) gemäß $ 1 der BO für Wien 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot strichpunktierten Linien wer- 
den als Baulinien, die rot lang strichlierten Linien 
als innere Baufluchtlinien und die rot kurz strich- 
lierten Linien als Trennungslinien zwischen ver- 
schiedenen Widmungen festgesetzt. Dementspre- 
chend verlieren alle schwarzen, rot durchkreuzten 
Linien als Fluchtlinien ihre Gültigkeit. 

2, Die im Antragsplan hellgrün angelegten und 
mit „G“ bezeichneten Flächen sind gärtnerisch zu 
gestalten. 


3. Die mit „N“ bezeichnete Fläche kann mit 
Nebengebäuden laut $ 81 (2) der BO für Wien 
bebaut werden. 

4. Die schwarz gezogenen, hinterschrafften Linien 
bleiben als Baulinien, die schwarz geschriebenen 
und unterstrichenen Höhenkoten als definitive 
Höhenlagen in Gültigkeit, 


5. Laut $ 4 (2) c der BO für Wien werden die 
rosa lasierten, mit A III e bezeichneten Flächen als 
Wohngebiet, Bauklasse III, geschlossene Bauweise, 
die mit A I a bezeichnete Fläche wird als Wohn- 
gebiet, Bauklasse I, offene Bauweise, gewidmet. 


6. Die im Antragsplan braun lasierte, mit der 
Bezeichnung B IH e versehene Fläche wird als 
gemischtes Baugebiet, Bauklasse III, geschlossene 
Bauweise, die mit B I e bezeichnete Fläche als ge- 
mischtes Baugebiet, Bauklasse I, geschlossene Bau- 
weise, gewidmet. 


7. Die im Plan rot gestrichenen Widmungs-, Bau- 
klasse- und Bauweisebezeichnungen werden außer 
Kraft gesetzt. 


8. Die Ausgestaltung der bei der Reinhartgasse 
zusammengeführten Verkehrsflächen Friedmann- 
gasse und Gaullachergasse wird durch das im An- 
tragsplan dargestellte Profil a—b festgelegt. 


9. Die im Plan rot geschriebenen und rot unter- 
strichenen Koten werden als definitive Höhenlagen 
festgesetzt. 


10. Demgemäß verlieren alle im gegenständlichen 
Plangebiet vordem bestandenen Regulierungs- 
bestimmungen ihre Anwendbarkeit. 


(Redner: GR. Ing. Lust.) 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 


8. (Pr.Z. 2912/53, P. 12.) Die Abänderung der 
vier höhengleichen Kreuzungen zwischen der 
Verbindungsbahn Hütteldorf-Hacking—Nord- 
bahnhof und der Hietzinger Hauptstraße 
(Bahn-km 2,035), der Veitingergasse (Bahn- 
km 2,952), der Jagdschloßgasse (Bahn-km 
3,185) und der Versorgungsheimstraße (Bahn- 
km, 3,556) laut den vorliegenden Projekten 
des Magistrates mit einer Gesamtkosten- 
summe von 330.000 S wird unter der Voraus- 
setzung der hälftigen Beteiligung der öster- 
reichischen Bundesbahnen an diesen Kosten 
genehmigt. - 


(Redner: GR. Dr. Soswinski.) 
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Berichterstatter: GR. Jodlbauer. 


9. (Pr.Z. 203, P. 46.) Folgende auf Grund 
des $ 93 getroffene Verfügung wird nachträg- 
lich genehmigt: 

Die Stadt Wien beteiligt sich an der neu zu 
gründenden Wiener Flughafen-Betriebsgesell- 
schaft m.b.H. mit einer Stammeinlage von 
250.000 S. 


(Redner: GR. Dr. Fiedler und StR. Afritsch.) 


10. (Pr.Z. 204, P. 47.) Folgende auf Grund 
des $ 93 getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

Die Stadt Wien beteiligt sich an der neu 
zu gründenden Autobahn-Gesellschaft m. b. H. 
mit einer Stammeinlage von 250.000 S. 


(Redner: Die GRe. Dr. Fiedler und Dipl.- 
Ing. Witzmann. — Während des Berichtes 
übernimmt GR. Marek den Vorsitz.) 


Berichterstatterin: GR. Helene Potetz. 


11. (Pr.Z. 190, P. 55a.) Die Errichtung eines 
Kindergartens in 13, Hügelpark, auf dem 
Gst. E.Z. 308/1 des Gdb. Ober-St. Veit, gemäß 
den vorgelegten Plänen wird mit einem Ge- 
samtkostenerfordernis von 800.000 S ge- 
nehmigt. 


Die Errichtung eines Kindergartens in 22, 
Hirschstetten, Quadenstraße, auf dem Gst. 574 
der E.Z. 1270, Kat.G. Aspern, gemäß den 
vorgelegten Plänen, wird mit einem Gesamt- 
kostenerfordernis von 800.000 S genehmigt. 


(Redner: GR. Maller.) 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 


12. (Pr.Z. 226, P. 61.) In Abänderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für 
das im Plan Nr. 2728, ZI. M.Abt. 18— 
Reg XX11/8/53, mit den Buchstaben a—i (a) 
umschriebene Plangebiet zwischen der Straße 
der Roten Armee, dem Promenadeweg, der 
Magdeburgstraße und der Gasse 1 im 22. Be- 
zirk, Kat.G. Stadlau, werden gemäß $ 1 der 
BO für Wien folgende Bestimmungen ge- 
troffen: 


1, Die im Antragsplan grün lasierte, schwarz 
gestraffte und mit den Ziffern 1-20 (1) umschrie- 
bene Fläche wird als Grünland — Lagerwiese auf- 
gelassen und in das Kleingartengebiet Nr, 32 ein- 
bezogen. Ferner wird die mit den Ziffern 1, 16, 
22, 23 (1) umschriebene, an der Gasse ı gelegene 
Teilläche des Kleingartengebietes Nr. 32 aus die- 
sem ausgeschieden und als Grünland — öffentliche 
Lagerwiese neu gewidmet. 

2. Die mit den Buchstaben f, g, h, i (f) um- 
grenzte Fläche an der Einmündung der Gasse 1 
in die Magdeburgstraße wird aus dem Wald- und 
Wiesengürtel ausgeschieden und als Verkehrs- 
fläche festgesetzt. 


versehenen Linien werden als Straßenfluchtlinien 
bestimmt. Demgemäß verlieren alle schwarzen und 


rot durchkreuzten Linien als Fluchtlinien ihre 
Gültigkeit. 


4. Alle Verkehrsflächen innerhalb der Klein- 
gartenanlage gelten als nicht fahrbare Aufschlie- 
Bungswege und sind im Sinne des $ 53 der BO für 
wien herzustellen und zu erhalten. 


5. Die verbaubare Fläche der Kleingartenhütten 
darf 25 qm nicht übersteigen. 


6. Die Dachausbildung hat als Flachdach mit 
einer Saumhöhe von maximal 3,00 m und einer 
Firsthöhe von maximal 4,50 m zu erfolgen, 


(Redner: GR. Hausner.) 


Der Beschlußantrag des GR. Hausner, be- 
treffend die Errichtung eines Kinderfreibades 
und eines Jugendspielplatzes in Neu-Kagran, 
wird abgelehnt. 


Berichterstatter: StR. Dkfm. Nath- 
schläger. 


13. (Pr.Z. 212, P. 64) Die Herstellung der 
Unterführung der DKL Gleis II, km 15,871.80, 
unter der GL Gleis I, km 7,799.40, wird ge- 
nehmigt und hiefür ein 1. Sachkredit von 
900.000 S bewilligt, der im Investitionsplan 
1953 der Wiener Stadtwerke — Verkehrs- 
betriebe nicht vorgesehen ist. Gleichzeitig 
wird das Gelderfordernis für 1953 von 
900.000 S unter der neuen Post 100a sicher- 
gestellt. Hingegen hat die Inanspruchnahme 


eines gleich hohen Betrages von dem im In- 
vestitionsplan unter Post 149 vorgesehenen 
Gelderfordernis zu unterbleiben. 

Die Ausgabe ist in der im Investitionsplan 
vorgesehenen Art zu bedecken. 


(Redner: GR. Dipl.-Ing. Rieger.) 


Berichterstatter: GR. Winter. 


14. (Pr.Z. 23, P. 68.) Folgende auf Grund 
des $ 99 GV getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt. 

Der zwischen der Stadt Wien und Dr. Wal- 
ter und Hedwig Futter, 1, Schubertring 8, 
abzuschließende Vertrag wird genehmigt. 
Demnach kauft die Stadt Wien von den Ge- 
nannten die Liegenschaft Gst. 458/1, E.Z. 548, 
Kat.G. Neulerchenfeld, im Ausmaße von 
744,38 qm zu dem im Berichte der M.Abt. 57 
vom 5. Jänner 1954, ZI. M.Abt. 57— Tr XVV/ 
84/53, angeführten Kaufpreis. 


15. (Pr.Z. G 382 F/54) Die Anfrage der 
GRe. Dr.-Ing. Hengl, Dr. Fiedler, Tschak 


AKTIEN- 
GESELLSCHAFT 


TEERAG 


Erzeugung von Dachpappe 
und chem. Produkten 


WIEN Ill, MARXERGASSE 25 
TELEPHON U 18555 


Zweigniederlassungen : 


Graz - Krems - Linz - Salzburg - VHNEH? 


und Genossen, betreffend Einhebung der Ge- 
tränkesteuer, wird durch Schriftführer 
GR. Kutschera verlesen. 

Vorsitzender GR. Marek gibt bekannt, daß 
die Antwort auf schriftlichem Wege erfolgen 
wird. 

(Schluß: 14 Uhr 45 Minuten.) 


Gemeinderaisausschüsse 


Gemeinderatsausschuß V 
Sitzung vom 9. Februar 1954 


Vorsitzender: GR. Prim. Dr. Eberle, 

Anwesende: Amtsf. StR. VBgm. Wein- 
berger, die GRe. Fucik, Glaserer, 
Guger, Heigelmayr, Dr. Jakl, Ko- 
watsch,Krämer, Platzer, Dr. Stür- 
zer und Wiedermann, ferner GR. 
Wicha, OMR. Dr. Tait, OAR. Beiler 
und Physikatsrat Dr. Lorant. 

Entschuldigt: GR. Bucher. 

Schriftführer: Reisinger. 

GR. Primarius Dr. Eberle eröffnet die 
Sitzung. 


Nachstehender Magistratsbericht wird wie 
folgt abgeändert und genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Fucik. 


(A.Z. 90/53; M.Abt. 15 — 4801/53.) 

Die Untersuchungsgebühren der Sportärzt- 
ichen Untersuchungs- und Beratungsstelle 
er M.Abt. 15 werden wie folgt geregelt: 
Für Jugendliche, die im Untersuchungsjahr 
das 18. Lebensjahr erreichen bzw. erreicht 
haben, betragen die Gebühren für eine Ge- 


"samtuntersuchung wie bisher 4 S. Für alle 
3. Die rot vollgezogenen und mit roten Punkten 


anderen Personen werden die Gebühren für 
eine Gesamtuntersuchung auf 10 S erhöht. 
Die Erhöhung tritt mit der Ännahme des 
Antrages in Kraft. 

Nachstehende Magistratsanträge werden 
genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Heigelmayr. 


(A.Z. 1/54; M.Abt, 17 — V1/1314/53.) 


Für die Deckung des erhöhten Aufwandes 
für Verbrauchsmaterialien in den städtischen 
Kranken- und Wohlfahrtsanstalten wird im 
Voranschlag 1953 unter Post 24, Verbrauchs- 
materialien, 


zu Rubrik 403, Erziehungsheime 
(derz. Ansatz 10,523.300 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe 


VORN era simeeeeekaerrie 283.400 S 
zu Rubrik 511, Anstaltenamt (derz. 

Ansatz 55.000 S), eine erste Über- 

schreitung in der Höhe von .... 8.200 S 


zu Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. 
Ansatz 42,257.400 S), eine vierte 


Überschreitung in der Höhe von.. 624.186 S 


zusammen 915.786 S 


genehmigt, die in der Allgemeinen Rücklage 
zu decken sind. 


Berichterstatter: GR. Krämer. 


(A.Z. 5/54; M.Abt. 17 — IV/Y/14217/53.) 

Die Magistratsabteilung 17 — Anstaltenamt 
wird ermächtigt, den Rückstand des Vereines 
„Volkshilfe“ für die Benützung von Räumen 
in der Heil- und Pflegeanstalt Ybbs an der 
Donau im Jahre 1951 auf 10.365 S zu er- 
mäßigen. 


Berichterstatter: GR. Kowatsch. 


(A.Z. 3/54; M.Abt. 17 — VIIT/10269/53.) 

Von den im Verpflegsfalle des Wilhelminen- 
spitales, A.Z. 1540/53, Elisabeth Potzgruber 
aufgelaufenen Verpflegskosten ist der Rest- 
betrag von 660 S wegen Uneinbringlichkeit 
abzuschreiben. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann, 


(A.Z. 2/54; M.Abt. 17 — VI/1344/53.) 

Für erhöhten Mehraufwand für Inventar- 
erhaltung in den städtischen Kranken- und 
Wohlfahrtsanstalten wird im Voranschlag 
1953 unter Post 22, Inventarerhaltung, 
zu Rubrik 421, Altersheime (derz. 

Ansatz 4,067.300 S), eine dritte 

Überschreitung in der Höhe von 
zu Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. 

Ansatz 6,148.100 S), eine sechste 

Überschreitung in der Höhe von 
zu Rubrik 513, Ehemalige Fonds- 

krankenanstalten (derz. Ansatz 

9,917.000 S), eine vierte Über- 

schreitung in der Höhe von...... 
zu Rubrik 514, Heil- und Pfiege- 

anstalten für Geisteskranke (derz. 

Ansatz 1,050.000 S), eine erste 

Überschreitung in der Höhe von 104.000 S 


ee ee 
ZUBBIDMEN zer ss een een en nee 386.200 S 


genehmigt, die in der Allgemeinen Rücklage 
zu decken sind. 


80.000 S 


20.000 S 


182.200 S 


Berichterstatter GR Dr. Jakl. 


(A.Z. 4/54; M.Abt. 17 — V1/1428/53.) 

Für erhöhten Mehraufwand bei den Auf- 
wandsentschädigungen in den städtischen 
Krankenanstalten und im Anstaltenamt wird 
im Voranschlag 1953 unter Post 25, Aufwands- 
entschädigungen, 
zu Rubrik 511, Anstaltenamt (derz. 

Ansatz 35.000 S), eine zweite Über- 


schreitung in der Höhe von .... 10.000 S 
zu Rubrik 512, Krankenhäuser (derz. 

Ansatz 86.900 S), eine zweite 

Überschreitung in der Höhe von 1.700 S 
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genehmigt, die in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 421, Altersheime, unter Post 2a, Ver- 
pflegskostenzahlungen: Krankenkassen, zu 
decken sind. 


Berichterstatter: GR. Glaserer. 


(A.Z. 6/54; M.Abt. 17 — IV/AH/15007/53.) 

Die Magistratsabteilung 17 — Anstaltenamt 
wird ermächtigt, die Patienten der Nach- 
fürsorge der Heilanstalt Klosterneuburg hin- 
sichtlich der Gewährung von Arbeitsent- 
schädigungen mit .den Pfleglingsarbeitern der 
Altersheime gleichzustellen. 


Berichterstatter: GR. Kowatsch. 


(A.Z. 7/54; M.Abt. 17 — VIIV/7005/52.) 


Die Abschreibung der restlichen Verpflegs- 
kosten im Betrage von 485 S und 560S an 
Blutspendergebühren, zusammen 1045 S, die 
für Spitalspflege des am 23. August 1951 in 
der Krankenanstalt Rudolfstiftung verstor- 
benen akademischen Malers Ferdinand Michl 
aufgelaufen sind, wird wegen Uneinbring- 
lichkeit genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Platzer. 


(A.Z. 8/54; M.Abt. 17 — VI/2202/54,) 


Die Abschreibung der anläßlich der Inven- 
tur mit Ende des Jahres 1953 im Zentral- 
kinderheim der Stadt Wien festgestellten 
Mindervorfunde an Inventargegenständen mit 
einem derzeitigen Nachschaffungsbetrag von 
469.56 S wird genehmigt. Von der Einhebung 
'eines Ersatzbetrages wird abgesehen. 


Berichterstatter: GR. Dr. Stürzer. 


(A.Z. 9/54; M.Abt. 17 — VL/1486/53.) 

Für den Ankauf einer Handschleifmaschine 
für das Anstaltenhauptlager wird im Voran- 
schlag 1953 zu Rubrik 516, Anstaltenhaupt- 
lager, unter Post 54, Inventaranschaffungen 

(Werkzeuge), lfd. Nr. 236 (derz. Ansatz 1000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
1800 S genehmigt, die in Minderausgaben der 
Rubrik 403, Erziehungsheime, unter Post 54, 
Inventaranschaffungen (lfd. Nr. 57), zu decken 


(M.Abt. 70 — III/13/54) 
Kundmachung 


des Wiener Stadtsenates,.betreffend die Reini- 
gung von Straßen und Dächern im Gebiete 
der Stadt Wien 


Auf Grund des $ 46 Absatz 1 des Bundesgesetzes 
vom 12. Dezember 1946, BGBl. Nr. 46/1947, über die 
Regelung des Straßenverkehrs (Straßenpolizei- 
gesetz — StPolG.) wird angeordnet: 


$1 

(1) Die Eigentümer, Verwalter oder Bestand- 
nehmer von Gebäuden und Grundstücken in den 
verbauten Ortsteilen haben dafür zu sorgen, daß 
die an diesen Gebäuden oder Grundstücken vorbei- 
oder durch sie hindurchführenden, dem öffentli- 
chen Verkehr dienenden Gehwege (Gehsteige) 
—$1, Z. 8 StPolG. — in der gesamten Länge der 
Liegenschaft bei schnee- und glatteisfreier Witte- 
rung nach Bedarf von Staub und Schmutz gründ- 
lich gesäubert werden. Bei trockener, frostfreier 
Witterung sind die Gehwege (Gehsteige) vorerst zu 
bespritzen und dann zu kehren. 

(2) Ist kein Gehweg (Gehsteig) vorhanden, so ist 
längs der Liegenschaft ein 1! m breiter, von den 
Fußgängern benützter Streifen der Straße ($ 12.1 

StPqJG) zu säubern. Dies gilt auch dann, wenn 
die Straße von der Liegenschaft durch andere, 
öffentlichen Zwecken dienende Grundflächen (wie 
2. B. Böschung, Graben, Grünflächen u. dgl.) ge- 
trennt ist. ! 

(3) Wickelt sich in verbauten Ortsteilen der all- 
gemeine Fußgängerverkehr außer auf dem der 
Liegenschaft unmittelbar anliegenden Gehweg 
(Gehsteig) auch auf anderen, vor ihr in der glei- 
chen oder in einer anderen Höhenlage liegenden 


— 


Gehwegen (Gehsteigen) ab, so sind in dem in Ab- 
satz 1 beschriebenem Umfang und Ausmaß außer 
dem anliegenden Gehweg (Gehsteig) noch die im 
Zuge des allgemeinen Verkehrs gelegenen Gehwege 
(Gehsteige) sowie deren Verbindungen untereinan- 
der, und jene Gehwege (Gehsteige), die die Zu- 
gänge zu Häusern, Geschäftslokalen und Grund- 
stücken bilden, von Staub und Schmutz zu säubern. 
Dies gilt auch dann, wenn die vorgenannten Ver- 
kehrsflächen von der Liegenschaft oder von‘ dem 
der Liegenschaft unmittelbar anliegenden Gehweg 
(Gehsteig) durch andere öffentlichen Zwecken die- 
nende Grundflächen (wie z. B. Böschung, Graben, 
Grünfläche, Gehallee u. dgl.) getrennt sind, soferne 
keine Fahrbahn dazwischen liegt. 

(4) Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten 
Verpflichtungen bestehen auch dann, wenn die im 
Zuge des allgemeinen Verkehrs gelegenen Gehwege 
(Gehsteige) Stufen aufweisen oder als Stiegen aus- 
gebildet sind. 


52 

(1) Bei Schneefall haben die im $ 1 Abs, 1 ge- 
nannten Personen dafür zu sorgen, daß die im 1 
beschriebenen Verkehrsflächen in der nachstehen- 
den Breite in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
gründlich, jedoch unter Schonung der Oberfläche 
der Gehwege (Gehsteige) gesäubert und sofort 
nachher ausgiebig und zweckentsprechend bestreut 
sind, u. zwar: Gehwege (Gehsteige) bis zu einer 
Breite von 2m zur Gänze, wenn sie breiter als 
2m sind, In zwei Dritteln ihrer gesamten Breite, 
mindestens jedoch 2m. Ist der Gehweg auf beiden 
Seiten von Liegenschaften begrenzt, so hat jeder 
der im $ 1 Abs. 1 genannten Personen dafür zu 
sorgen, daß die Hälfte der vorgenannten Breiten 
entlang der Liegenschaft entsprechend gereinigt 
und bestreut ist. 

(2) Bei der Schneesäuberung dürfen keine 
Schneehöcker übrigbleiben und die Oberfläche der 
Gehwege (Gehsteige) nicht beschädigt werden, 
Rinnsale und Ablaufgitter dürfen durch Schnee 
oder abgehackte Eiskrusten nicht verlegt werden. 

(8) Wenn in schmalen Straßen im Zuge der Säu- 
berung mit Schneepflügen die von den Fußgängern 
ansonsten zu benützenden Flächen mit Schnee 
verlegt werden, so ist, soferne mit dem Magistrat 
(Straßenpflege) nichts anderes vereinbart wurde, 
auf der mit Schneepflügen gesäuberten Fläche 
längs der einzelnen Liegenschaften ein 1!/; m breiter 
Streifen zu bestreuen. 


83 
Bei Glatteisbildung haben die in $ 1 Abs. 1 ge- 
nannten Personen dafür zu sorgen, daß die in $ ı 
beschriebenen Verkehrsflächen in den nach $ 2 be- 
stimmten Umfang ehestens ausgiebig und zweck- 
entsprechend bestreut sind, 
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Größere Schneemassen und tüberhängende Eis- 
bildungen auf Dächern sind ehestens zu beseitigen; 
dies darf in der Regel nur in Zeiten geringeren 
Verkehres und erst nach Aufstellung von War- 
nungszeichen und Abschrankung des etwa gefähr- 
deten Straßenteiles durchgeführt werden. Hiebei 
ist jede Beschädigung von Leitungsdrähten und 
öffentlichen Beleuchtungseinrichtungen zu vermei- 
den, 
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Auf der Straße ($ 1 Z. 1 StPolG.) darf Schnee von 


Liegenschaften nur mit Genehmigung des Magistra- 
tes (Straßenpflege) abgelagert werden. 


56 
Wurde von den im $ 1 Abs. 1 genannten Personen 
eine andere Person zur Besorgung der nach dieser 
Verordnung bestehenden Verpflichtungen bestellt 
(z. B. Hausbesorger), so ist diese der Behörde 
gegenüber dafür verantwortlich. 


$7 

(1) Die Behörde kann Gebietskörperschaften und 
in besonderen Ausnahmefällen auch sonstige Eigen- 
tümer, Bestandnehmer oder Verwalter von Gebäu- 
den und Grundstücken von der Verpflichtung zur 
Säuberung und Bestreuung von Gehwegen (Geh- 
steigen) oder von Teilen derselben (z. B. Stiegen- 
anlagen) bei Schnee oder Glatteis dann befreien, 


wenn der Gehweg (Gehsteig, die Stiegenanlage), 
für den die Befreiung angestrebt wird, nur unter- 
geordnete Verkehrsbedeutung hat und in nächster 
Nähe, in der Regel auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite, ein Gehweg (Gehsteig, Stiegenanlage) 
vorhanden ist, für den die Verpflichtung zur Säube- 
rung und Bestreuung bei Schneelage und Glatteis 
besteht, 

(2) Als Bedingung kann die Reinigung und Be- 
streuung eines Zuganges oder Überganges bis zum 
nächsten gesäuberten und bestreuten Gehweg (Geh- 
steig, Stiegenanlage) vorgeschrieben werden. Der 
Befreiungswerber hat die von der Behörde ange- 
ordneten Hinwelstafeln auf seine Kosten anzu- 
bringen. 

(8) Befreiungen nach Absatz 1 dürfen nur unter 
dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt 
werden. 

(4) Anträgen auf Befreiung von der Verpflichtung 
zur Säuberung und Bestreuung bei Schneelage und 


„ Glatteis sind Verzeichnisse (Pläne) in dreifacher 


Ausfertigung beizugeben, die die genaue Lage der 
Gehwege (Gehsteige, Stiegenanlage), die Orts- und 
Straßenbezeichnung, Beginn und Ende des zu be- 
freienden Wegteiljes und dessen Länge angeben, 
— Der Bundespolizeidirektion Wien ist Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben. 


8 

(1) Die Kundmachung des Wiener Stadtsenates 
vom 27. Jänner 1948, betreffend die Erteilung von 
Ausnahmebewilligungen von der Reinigungs- und 
Bestreuungspflicht von Gehwegen, verlautbart im 
Amtsblatt der Stadt Wien Nr.10/1948, tritt hiemit 
außer Kraft. 

(2) Die bisher auf Grund der in Absatz 1 ge- 
nannten Kundmachung erteilten Ausnahmebewil- 
ligungen gelten jedoch als Ausnahmen nach dieser 
Verordnung. 

z ss 

Übertretungen dieser Kundmachungen werden, 
soweit nicht ein von Gericht zu ahndender Tat- 
bestand vorliegt, von der Bundespolizeibehörde ge- 
mäß $ 72 Abs. 1 des Straßenpolizeigesetzes mit einer 
Geldstrafe bis zu 1000 Schilling, im Nichteinbrin- 
gungsfalle mit Arrest bis zu 4 Wochen, bei er- 
schwerenden Umständen an Stelle oder neben der 
Geldstrafe mit Arrest bis zu-4 Wochen geahndet, 
unvorgreiflich der allfälligen gleichzeitigen Gel- 
tendmachung privatrechtlicher Ansprüche auf 
Grund des $ 72 Abs. 2 des Straßenpolizeigesetzes 
oder sonstiger gesetzlicher- Bestimmungen. 

Wien, den 19, Jänner 1954. 

Wiener Stadtsenat 


Flächenwidmungs- 
und Bebauungspläne 


M.Abt. 18 — Reg. XV/5/52 
Plan Nr, 2628 


Auflegung eines Entwurfes, betreffend Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
die durch die Errichtung des Postamtes 101 im 
Zuge der Gasgasse und Zwölfergasse betroffenen 
Liegenschaften der Kat.G. Fünfhaus im 15. Bezirk. 


Auf Grund des $ 2 Abs. 4 der BO für Wien wird 
der Entwurf in der Zeit vom 20. Februar bis 8. März 
1954 zur Öffentlichen Einsicht aufgelegt, Die Ein- 
sicht kann an allen Wochentagen in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr in der M.Abt. 18 — Stadtregulierung, 
Wien 1, Neues Rathaus, Stiege 5, II. Stock, Tür 401, 
vorgenommen werden. Innerhalb der Auflagefrist 
können hinsichtlich der im Plangebiet gelegenen 
Liegenschaften schriftlich Vorstellungen ein- 
gebracht werden. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 
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M.Abt. 18 — Reg. XIX/21/53 
Plan Nr, 2766 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 19, Bezirkes. 


Auf Grund.des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien wird 
bekanntgegeben, daß die Abänderung des Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen Hungerbergstraße, Grinzinger Allee und 
Huschkagasse im 19. Bezirk (Kat.G. Grinzing) am 
14. Dezember 1953 genehmigt wurde, 

Die Ausfertigung des Beschlusses mit der Plan- 
beilage ist in der MAbt. 6 — Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Schalter 15, erhältlich. 


Magistrat der Stadt Wien 
M,Abt, 18 — Stadtregulierung 
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M.Abt. 18 — Reg, xX/5/53 
Plan Nr, 2705 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 10. Bezirkes, 
Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien wird 
bekanntgegeben, daß die unwesentliche Abände- 
rung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 


für das Gebiet zwischen Raxstraße, öffentlicher 
Platz A, mMigerkastraße, Van der Nüll-Gasse, 
Reichenbachgasse und Leebgasse im 10. Bezirk 


(Kat.G. Inzersdorf-Stadt) am 3, 
nehmigt wurde, 

Die Ausfertigung des Beschlusses mit der Plan- 
beilage ist in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Schalter 15, erhältlich. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18— Stadtregulierung 


ER 


M.Abt. 18 — Reg. XIIL/10/53 
Plan Nr. 2700 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 13. Bezirkes, 

Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der BO für Wien wird 
bekanntgegeben, daß die Abänderung des Flächen- 
widmungs- und Bebauungsplanes für das Gebiet 
zwischen Veitingergasse und Josef Gangl-Gasse im 
13. Bezirk (Kat,.G. Ober-St. Veit und Kat.G. Lainz) 
am 14. Dezember 1953 genehmigt wurde. 

Die Ausfertigung des Beschlusses mit der Plan- 
beilage ist in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Schalter 15, erhältlich. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 
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M,Abt. 18 — Reg/XXV/13/1952 
Plan Nr, 2560 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 25. Bezirkes. 


Auf Grund des $ 1 Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
das östliche Teilgebiet der Kat.G. Breitenfurt im 
25. Bezirk am 2. Oktober 1953 genehmigt wurde, 

Die Ausfertigung des Beschlusses mit der Plan- 
beilage sind in der M.Abt. 6 — Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Neues Rathaus, 
Stiege 9, Hochparterre, Schalter 15, erhältlich, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


Dezember 1953 ge- 


(M.Abt, 11 — X VIII/108/53.) 


Bescheid 


Gemäß $ 101 des Bundesgesetzes vom 31. März 
1850, BGBl. Nr. 97, in der Fassung des Bundes- 
gesetzes vom 3. -Juli 1952, BGBl. Nr. 158, wird 
Band 1, März 1953, des periodischen Druckwerkes 
„Tom Mix“ von jeder Verbreitung an Personen 
unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes der Stadt 
Wien ausgeschlossen und dessen Vertrieb durch 
Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer sowie 
das Ausstellen, Aushängen oder Anschlagen an 
Orten, wo er auch Personen unter 16 Jahren zu- 
gänglich ist, untersagt. 


Wien, den 8. Februar 1954. 
* 
(M.Abt, 11 — XVIIV/13/54.) 


Bescheid 


Gemäß $ 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März 
1950, BGBl. Nr. 97, in der Fassung des Bundes- 
gesetzes vom 3. Juli 1652, BGBl. Nr. 158, wird 
Band 1 „Peterle — Der König der Straße“ von 
jeder Verbreitung an Personen unter 16 Jahren 
innerhalb des Gebietes der Stadt Wien aus- 
geschlossen und dessen. Vertrieb durch Straßen- 
verkauf oder Zeitungsverschleißer sowie das Aus- 
tellen, Aushängen oder Anschlagen an Orten, wo 
er auch Personen unter 16 Jahren zugänglich ist, 
untersagt. 

Ferner wird gemäß $ 10/2 des zitierten Gesetzes 
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle nach 
[Band 1 erschienenen und bis 8. Februar 1955 er- 
cheinenden Nummern der Serie „Peterie — Der 
König der Straße“ erlassen. 


Wien, den 8. Februar 1954. 


(M.Abt, 11 — XVIII/6/54.) 


Bescheid 


Gemäß $ 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März 
1950, BGBl. Nr. 97, in der Fassung des Bundes- 
gesetzes vom 3. Juli 1952, BGBl. Nr, 158, wird das 
Heft Nr. 2 „Kit Carson in tödlicher Gefahr“ des 
periodischen Druckwerkes „Texas“ von jeder Ver- 
breitung an Personen unter 16 Jahren Annerhalb 
des Gebietes der Stadt Wien ausgeschlossen und 
dessen Vertrieb durch Straßenverkauf oder Zei- 
tungsverschleißer sowie das Ausstellen, Aushängen 
oder Anschlagen an Orten, wo er auch Personen 
unter 16 Jahren zugänglich ist, untersagt. 


Wien, den 8. Februar 1954, 
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(M.Abt. 11 — XVIIV12/54.) 


Bescheid 


Gemäß $ 10/1 des Bundesgesetzes vom 31, März 
1950, BGBl. Nr. 97,.in der Fassung des Bundes- 
gesetzes vom 3, Juli 1952, BGBl. Nr. 158, wird 
Band 1 „Revolver Jim“ des periodischen Druck- 
werkes „Der Geier“ von jeder Verbreitung an Per- 
sonen unter 16 Jahren innerhalb des Gebietes der 
Stadt Wien ausgeschlossen und dessen Vertrieb 
durch Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer 
sowie das Ausstellen, Aushängen oder Anschlagen 
an Orten, wo er auch Personen unter 16 Jahren 
zugänglich ist, untersagt. 


Ferner wird gemäß $ 10/2 des zitierten Gesetzes 
dieselbe Verbreitungbeschränkung für alle nach 
Band 1 erschienenen und bis 8, Februar 1955 er- 
scheinenden Nummern der Serie „Der Geier“ und 
für alle bis 8, Februar 1955 erscheinenden Druck- 
werke des Verlages Rolf Mauerhardt, die in der 
Serienbenennung die Bezeichnung „Geier“ oder 
Übersetzungen dieses Wortes in eine andere 
Sprache enthalten, erlassen. 


Wien, den 8. Februar 1954. 
* 
(M.Abt, 11 — XVIII/10/54) 


Bescheid 


Über Antrag des österreichischen Buchklubs der 
Jugend wird Band ı „Sunny räumt auf" des 
periodischen Druckwerkes „Joe Mason“ gemäß 
& 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März 1950, BGBl. 
Nr. 97, in der Fassung des Bundesgesetzes vom 
3. Juli 1952, BGBl, Nr. 158, von jeder Verbreitung 
an Personen unter 16 Jahren innerhalb des Ge- 
bietes der Stadt Wien ausgeschlossen und dessen 
Vertrieb durch Straßenverkauf oder Zeitungs- 
verschleißer sowie das Ausstellen, Aushängen oder 
Anschlagen an Orten, wo er auch Personen unter 
16 Jahren zugänglich ist, untersagt. 

Ferner wird gemäß $ 102 des zitierten Gesetzes 
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle nach 
Band 1 erschienenen und bis 1. Februar 1955 er- 


scheinenden Druckwerke des Verlages Walter 


Peter Wrba, die in der Serienbenennung die 
Bezeichnung „Joe“, „Mason“ oder „Joe Mason“ 
enthalten, erlassen. 


wien, den 1. Februar 1954, 


Tierseuchenausweis 


über die in der Berichtszeit vom 16. bis 31. Jänner 
1954 in Wien herrschenden und erloschen erklärten 
anzeigepflichtigen Tierseuchen, 


A. Es herrschen: 

1. Schweinepest: Im 22. Bezirk 1 Gehöft, im 
23. Bezirk 1 Gehöft, zusammen: 2 Bezirke 2 Ge- 
öfte, 

2. Rotlauf der Schweine: Im 21. Bezirk 1 Gehöft 
(neu). 

3. Geflügelpest: Im 21. Bezirk 1 dGehöft, im 
22. Bezirk 1 Gehöft, zusammen: 2 Bezirke, 2 Ge- 
höfte. 


B. Festgestellt und erloschen erklärt: 
(Fällt leer aus.) 


€. Erloschen erklärt: 

1. Schweinepest: Im 22. Bezirk 1 Gehöft, im 
23. Bezirk 1 Gehöft, zusammen: 2 Bezirke, 2 Ge- 
höfte, 

2. Geflügelpest: Im 25. Bezirk 2 Gehöftte, 

Für den Landeshauptmann: 
Der Abteilungsvorstand: 


Dr. Hutterere.h. 
Veterinäramtsdirektor 


-Kundmachung des Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 116/53 
ein Übereinkommen hinterlegt, welches mit 1. Juli 
1953 in Kraft tritt. Abgeschlossen am 3%. September 
1953 zwischen der Bundesinnung der Molkereien, 
Käsereien, Eierkennzeichenstellen und Schmelz- 
werke, Wien 1, Wildpretmarkt 10, und dem ÖGB, 
Gewerkschaft der Angestellten in der Privatwirt- 
schaft, Sektion Industrie und Erzeugung, Wien 1, 
Deutschmeisterplatz 2. Betrifft Gehälter in Orts- 
klassen und Einteilung Bregenz unter Ortsklasse 1. 


Dieses Übereinkommen wurde in der „Wiener 
Zeitung“ Nr. 16 vom 21. Jänner 1954 kundgemacht, 
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H.BERGMANN 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


WIEN IV, WIEDNER HAUPTSTRASSE 46 
Telephon A 30-4-51, 8 20.4-29 


BLECHE eLOTZINN © SPENGLERARTIKEL 


Marktbericht 


vom 8. bis 13. Februar 1954 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet). 


Gemüse 


Verbraucherpreise 


Endiviensalat, Stück v.ucccececsseae . 120— 200 


Vogerlsalat ..crurrrr .s ..1000—1200 (1500) 
CHIBaKöoRL len erh aaieen +. 280— 350 (420) 
Je EEE Fe Er + 300— 480 
Kohlsprossen ..uscrusercnnoneneen 860—1000 


Kohlrabi, Stück. 
Kraut, weiß ... 


Kraut, rot . » 250— 300 
NR NA RENTE 200— 360 
Stengelspinat ....... 700— 900 
BEiaHle tn eeassksieneree speedeanen 200— 280 (320) 
Ballerin, ‚Blick, srcassasensessesuenanenen 80— 250 
BOB BUHBEE Sean ae ae #.... 120— 180 
Kren.'..... ER FT 1100—1600 
ROREBRR, de cuhsareeten ‘. 260— 350 (480) 
Zwiebeln . . 120— 180 (200) 
Knoblauch _...... enssdendhedarnae ».+...1200—1600 (1800) 
Pilze 

Verbraucherpreise 

Champignon _..... venrss FEED 4800—5000 
Kartoffeln 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln, rund.......cc.0 de 70— 80 
Kartoffeln, lang. -. 100— 120 „(140) 
Kipfler. 25,00% EN? .runrnr 240— 280 (300) 


Äpfel, feine Speiseäpfel ... 


Nüsse asien TRITT PERF EN 1200—1 
BURFOHEN. 5545000400 nenne ee urunnr een 640— 800 
Zufuhren (in Kilogramm) 

Gemüse Kartoffeln Obst Pilze Zwiebeln 
Wien 241.900 @ 11.000 _ 400 23.800 
Niederösterreich 78.800 549.500 —_ — 30.000 
Oberösterreich 10.300 ii a5 en 
Steiermark 55.900 _ 180.50 — — 
Burgenland 2,700 _ _ _ _ 
Kärnten 4.000 _ —_ _ _ 
Italien 116,000 — 207.300 — — 
Holland 6.700 Z—— 12.80 — - 
Frankreich 100 _ _ = 
Westindien _ _ 5.000 — _ 
Jugoslawien _ _ 740 — _ 
Kalifornien —_ —_ 1.40 — .- 
Israei _ _ 2.00 — _ 
Dänemark _ —_ 3.000 — _ 
Türkei _ —_ 3.40 — _ 
Kamerun _ —_ 40 °— _ 
Marokko _ —_ 10° — _ 
Inland 393.600 560.500 180.500 400 53.800 
Ausland 122.800 —_ 242.800 — —_ 
Zusammen 516.400 560.500 423.300 400 53.800 


Agrumen: Italien 317.600 kg, Israel 8600 kg, Marokko 
1000 kg, Schweiz 30 kg, Spanien 53.100 kg; zu- 
sammen 380.600 kg. 


Milchzufuhren: 4,741.088 Liter Vollmilch. 


Zentralviehmarkt 

Auftrieb Ochsen Stiere Kühe Kalbinnen” Summe 
Wien 12 _ 13 —_ 25 
Niederösterreich 204 136 339 62 841 
Oberösterreich 13 86 223 9 331 
Salzburg n— —_ 17 — 17 
Steiermark 57 42 128 10 237 
Kärnten 3 2 19 2 26 
Burgenland 43 10 60 3 116 
Zusammen 432 276 799 86 1593 
Kontumazanlage: 

Niederösterreich _ _ 2 —_ 2 
Außermarktbezüge: 

Niederösterreich 57 _ 8 _ 65 
Oberösterreich 2 _ 38 1 41 
Steiermark 97 — 1 _ 88 
Zusammen 146 —_ 47 1 194 
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y |: Men SEE DE En ii BEL MÄR TREE 


Jung- und Stechviehmarkt: 
Auftrieb: 55 Stück lebende 

wien 4, Niederösterreich 14, 

Kärnten 2, Burgenland 31. 


Außermarktbezüge: 
20 Stück lebende Schafe. Herkunft: Niederöster- 
reich, -_ 


Kälber. Herkunft: 
Oberösterreich 4, 


Kontumazanlage: 
6 Stück lebende Kälber. Herkunft: Burgenland 2, 
Niederösterreich 4. 


Schweinemarkt: 

Auftrieb: 6798 Stück Fleischschweine (28 Not- 
schlachtungen). Herkunft: Wien 113, Niederöster- 
reich 3547, Oberösterreich 2519, Steiermark 176, 
Kärnten 32, Burgenland 41l. 


Kontumazanlage: 


Auftrieb: 331 Stück Fleischschweine und 314 Stück 
Fettschweine. Herkunft: Fleischschweine: Nieder- 
österreich 93, Oberösterreich 9, Steiermark 148; 
Fettschweine: Jugoslawien 314 Stück. 


Außermarktbezüge-Kontumazanlage: 
47 Stück Fleischschweine, Herkunft: Wien 30, 


Burgenland 17. 
Zufuhren der Großmarkthalle 


aba! 


In kg 3 
Wien 1.376 709 4466 4342 2791 10.664 801 
Burgenland 5.400 ° — — _ _ far Bu 
Niederösterr. 105.670 35 1912 — _ 10° — 
Oberösterr. 6.850 — 2 .— _ — Ps 
Steiermark m —  — — _ er a 
Kärnten 40. — 0 °— _ —_ Een 
Tirol 110 — —- 10 — Er 


Zusammen 127.146 744 6490 4342 3791 10.784 801 
Wien über 
St. Marx 91.620* 552° — 354° 240% — _ 


Speck und Filz: Wien 5653 kg, Niederösterreich 


100 kg; zusammen 5753 kg. Wien über St. Marx 
4914 kg*. 
Schmalz: Wien 480 kg. 
zZ u 
I 
& 

I ce MERELE 
Burgenland 319 m 0 — — - —_ 
Niederösterreich 21038 3608 9 u ..:38: 08.28 
Oberösterreich 676 343 2 — 4 1 — 
Salzburg 139 1 - - .- .-- 
Steiermark 151 275 1 9 121 -  — 
Kärnten 1 - - - — — —_ 
Tirol ———>se>ske-—=—ke—e————— ==>» 
Zusammen v4 907 2 7 5 4 13 
Wien über St. Marx vlt - nn — 


* Diese Zufuhren sirfh bereits im Berichte des 
vViehmarktes enthalten, 


Pferdemarkt: 
Hauptmarkt: 

Auftrieb: 2359 Stück Pferde, hievon 235 Stück 
Fohlen. Verkauft wurden 239 Stück Schlachtpferde. 
Unverkauft blieben 20 Stück Nutzpferde. Herkunft: 
wien 10, Niederösterreich 142, Burgenland 19, Ober- 
österreich 70, Steiermark 13, Salzburg 1, Tirol 3, 
Kärnten 1. 


Nachmarkt: 

Auftrieb: 30 Stück Pferde, hievon 5 Stück Fohlen. 
Verkauft wurden 29 Stück Schlachtpferde. Unver- 
kauft blieb 1 Nutzpferd. Herkunft: Wien 7, Nieder- 
österreich 12, Burgenland 8, Oberösterreich 3. 


Ferkelmarkt: 
Aufgetrieben wurden 91 Stück Ferkel, davon 
wurden 60 Stück verkauft, 


Preise (im Durchschnitt): swöchige 258.20 S, 
Twöchige 297.20 S, 8wöchige 325.50 S, 10wöchige 
372.90 S. 
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ernehmung 


Franz Bell & Söhne 


Wien XIX, 


Heiligenstädter Straße 331 


TELEPHON B 15733 


A 6198/12 


eingelangt in der Zeit vom 25. bis 30. Jänner 1954 
in der Magistratsabtellung 63, Gewerberegister. 
(Tag der Anmeldung in Klammern.) 


8. Bezirk: 


Kreitter Albert Gustav, Kleinhandel mit Nah- 
rungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, 
Haushaltungsartikeln, Laudongasse 35/5 (10. 11. 1953). 
— Panzer Klara geb. Termer, Verschleiß von Kan- 
diten, Zuckerbäckerwaren, Fruchtsäften, Soda- 
wasser und Gefrorenes, erweitert um den Klein- 
handel mit Likören und Schnäpsen in verschlosse- 
nen Gefäßen, Lerchenfelder Straße 70 (4. 11. 1958). 
Rauscher Friedrich, Bücherrevisorengewerbe, 
beschränkt auf die Anlage, Führung und Über- 
wachung von Buchhaltungen aller Art, Josef- 
städter Straße 913 (26. 9. 1953). — Vest, Dipl.-Arch., 
Ges. m. b. H., Schlossergewerbe, Piaristengasse 32 
(9. 10. 1953). 


9. Bezirk: 


Bawart, Ing. Albert, Alleininhaber der protokol- 
lierten Firma Albert Bawart, Textil- und Beklei- 
dungswerke, Fabrikmäßig betriebenes Gewerbe der 
Erzeugung von Herren-, Damen- und Kinder- 
wäsche einschließlich Kinderkleidung, Schürzen, 
Arbeits- und Berufskleidung sowie Zeughoösen, er- 
weitert um die Fabrikmäßig betriebene Erzeugung 
von Herren- und Damenoberbekleidung, Roßauer 
Lände 23 (11, 6. 19539). — Benedikt, Dkfm. Walter, 
Handel mit Büro-, Papier-, Galanterie-, Spiel-, 
Kurz-, Woll-, Mode- und Parfümeriewaren, Elektro- 
materlalien, Küchengeräten, Essenzen, Extrakten, 
Schokoladen und Zuckerwaren sowie Musikinstru- 
mentenzubehör, erweitert auf den Großhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Mariannengasse 26 
(15. 12. 1953). — Berger Walter, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Kanditen, 
Zuckerbäckerwaren, Schokoladen und Dauerback- 
waren sowie Spielwaren, erweitert auf das Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit Strick- und Wirkwaren, Hörlgasse 18 (7. 1. 
1954). — Eisner Wilhelm, Einzelhandel mit Möbeln, 
erweitert auf den Kleinhandel mit Kinderwagen, 
Korbwaren, Spielwaren und Sportartikeln mit Aus- 
schluß jener Waren, deren Verkauf an den großen 
Befähigungsnachweis gebunden ist, Währinger 
Straße 19 (2. 12. 1953). — Götz Alfred, Kleinhandel 
mit Eisen -und Eisenwaren, Metallwaren, Haus- 
und Küchengeräten, Glas, Porzellan- und Stein- 
gutwaren sowie mit Werkzeugen, Berggasse 22 
(7. 11. 1953). — Gottfried, Ing. Franz, Großhandel 
mit elektrotechnischen Erzeugnissen, erweitert auf 
den Großhandel mit Radioapparaten und deren Be- 
standteilen und Zubehör, Tonaufnahme- und Ton- 
wiedergabegeräten, deren Bestandteilen und Zu- 
behör, Fernsehgeräten sowie deren Zubehör und 
Bestandteilen, Berggasse 19 (12. 12. 1958). — Pfers- 
mann Maria geb. Neugebauer, Betrieb einer elek- 
trischen Wäscherolle, Hahngasse % (17. 12, 1953). — 
Redex-Öl- und Treibstoffzusatz Generalvertrieb für 
Österreich Fritz Reinhard, KG, Groß- und Klein- 
handel mit Mineralölen, beschränkt auf Redex- 
Erzeugnisse sowie Handel mit Redex-Geräten zur 
Überprüfung von Kraftfahrzeugen, Frankgasse 1 
(14. 9. 1953). — Rotter Alois, Ein- und Ausfuhr- 
handel mit Waren aller Art, unter Ausschluß von 
solchen, deren Verkauf an eine besondere Bewilli- 
gung (Konzession) gebunden ist, erweitert auf den 
Binnengroßhandel mit Maschinen und Präzisions- 
werkzeugen, Schwarzspanierstraße 15 (21. 10. 1953). 
— Schick Otto Hans, Alleininhaber der Firma 
„Hut Schick, Otto H, Schick“, Handel mit Wäsche- 
waren, Kleidern und Bekleidungsgegenständen, 
Pelzwaren, Strick-, Wirk- und Wollwaren, Schuhen, 
Sportartikeln, Galanterie- und Lederwaren sowie 
Toilette- und Haushaltungsartikeln, Kopfbedeckun- 
gen und Modewaren, erweitert auf den Klein- 
handel mit Textilmeterwaren, Alserbachstraße 12 
(17. 7. 1953). — Schiereich Gertrude, Repassieren von 
Strümpfen, Porzellangasse 10 (26. 10. 1953). 
Schiereich Gertrude, Kleinhandel mit Strick- und 
Wirkwaren, Porzellangasse 10 (4. 11. 1953). 
Tauscher Josef, Lebensmittelhandel mit Ausschluß 
der im $ 38 Abs. 5 der GewO angeführten Artikel, 
erweitert um den Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Thurngasse 10 (2. 12. 1953). — Zeilin- 
ger Leopold & Rosa, OHG, Einzelhandel mit Milch, 
Molkereiprodukten und Eiern, erweitert um den 
Großhandel mit Molkereiprodukten und Eiern, er- 
weitert um den Großhandel mit Milch, Frank- 
gasse 6 (9. 12, 1953). — Zeller Alfred, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
chemisch-technischen Neuheiten, wie sie üblicher- 
weise von Marktfahrern feilgeboten werden, Haus- 
und Küchengeräten, Korb- und Bürstenwaren, 
Devotionalien und Paplerwaren (ausgenommen 
Planeten, Horoskope, Glücksnummern), erweitert 
um das Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Kleinhandel mit Christbäumen, Glasergasse 15 
(14. 12. 1953). — Zuba Johann, Kleinhandel mit 
Milch, Mischmilchgetränken und sämtlichen zum 
Verkauf in Milchsondergeschäften zugelassenen 
Nebenartikeln, Zimmermannplatz, Stand 6 (23. 11. 
1953). 


10. Bezirk: 


Bayer Otto, Photographengewerbe, eingeschränkt 
auf Industrie- und Architekturphotographie, er- 
weitert um das Photographengewerbe, Antons- 
platz 3 (21. 12. 1953). — Fritsch Marie geb. Rolek, 
Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren und ein- 
schlägigen Kurzwaren, erweitert um den Klein- 
handel mit Textilwaren, Herren- und Damen- 
wäsche, Puchsbaumgasse 39 (19. 9. 1953). — Hlousek 
Franz, Kleinhandel mit Obst und Gemüse sowie 


Kartoffeln und Agrumen, erweitert um den Klein- 
handel mit Lebensmitteln, soferne derselbe nicht 
an die Erbringung des großen Befähigungsnach- 
weises gebunden ist, Per Albin Hansson-Sledlung, 
Stockholmer Platz, Stiege #Lokal 1 (11. 12. 1953). — 
Krug Hilde Hermine geb. Jungwirth, Kleinhandel 
mit Leder und Schuhzubehör sowie mit Leder- 
ausschnitt, erweitert um den Kleinhandel mit 
Parfümeriewaren und Haushaltungsartikeln, Per- 
nerstorfergasse 11 (21. 12. 1953). — Marousek Anton, 
Alleininhaber der Firma Marousek Adalbert & 
Sohn, Einzelhandel mit Herren- und Knaben- 
bekleidung, erweitert um den Kleinhandel mit 
Handschuhen, Wäschewaren, Hosenträgern, Kra- 
watten, Hüten, Schals, Schirmen, Stöcken, 
Taschentlchern, Strick- und Wirkwaren, Strumpf- 
waren, Textilmeterwaren, Damenoberbekleidung, 
Dienstgradabzeichen, Kappen, Mützen, Ordens- 
bändern und Spangen sowie sonstigen militärischen 
Bekleidungsgegenständen, Favorlitenstraße 124 (15. 7. 
1953). Pekny Heinz Franz, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln, Haushaltungsartikeln, erweitert um den 
Kleinhandel mit Parfümeriewaren und Tollette- 
artikeln, Dampfgasse 21 (11. 12. 1953), — Posch Anna 
geb. Tesar, Kleinhandel mit Herrenwäsche, Herren- 
Strick- und Wirkwaren, Herrenmodeartikeln, wie 
Dressinggowns, Krawatten, Schals, Tüchern, 
Sockenhältern, Hosenträgern, Herrengürteln, 
Taschentüchern und Herrenhandschuhen, ferner 
Manschettenknöpfen und Krawattennadeln, er- 
weitert um den Kleinhandel mit Textilien, ein- 
schließlich Strick- und Wirkwaren und ein- 
schlägigen Kurzwaren, Pernerstorfergasse 28 (Viktor 
Adler-Platz 13) (9. 11. 1953). 


11. Bezirk: 


Wagner Leopoldine geb. Hron, Einzelhandel mit 
Obst und Gemüse, erweitert um den Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, unter Ausschluß 
von solchen, deren Verkauf an den großen Be- 
fähigungsnachweis gebunden ist, Hasenleiten- 
gasse 10, Block 26, Stiege 2 (13. 1. 1954). 


12. Bezirk: 


Berger Franz; Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Einzelhandel mit Haus- und Küchen- 
geräten, erweitert um das Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Strick- und 
Wirkwaren sowie einschlägigen Kurzwaren (Näh- 
mittel, Drucker, Knöpfe, Einziehgummi, Bänder), 
ferner mit Kanditen, Schokoladen, Zuckerbäcker- 
waren im Bundesgebiet Österreich, ausschließlich 
des Gebietes von Wien, erweitert um das Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit Spielwaren, Herthergasse 26 (29. 10. 1953). 
DoleZal Ernestine geb. Lindner, Bäckergewerbe, 
Wolfganggasse 23 (26. 11. 1953). — Podkrajsek Franz, 
Anstreichergewerbe, erweitert um das Maler- 
gewerbe, Zeleborgasse 30 (18. 9. 1953). — Wisgrill 
Friederike geb. Lang, Einzelhandel mit Eisen- und 
Metallwaren und Haushaltungsartikeln, erweiter 
um den Einzelhandel mit Samen aller Art, er- 


weitertt um den Kileinhandel mit Eisen- und) 
Metallwaren, Haushaltungsartikeln, Haus- und 
Küchengeräten, Glas-, Porzellan- und Steingut 


waren, Keramikgegenständen, ferner mit Same 
aller Art, Hetzendorfer Straße 34 (16. 9. 1953). 
Witschek Margarethe, Handel mit elektrotechni 
schen Bedarfsartikeln, erweitert um den Binnen 
großhandel mit Fahrrädern und deren Bestand 
teilen, erweitert um den Handel mit elektro: 
technischen Bedarfsartikeln, Binnengroßhandel mi 
Fahrrädern und deren Bestandteilen, ferner Klein 
handel mit Elektrogeräten und Radioapparaten 
Reismannhof, Stiege XXX/4 (früher Am Fuchsen 
feld 15) (17. 9. 1959). 


13, Bezirk: 

Kleinhandel mit Kinderwage 
den Kleinhandel mi 
12. 1953) 


Turecek Johann, 
und Korbwaren, erweitert um 
Spielwaren, Linienamtsgasse 1, Kiosk (11, 


14. Bezirk: 

Tischlergewerbe, Schanzstraße 5 
1953). Knorr Robert, Kleinhandel mi 
Schuhoberteilen, Schuhzugehör, Schuh 
bedarfsartikeln, Schuhmacherwerkzeugen und 
Zugehör für das lederverarbeitende Gewerbe 
Baumgartenstraße 12 (3. 11. 1953). — Mationsche 
Otto, Holzhandel mit Ausnahme von Brennhol 
Baumgartenstraße 12 (17. 9. 193). — Sikora will 
bald, Handschuhmachergewerbe, Penzinger Straß 
Nr. 72 (5. 1. 1954). — Weber Anton, Marktfahrer 
gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mi 
Strick- und Wirkwaren sowie einschlägigen Ku 

waren (Nähmittel, Drucker, Knöpfe, Einzie! 

gummi, Bänder und dergleichen), erweitert u 
das Marktfahrergewerbe, beschränkt auf de 
Kleinhandel mit Spiel- und Galanteriewaren sowi 
chemisch-technischer Neuheiten, wie diese übliche 
weise von Marktfahrern vertrieben werden, unte| 
Ausschluß jener Waren, deren Verkauf an de 
großen Befählgungsnachweis gebunden ist, Ameis 
bachzeile 15 (5. 1. 1954). 


15. Bezirk: 


Ebner Franz, Fleischergewerbe, zeitlich be 
schränkt bis 31. 12. 1953, erweitert auf das Fleische 
gewerbe, Sechshauser Straße 95 (28. 10. 1953). 
Kienast Franz, Bücherrevisorengewerbe, beschrän 
auf die Anlage, Führung und Überwachung vo 
Büchern und Buchhaltungen aller Art (Buc 
führergewerbe), erweitert um das Bücherrevisore 
gewerbe, Johnstraße 52/V/163 (1. 12. 1953). — Prun 
bauer Ottilie, Kleinhandel mit Obstmost in ha 


Jüttner Karl, 


Bu r 
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delsüblich verschlossenen Flaschen, erweitert um 
den Kleinhandel mit Obst- und Beerenwein in 
handelsüblich verschlossenen Flaschen, Sechshauser 
Straße 85 (20. 10. 1959). — Schimanek Gertrude, 
Handeisvertretung für Textilwaren, erweitert um 
die Handelsvertretung für Textilwaren, Wirk- und 
Strickwaren, elektrische Geräte für den Haushalt 
sowie Maschinen für Holzbearbeitung und Land- 
wirtschaft, Wurzbachgasse 11 (4. 3. 1953). — Werner 
Anna geb. Ditmer, Verschleiß von Zuckerbäcker- 
waren, Kanditen, Sodawasser, Fruchtsäften, Mar- 
meladen, Gefrorenem, Bäckerwaren, Mehl, Grieß, 
Bröseln, Zwieback und Hefe, erweitert um den 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 


Hütteldorfer Straße 51 (4. 9. 1953), 
16. Bezirk: 
Aistleitner Karl, Drechslergewerbe, Heigerlein- 


straße: 1 (30. 11. 1953). — Austria, Vereinigte Emaillier- 
werke, Lampen- und Metallwarenfabriken Aktien- 
gesellschaft, Fabrikmäßige Erzeugung von Metall- 
waren aller Art, insbesondere von verzinnten, ver- 
zinkten und emaillierten Blechgeschirren, rohen 
Eisenblechwaren und Molkereieinrichtungsartikeln 
aller Art sowie von Aluminiumgeschirren, Herden 
und Öfen, ferner fabrikmäßige Erzeugung von 
Heeresausrüstungsgegenständen aus Metall, von 
Motoren, Motorluftfahrzeugen, Automobilen, Mili- 
tärfuhrwerken, Patronenhülsen und nicht armierten 
Geschoßen, deren Herstellung und Vertrieb an eine 
Konzession nicht gebunden ist und nicht unter das 
Pulvermonopol bzw. die Bestimmungen der 
Ministerialverordnung vom 2. 7. 1888, RGBI. Nr. 68 
betreffs Erzeugung von Sprengmitteln und Verkehr 
mit denselben, fällt und die Fabrikmäßige Erzeu- 
gung akustischer und optischer Apparate jeder 
Art, deren Zubehör und deren Bestandteile und 
aller Hilfsartikel hiezu, erweitert um die fabrik- 
mäßige Erzeugung von Emailglasuren aller Art, 
Wilhelminenstraße 91 (5. 10. 1953), — Hörwein Franz, 
Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen und 
Zuckerbäckerwaren, Abelegasse 27 (12. 11. 1953). — 
Huß Karolina, Handel mit Altmetallen, Herbst- 
straße 19 (31. 12, 19539). — Kohl Karl, Handels- 
vertretung für landwirtschaftliche Maschinen und 
landwirtschaftliche Geräte, Textilien, Sportartikel, 
Metallwaren, Papierwaren, Holzwaren, Papier und 
Holz, Seeböckgasse 6/IL/22 (21. 12. 1953). — König 
Vinzenz, Erzeugung von Essig, eingeschränkt auf 
die Verdünnung von Essigessenzen und Zusetzung 
von Aromastoffen für den ausschließlichen Bedarf 
des eigenen Yerkaufsgeschäftes, Wurlitzergasse 24 


(18. 12. 1953). — Polatschek & Co., Radio Welt- 
spiegel, Kommanditgesellschaft, Kleinhandel mit 
Radioapparaten und deren Bestandteilen, er- 


weitert um den Kleinhandel mit Tonaufnahme- 
und -wiedergabegeräten samt Zubehör, Fernseh- 
geräten, deren Bestandteilen und Zubehör, Elektro- 
waren, Schallplatten, Haus- und Küchengeräten, 
Eisen- und Metallwaren, Gilas-, Porzellan- und 
Keramikwaren sowie Musikinstrumenten und Eisen, 
Lerchenfelder Gürtel 45 (15. 12. 1953). — Pospischil 
Emilie, Maschinstickergewerbe, Veronikagasse 19 
(12. 1. 1954). — Styrsky Ferdinand, Kleinhandel mit 
Galanterie-, Kurz- und Wirkwaren sowie mit 
Kerzen, Brunnenmarkt, Stand 18 (2. 11. 1953). 


17. Bezirk: 


Bauer Karl, Ein- und Ausfuhrhandel mit Waren 
aller Art, unter Ausschluß von solchen, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Konzession) 
gebunden ist, Beheimgasse 71 (15. 12. 1953). — 
Blecha Friedrich, Mechanikergewerbe, Veronika- 
gasse 32 (8. 12. 1959), — Cernohuby Karl, Klein- 
handel mit Textilwaren aller Art, Strick- und 
Wirkwaren, einschließlich Kurzwaren und Schnei- 
derzugehör, Marlengasse 39 (11. 11. 1953). — Drechs- 
ler Hertha geb. Krones, Bereitstellung von Ein- 
richtungen zum Waschen von Wäsche zur Be- 
nützung durch die Kunden in der Betriebsstätte 
des Gewerbeinhabers, Geblergasse 26 (30. 11. 1958). 
— Fritz Helene geb. Szojak, Marktfahrergewerbe, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Obst, Gemüse, 
Kartoffeln, Agrumen, Eiern, Butter und Hülsen- 
früchten sowie Selchwaren und Christbäumen, 
Geflügel und Wild (beides ohne Ausschrotung), 
Schumanngasse 8411 (30. 11. 1953). — Gürtler Johann, 
Fleischergewerbe, Lacknergasse 62 (13. 11. 1953). — 
Hajek Johann, Herrenkleidermachergewerbe, Leiter- 
mayergasse 27/17 (30. 11. 1953). — Handrich Walter, 
Handelsagentur, Hernalser Hauptstraße 31/8 (17. 11. 
1953). — Marousek Marla geb. Kaczka, Klein- 
handel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, Agrumen, 
Obst- und Gemüsekonservem, Eiern, Butter, Essig 
und Senf, Geblergasse 91 (23. 10. 1953). — Meister 
Johann, Großhandel mit Textilwaren sowie Wolle 
und Schneiderzugehör, Leitermayergasse 2/22 (9. 11. 
1953), — Mrazek August, Anstreichergewerbe, 
Römergasse 81 (11. 11. 1953), — Nemec Rudolf, 
Herrenkleidermachergewerbe, Parhamerplatz 6 
(di. 12, 1953), — Petrasek Johann, Malergewerbe, 
Ortliebgasse 16 (16. 11. 1953). — Petsovitz Rosalia, 
Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den Handel 
mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Schwämmen, Wild- 
bret und Geflügel (ohne Ausschrotung), Selch- 
waren, Eiern, Butter, Landbrot und Honig, er- 
weitert um das Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Kleinhandel mit Topfen, Käse, Kitzen, 
Hülsenfrüchten, Mohn, Waldprodukten (einschließ- 
lich Christbäumen), Palffygasse 17/2 (8. 12. 1953). — 
Pumpler Wilhelm, Anstreichergewerbe, Haslinger- 
gasse 2 (19. 11. 1959). — Rauschmeier Olga geb. Heisler, 
Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, Hernalser 
Hauptstraße 210 (9. 10. 1953). — Saß Ernst, Klein- 
handel mit Herren-, Damen- und Kinderkleidern, 
Mänteln, Kostümen, Blusen, Röcken, Schürzen, 
Mayssengasse 25 (9. 12. 1953). — Sobotka Adolf, Han- 


del mit Alt- und Abfallstoffen, einschließlich alter 
Flaschen, Beheimgasse 15 (18. 11. 1953). — Tilzer & 
Pausenwein, Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
OHG, Fabrikmäßige Erzeugung von Nahrungs- 
und Genußmitteln, beschränkt auf den Groß- 
verkauf der im Stammbetrieb, Linz, Salzburger 
Reichsstraße 38, hergestellten Waren und die büro- 
mäßige Tätigkeit als Zweigniederlassung des 
Hauptbetriebes, Linz an der Donau, Salzburger 
Reichsstraße 38, erweitert um die Teilfertigung 
und den Verkauf der im Linzer Stammbetrieb 
hergestellten Waren, Steinergasse 2 (10. 11. 1953). 


18. Bezirk: 


Berger Alois, Webergewerbe, Leopold Ernst-Gasse 
Nr.1 (22. 12. 1953). — Edinger Josef, Tischlergewerbe, 
Alsegger Straße 36 (16. 12, 1953). — Mevlud Eiver, 
Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen, Zucker- 
bäckerwaren, alkoholfreien Erfrischungsgetränken, 
Theresiengasse 34 (4. 12. 1953). — Fritsch Johann, 
Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
erweitert um den Kleinhandel mit Wasch-, Putz- 
mitteln und Haushaltungsartikeln, Gentzgasse 80 
(17. 11. 19853). — Fuchs, Dr. Heinrich, Werbungs- 
vermittlung, Thimiggasse 82 (2. 12. 1953). — Kerner 
Egon, Hohlglasverediergewerbe, Plenergasse 25 
(16. 11. 1953). — Koller Johann, Bäckergewerbe, 
Staudgasse 10 (15. 12. 1953). — Oefett, Lebensmittel- 
produktions- und Forschungsges. m. b. H., Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Backmitteln, Kochhilfs- 
mitteln, Nährmitteln, Fruchtsäften und Sirupen, 
Kunsthonig, erweitert um die fabrikmäßige 
Erzeugung von flüssigen Würzen, Fleischextrakten, 
Saucen- und Suppenkonserven sowie Trocken- 
gemüse, Schumanngasse 32—34 (18, 8. 1953). — 
Staudinger Leopoldine, Kleinhandel mit Strick- und 
Wirkwaren, Wolle, textilen Kurzwaren, Plastik- 
regenmänteln und Plastikschürzen, Martinstraße 9% 
(3. 11. 1953). 

19. Bezirk: 


Großhandel mit Getreide- und 
Futtermitteln, erweitert um den Handel mit 
Getreide- und Futtermitteln, Hülsenfrüchten und 
Saaten, Blasstraße 5 (20. 7. 1953). — Star, Import- 
Export-Gesellschaft m. b. H., Einfuhrhandel mit 
Waren aller Art unter Ausschluß von Textilien und 
Lebensmitteln sowie von solchen Waren, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Konzession) 
gebunden ist, und Ausfuhrhandel mit Waren aller 
Art unter Ausschluß von solchen, deren Verkauf 
an eine besondere Bewilligung (Kozession) gebun- 
den ist, erweitert um den Einfuhrhandel mit Waren 
aller Art unter Ausschluß von solchen, deren 
Verkauf an eine besondere Bewilligung (Kon- 
zession) gebunden ist, erweitert um den Großhandel 
mit Wein, Peter Jordan-Straße 19 (11. 1. 1954). — 
Wagner Franz, Handelsagentur, Gatterburggasse 4/11 
(16. 12. 1953). — Zimmerer Franz de Paula, Kom- 
missionswarenhändel mit chemisch-technischen Ar- 
tikeln, erweitert um den Großhandel mit chemisch- 
technischen Artikeln, Hameaustraße 38 (29. 12, 1953). 


20. Bezirk: 


Bauer August, Kleinhandel mit Mehl, Bröseln, 
Teigwaren und Hefe, erweitert um den Kleinhandel 
mit Zuckerbäckerwaren und Kanditen, Kloster- 
neuburger Straße 73 (22. 12, 1953). — Geissler Anton 
& Söhne, Autolackierer und Spenglerei, Ges. m. 
b. H., Lackierergewerbe, Sachsenplatz (identisch 
mit Adolf Schmidi-Gasse 2) (26. 11. 1953), — Geissler 
Anton & Söhne, Autölackierer und Spenglerei, 
Ges. m. H.., Spenglergewerbe, Sachsenplatz 10 
(identisch mit Adolf Schmidl-Gasse 2) (26. 11. 1953). 
—  Nidetzky Hildegard, Damenkleidermacher- 
gewerbe, Innstraße 5/Il/15 (10. 12. 1953). — Öster- 
reicher Friedrich, Lebensmitteleinzelhandel, er- 
weitert um den Kleinhandel mit Wasch- und Putz- 
mitteln, Hannovermarkt (14. 12. 1953), — Payer 
Margarete geb. Mayr, Übernahmestelle für 
Chemischreinigungsbetriebe, Färbereien, Wäscher 
und Wäschebügler, Jägerstraße 12 (5. 12. 1959). — 
Payer Margarete geb. Mayr, Betrieb einer elek- 
trischen Wäscherolle, Jägerstraße 12 (5. 12. 1953). — 
Pfeiffer Kurt, Kleinhandel mit Parfümeriewaren 
und Haushaltungsartikeln sowie mit Material- und 
Farbwaren, erweitert um den Kleinhandel mit 
gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich 
verschlossenen Flaschen und Gebinden, Brigitta- 
platz 18 (23. 12. 1859). — Pirker Stephan, Verleih 
von Haushaltsmaschinen, beschränkt auf elek- 
trische Waschmaschinen (unter Ausschluß einer 
Mietwaschküche), Staubsaugern und Bodenbürsten, 


Simecek Max, 


Engerthstraße 55/17/2 (i4. 11. 1959), — Reisinger 
Josef, Kleinhandel mit Christbäumen, Hellwag- 
straße 2a (9. 12. 1953). 


21, Bezirk: 


Blaha Rudolf, Kleinhandel mit Textilmeterwaren, 
Herrenwäsche, Schneiderzubehör, erweitert um den 
Kleinhandel mit Wäsche aller Art, Strick- und 
Wirkwaren, Wolle und Garnen, erweitert um den 
Kleinhandel mit Herren-, Damen- und Kinder- 
oberbekleidung, Anton Bosch-Gasse 8 (22. 12. 1959). 
— Faltejsek Josef, Kleinhandel mit Mehl, Hefe 
und Semmelbröseln, erweitert um den Kleinhandel 
mit Grieß, Teigwaren, Schokoladen, Zuckerwaren 
und Kanditen, Floridsdorfer Hauptstraße 40 (@#. 12. 
1953). — Jandl, Dipl.-Ing. Franz, Groß- und Klein- 
handel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln und Agrumen, 
hinsichtlich des Großhandels mit anderen der be- 
zeichneten Waren, als mit Tafelobst, beschränkt auf 
den hiesigen Verwaltungsbezirk, erweitert um den 
Groß- und Kleinhandel ‘mit Eiern, Breitenleer 
Straße, Parzelle 631 (24. 11. 1953). — Kabrt Emma 
geb. Schweighofer, Einzelhandel mit Haus- und 
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Küchengeräten, Glas- und Porzellanwaren, er- 
weitertt um den Kleinhandel mit Eisenwaren, 
erweitert um den Kleinhandel mit Fahrrädern 
und Nähmaschinen sowie deren Bestandteilen und 
Zubehör sowie Motorrädern, deren Bestandteilen 
und Zubehör, Brünner Straße 45 (30. 12, 1953). — 
Markus Karl, Kleinhandel mit Fahrrädern, deren 
Ersatzteilen und Zubehör, erweitert um den 
Kleinhandel mit Eisenwaren, Haus- und Küchen- 
geräten und Werkzeugen, erweitert um den Klein- 


handel mit Schuhen und .Stiefeln, Siediung 
Hirschstetten, Quadenstraße, Block 19, Orr 3 
(6. 11. 1959), — Matyas Hermine geb. Weidlinger, 


Damenkleidermachergewerbe, Werndigasse 11—19/6/ 
315 (28. 12. 1959), — Rotter Emil, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
Schuhwaren, insbesondere mit Stiefeln, Haus- 
schuhen, Pantoffeln und Arbeitsschuhen, Stammers- 
dorf, Brünner Straße 665/23 (10. 12. 1953). — Terbeznik 
Johann, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Handel mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Agrumen 

Eiern, Butter sowie mit Wildbret und Geflügel 
(ohne Aussthrotung), erweitert um das Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel mit 
Textilmeterwaren und einschlägigen Kurzwaren 
(Nähmitteln, Drucker, Knöpfe Einziehgummi, Bän- 
der und dergleichen), Stammersdorf, Johann Weber- 
Straße 49 (26. 10. 1953). — Tomedi Hermenegild 

Schlossergewerbe, Kagran, Kagraner Platz 9 (17. 1 
1953), — Toper Otto, Alleininhaber der Firma 
Kleiderhaus Otto Toper, Kleinhandel mit Herren-, 

Damen- und Kinderoberbekleidung, Wäsche, Meter- 

waren (ausgenommen Bett- und Weißwaren), er- 

weitert um den Kleinhandel mit Bett-, Weiß- und 

Pelzwaren (Pelzkonfektion),, Prager Straße 5 

(16. 11. 1953). 

22. Bezirk: 


Gratke Aloisia geb. Mittermayer, Friseurgewerbe, 
Breitenlee 33 (8. 9, 1953). — Neuhauser August, 
Kleinhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie mit 
Haus- und Küchengeräten, erweitert um den Klein- 
handel mit Fahrrädern und deren Bestandteilen, 
Aspern, Aspernstraße 131 (12. 11. 1953). — Simon 
Marianne, Kleinhandel mit Haus- und Küchen- 
geräten-, Glas-, Porzellan-, Steingut-, Keramik- 
und Tonwaren, erweitert um den Kleinhandel mit 
Spielwaren und Sportartikeln, Stadlau, Stadlauer 
Straße 11 (24, 11. 1953). 


23. Bezirk: 


Eisner Franz Johann, Wagenschmiedgewerbe, 
Moosbrunn 41 (25. 11. 1953). — Filla Aurelia geb. 
Movacek, Kleinhandel mit Damen- und Kinder- 
konfektionswaren, erweitert um den Kleinhandel 
mit Spielwaren, Fischamend, Hainburger Straße 27 
(29. 10. 1953). — Hafenscher Anton, Fleischergewerbe, 
Rannersdorf 50 (25. 9. 19539). — Hafenscher Anton, 
Handel mit Schlacht- und Stechvieh, Rannersdorf 
Nr. 50 (29. 10. 1953). — Rödig Ludwig, Wagen- 
schmiedgewerbe, Himberg, Hauptstraße 43 (20. 10. 
1953). 

24. Bezirk: 


Bakic Dragan, Kleinhandel mit Uhren, echtem 
und unechtem Schmuck, Laxenburg, Annagasse 33 
(26. 11. 1953). — Baudny Friedrich, Teerdestillation, 
Dachpappenelastique, Dachleinenfabrik Weber- 
Falkenberg, Fabrikmäßige Erzeugung von Schiefer- 
splitt, Ziegelsplitt und Betonhohlsteinen unter Ver- 
wendung von Ziegelsplitt, Achau 9 (11. 7. 1953). — 
Houf Franz, Pflasterergewerbe, beschränkt auf die 
Ausübung im 4. und 25. Wiener Gemeindebezirk 
(Mödling-Liesing), erweitert um das Pflasterer- 
gewerbe, Brunn am Gebirge, Alexander Groß- 
Gasse 57 (9. 12. 1959). — Karauschek Marie, Klein- 
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- 
und Putzmitteln und Haushaltungsartikeln, er- 
weitert um den Kleinhandel mit Christbäumen, 
Reisig und Misteln, Mödling, Neusiedler Straße 49 
(5. 1. 1953). — Kowall, Ing. Friedrich, Fabrikmäßiger 
Betrieb der Stein-, Sand- und Schottergewinnung 
sowie fabrikmäßige Herstellung von gebranntem 
Kalk, erweitert und in Verbindung damit die 
fabrikmäßige Herstellung von Mischgut unter Ver- 
wendung von Riesel und einem auf Bitumen oder 
Teer basierenden Bindemittel, Gumpoldskirchen, 
Kalkwerk Nr. 1 (21. 12. 19539). — Peyerl Josef, 
Futterschrotmüllergewerbe, Sittendorf 6 (14. 12. 1953). 


25. Bezirk: 


Mayerhofer Leopold, Betonwarenerzeugung, 
Perchtoldsdorf, Koholzergasse 1490 (31. 1. 1953). — 
P3eidi Johann, Dachdeckergewerbe, Inzersdorf, 
Draschestraße 74 (30. 12, 1953), — Schingautz Alois, 
Handel mit Papier-, Galanterie-, Schnitt- und 
Modewaren, erweitert um den Kleinhandel mit 
Spielwaren und Parfümeriewaren, Rodaun, Haupt- 
straße 10 (22. 4. 1953). — Vogelweider Bruno, Klein- 
handel mit Stahlrohrbetten sowie Betteinsätzen, 
erweitert um den Kleinhandel mit Möbeln, unter 
Ausschluß von Büromöbeln, Atzgersdorft, Breiten- 
furter Straße 292 (29. 12. 1953). 


26. Bezirk: 
Rosenwirth Karl, Erzeugung von Wermut- und 
Dessertwein, Klosterneuburg, Martinstraße 117 
(5. 1. 1954). 
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WIEN 1, 
BALLGASSEA4 


R 29-006 


vom 8. bis 13. Februar 1954 


Neubauten 


k: Wipplingerstraße 14, Wiederaufbau des 
ee enaudes „Herold“, 1, Wipplingerstraße 24, 
Bauführer unbekannt (1, Wipplingerstraße 14, 1/54). 


Stock im 
R. Be. 

ührer 
Ken 1, Lobkowitzplatz 1 :, 


K 

Platz 3, 3/54). 
# k: Blumauergasse 15, Wohnhaus-Wieder- 
Ess, Gebäudeverwaltung Maria Fritsch, 1, 
Akademiestraße 2, Bauführer Arch. u. Bmst. Josef 
Knollmeyer, 5, Spengergasse 21 (2, Blumauer- 
gasse 15, 1/54). 
Rembrandtstraße 


weiß-Teßbach, 1, Rotenturmstraße 13, 
Bauunternehmung Walter Friedl & Co. 
Stock im Eisen- 


16, RN age us 
rete Cabaj, 13, Auhofstraße 23, Bauführer 

AR und Bmst. Ing. Josef Hrachowina, 6, Rahl- 
gasse 1 (2, Rembrandtstraße 16, 2/54). 

ongasse 5, Wohnhaus-Wiederaufbau, Gebäude- 
ee eltang Fritsch, 1, Akademiestraße 2, Bau- 
führer Arch. und Bmst. Josef Knollmeyer, 5, 
Spengergasse 21 (2, Odeongasse 5, 1/54). 
Obere Donaustraße 4, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Franz Bach und Mitbesitzer, 17, Neuwaäldegger 
Straße 4, Bauführer Bmst, Franz Gröbl, 8, Lau- 
dongasse 60 (2, Obere Donaustraße 4, 1/54). 


11, Bezirk: Unbenannte Gasse 3, nächst Unterfeld- 
gasse, Gst. Nr. 79/3, Siedlungshaus, Karl und 
Eleonora Dubowy, 11, Gottschalkgasse 13/2, Bau- 
führer Bmst. Karl Pönningers Wwe., 11, Sedlitz- 
kygasse 15 (M.Abt. 37—1l, Unterfeldgasse, E.Z. 
2636, 2/53). 


21. Bezirk: Leopoldau, Gst. 232/42, Siedlungshaus, 
Franz und Gertrude Pospischil, 22, Karl Hofmann- 
Gasse 16, Bauführer Bmst. Hans Horak, 25, Mauer, 
Im Gereutte 31 (M.Abt. 37 — XXUVLd/19, 1/54). 


Wagramer Straße 18, Siedlungshaus, Julius 
Weber, 22, Siebenbürgerstraße 72, Bauführer 
Mmst. Martin Irsigler, 22, Quadenstraße 1 (M.Abt. 
37— 21, Wagramer Straße 186, 1/33). 

Ispergasse 31, Siedlungshaus, Marie Zolitsch, Bau- 
führer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse la 
(21, Ispergasse 31, 1/54). 


Ispergasse 32, Siedlungshaus, Stefan Kulundschitz, 
Bauführer Bmst. F, Grünberger, 8, Daungasse 1a 
‚(21, Ispergasse 32, 1/54). 


Hermann Bahr-Straße 10, Wohnhaus-Wiederauf- 
bau, Verein der Freunde des Wohnungseigentums, 
3, Rennweg 25, Bauführer Bmst. Ing. R. Prath, 
1, Opernring 11 (21, Hermann Bahr-Straße 10, 1/54). 


Lang-Enzersdorf, Weinbrennergasse 47, Ein- 
familienhaus, Rudolf Pichler, 21, Lang-Enzersdort, 
Alleestraße 46, Bauführer Bmst. Karl Lackner, 
Korneuburg (21, Weinbrennergasse 47, 1/54). 


Almgasse 23, Siedlungshaus, Barbara Kupfer- 
schmidt, Bauführer Bmst. F. Grünberger, 8. 
Daungasse 1a (21, Almgasse\ 23, 1/54). 


Ispergasse 22, Siedlungshaus, F. Becherer, Bau- 
führer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 22, 1/54). 


Ispergasse 23, Siedlungshaus, Theresia Knöbl, 
Bauführer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 23, 1/54). 

Ispergasse %4, Siedlungshaus, Josef Schmidt, Bau- 
führer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse la 
(21, Ispergasse 24, 1/54). 


Ispergasse 25, Siedlungshaus, Josef Lemal, Bau- 
führer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
21, Ispergasse 25, 1/54). 
Ispergasse 26, Siedlungshaus, Matthias Knöbl, 


Bauführer Bmst. F., 1a 
(21, Ispergasse 35, are TE 


Ispergasse 28, Siedlun i 

. B gshaus, Peter Benzinger, 
Bauführer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 28, 1/54), 


Ispergasse 29, Siedlungshaus, Katharina Zolitsch, 


Bauführer Bmst. F h 
(21, Ispergasse 29, u. ünberger, 8, Daungasse 1 


Ispergasse 30, Siedlungshaus, Franz Schändlinger, 


Bauführer Bmst. F, 6; 
(21, Ispergasse 30, U, perger, 8, Daungasse } 


Ispergasse 33, Siedlungshaus, Paul Eichinger, 
Bauführer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 33, 1/54). 
Ispergasse 34, Siedlungshaus, Anton Manz, Bau- 
führer Bmst, F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 34, 1/54). 


Ispergasse 38, Siedlungshaus, Adam Binder, Bau- 
führer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 38, 1/54), 
Ispergasse 40, Siedlungshaus, Valentin Leicht, 
Bauführer Bmst, F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 40, 1/54). 


Ispergasse 43, Siedlungshaus, Rochus Stallmeier, 
Bauführer Bmst. F. Grünberger, 8, Daungasse 1a 
(21, Ispergasse 43, 1/54). 


Strebersdorf nächst Rußbergstraße und Prager 
Straße, E.Z. 1283, Einfamilienhaus, Ingrid Neu- 
bauer, Bauführer Bmst. Josef Anderst, 21, Stam- 
mersdorf, Freiheitsplatz 4 (21, Str. 1283 1/54). 


An der oberen Alten Donau, E.Z. 988, Badehütte, 
Johann Wanke, 3, Blattgasse 3/15, Bauführer 
Bmst. Leopold Molzer, 21, Prager Straße 1 (Df 988, 
1/54). 

Propst Peitl-Straße 42, Sommerhaus, Leonhard 
Moy, 20, Treustraße 7414, Bauführer Bmst. Jo- 
hann Macek, 12, Steinbauergasse 13 (21, Propst 
Peitl-Straße 42, 1/54). 


Eisen-Platz 3, Wohnhaus-Wiederaufbau, 22, Bezirk: Anisgasse 69, Gst, 482/38, Kagran, Sied- 


lungshaus, Rudolf Göttlicher, 22, Zwerchäcker- 
weg, Parz. 54, Bauführer Mmst. Johann Loibl, 
22, Neu-Eßling 477 (M.Abt. 37— 22, Anisgasse 68, 
U 


Teufelsfeld, Gst. 529203, 529/204, Siedlungshaus, 
Lieselotte Winkelmann, 22, Neu-Eßling, Bauführer 
Mmst. Johann Loibl, 22, Neu-Eßling 477 (M.Abt, 37 
— 22, Teufelsfeld, 1/54). 


Anisgasse 18, Siedlungshaus, Adolf und Johanna 
Schulz, im Hause, Bauführer Mmst. Johann Loibl, 
22, A RUNE 477 (M.Abt. 397 — 22, Anisgasse 18, 
1/54). 


Eßling, Gst. 395/258, Siedlungshaus, Rudolf Schu- 
ster, 19, Sonnbergplatz 7, Bauführer Mmst. Martin 
Irsigler, 22, Quadenstraße 1 (M.Abt. 37/E1/3047, 1/54). 


Zschokkegasse 12, Siedlungshaus, Franz und Ger- 
trude Lampelmeier, 21, Kronauerstraße 11, Bau- 
führer Mmst. Martin Irsigler, 22, Quadenstraße 1 
(M.Abt. 37—22, Zschokkegasse 12, 1/53). 


Aspern, Gst. 533/235, Siedlungshaus, Rosa Brenner, 
Josef, Heinrich, Walter und Georgine Brenner, 
22, Murmanngasse 2, Bauführer Bmst, Hans Wim- 
mer, 22, Eßling, Hauptstraße 292 (M.Abt. 37/As/ 
14, 3/53). 
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ZENTRALSPARKASSE 


ENTRALSPARKASSE 
DER GEMEINDE WIEN 
Wien I 
Wipplingerftraße 8 


WIR GEWÄHREN: 


Olypothekar-Darlehen 
Kontokorrent-Kredite 
Gakturen-Zessions-XKredite 
Überbrückungs-Kredite für 
den Wöhnhauswiederaufbau 


I 


USKUNFT u. Erreanwsc 


im Kunden- und Informationsbüro 
Wien I 
Wipplingerftraße 1 
Tel. U 29:0-41 + U26:2-.17 
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Ha 
ITS II FEIN ENLAELTARRNJENKLKT EBEN TRIKAARTIAT NITRO DIN  Gassergasse 13 (3, Schimmelgasse 7, 2/54). 
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Süßenbrunn, Gst. 171/1, 171/6, 171/8, 171/98, 3 Wohn- 
häuser, Heimbau, Gemeinnützige Bau-, Woh- 
nungs- und Siedlungsgenossenschaft r.G.m.b.H,, 
19, Kahlenbergerdorf, St, Georgs-Platz 1a, Bau- 
führer Bmst. Anton Braun, 22, Süßenbrunn 103 
(M.Abt. 37/Sb/294, 1/53). 


23. Bezirk: Schwechat, Gst. 152/74, Siedlungshaus, 
Johann und Hermine Grofics, 3, Schwechat, Bau- 
führer Bmst. Gustav Krainer, 23, Himberg, 
Hauptstraße 44 (M.Abt. 37 — XXLIIL68/54). 


24. Bezirk: Wiener Neudorf, Siedlung Frieden, An 
der Biedermannsdorfer Straße, Gst. 32/47, Ge 
meinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft 
Frieden, reg. Genossenschaft m.b.H., 1, Herren- 
gasse 14, Bauführer Arch. Franz Ullmann, 8, 
Auerspergstraße 13 (M.Abt. 37 — XXIV/112/54). 


Guntramsdorf, Mödlinger Straße 1/39, Wohnhaus- 
Wiederaufbau, Josef und Leopold Hutterer, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Ferdinand Moser, 
24, Laxenburg, Wiener Straße 9 (M.Abt. 7— 
XXTV/182/54). 


Guntramsdorf, Keltengasse, Gst. 150/63, Einfami- 
lienhaus, Walter und Hermine Grafl, 4, Gun- 
tramsdorf, Keltengasse 560, Bauführer Bmst. 
Franz Nitsch, 24, Guntramsdorf, Münchendorfer 
Straße 405 (M.Abt, 37 — XXIV/187/54). 


25. Bezirk: Inzersdorf, Burgenlandgasse, Sommer- 
hütte und fundierte Einfriedung, Ferdinand und 
Stefanie Hlavacek, 12, Aichholzgasse 915, Bau- 
führer Bmst, Egon Hauser, 25, Inzersdorf, Bur- 
genlandgasse 11 (M.Abt. 37—25, Burgenlandgasse 
3042, 1/54). 


Siebenhirten, Joset Weichselbaum-Gasse 13, Wohn- 
haus-Wiederaufbau, Dr. Wolfgang Renezeder, 18, 
Herbeckstraße 75, Bauführer unbekannt (M.Abt. 
37— 25, Josef Weichselbaum-Gasse 13, 1/54). 


Siebenhirten, Johann Schwarz-Gasse 16, Wohn- 
haus-Wiederaufbau, Dr. Wolfgang Renezeder, 18, 
Herbeckstraße 75, Bauführer unbekannt (M.Abt. 
37—25, Johann Schwarz-Gasse 16, 1/54). 


Um- und Zubauten 
und sonstige bauliche Veränderungen 


1. Bezirk: Canovagasse 7, Ölfeuerungsanlage, Firma 
Klimotec G.m.b.H., im Hause, Bauführer un- 
bekannt (35/510/54). 


Schottenring 16, Fahrtreppe, Fa. Zwerenz und 
Kraus, im Hause, Bauführer Danubia-Bauges., 1, 
Börsegasse 12 (35/55/54). 


Wächtergasse 1, Selbstfahreraufzug, Österr, Re- 
alitäten AG., im Hause, Bauführer Universale, 
Hoch- und Tiefbau, 1, Renngasse 6 (35/59/54). 


Volksgarten-Restaurant, Errichtung eines Tabak- 
Pavillons, Anni Kühbacher, 9, Nußdorfer Straße 
Nr. 3%, Bauführer Ziv.-Arch. Professor Oswald 
Haerdtl, 1, Heiligenkreuzer-Hof (1, Volksgarten- 
Restaurant 254). 


Kurrentgasse 44, Ausbruch eines Fensters, Ru- 
zicka, im Hause, Bauführer Mmst. Hanns Derka, 
15, Reindorfgasse 8 (1, Kurrentgasse 4, 1/54). 


2. Bezirk: Handelskai 138, Errichtung eines Flug- 
daches, Bunzl & Biach, 2, Engerthstraße 161 bis 
163, Bauführer unbekannt (2, Handelskai 138, 1/54). 


Lassallestraße 44, Deckenauswechslung, Gebäude- 
verwaltung Friedrich Beinhauer, 1, Schwarzen- 
bergstraße 8, Bauführer Bmst. Franz Weigangs 
Wiw. 4, Lambrechtgasse 13 (2, Lassallestraße 44, 
1/54). 


Max Winter-Platz 10, Instandsetzen der Straßen- 
fassade, Theodor Duda, 19, Heiligenstädter Straße 
Nr. 64, Bauführer Bmst. und Zmst. Theodor Duda, 
19, Heiligenstädter Straße 64 (2, Max Winter-Platz 
Nr. 10, 1/54). 


Molkereistraße 1, Errichtung eines Expeditions- 
raumes und Lagerraumes, Wiener Molkerei, im 
Hause, Bauführer unbekannt (2, Molkereistraße 1, 
1/54). 


Negerlegasse 7, Deckenauswechslung, Gebäude- 
verwaltung Arnold Neuberger, 9, Garnisongasse 6, 
Bauführer Bmst. urfü Arch. Ing. Bertwin Pichler, 
18, Paulinengasse 16 (2, Negerlegasse 7, 1/54). 


Rotundengelände, Pavillonherstellung, Fa, Strager, 
14, Hustergasse 3—11, Bauführer Ing. Buchecker 
und Co., 12, Breitenfurter Straße (35595/54). 


3, Bezirk: Lothringerstraße 14, Kleinlastenaufzug, 
„Austria“-Versicherungsverein, im Hause, Bau- 
führer Erich Bauer, 6, Stumpergasse 32 (35/557/54). 


Untere Viaduktgasse 1, Feuermauerdurchbruch, 
Josef Leitinger, 3, Weißgerberlände 4, Bauführer 
Bmst. Ing. Hans Wicho, 1, Elisabethstraße 236 
3, Untere Viaduktgasse 1, 1/54). 


Hafengasse 1, Teilung des Hausbodens, Dr. Wolf- 
gang Donath, Gebäudeverwalter, 3, Esteplatz 5, 
Bauführer unbekannt (3, Hafengasse 1, 1/54). 


Schimmelgasse 7/8, Errichtung eines Abortraumes 
und Baderaumes mit W.C., Franz Fikan, im 
Tause, Bauführer Bmst. August Scheibal, 5, 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Rennweg 48-50, Herstellen einer Verbindungs- 
öffnung, Österr. Fiat G.m.b.H., 3, Rennweg 50, 
Bauführer Bauges. H. Rella & Co. 8, Albert- 
gasse 33 (3, Rennweg 44-50, 1/54). 

Ungargasse 52, Verlegen eines Steinrohrkanals, 
Hausverwaltung Dipl.-Ing. Hermann Kraft, 8, 
Strohgasse 6, Bauführer Bmst. O. Laske & Flala, 
6, Otto Bauer-Gasse 24 (3, Ungargasse 52, 1/54). 
Ungargasse 67/Stg. IV/12, Einbau eines Kleinst- 
bades, Rudolf Hofmeister, im Hause, Bauführer 
Bmst. O, Laske & Fiala, 6, Otto Bauer-Gasse 24 
(3, Ungargasse 67, 1/54). 


4. Bezirk: Blechturmgasse 14, Herstellung eines 
Steinstufenabganges, Elisabeth Stanger, 4, Wey- 
ringergasse 7, Bauführer Bmst. Johann Macek, 
12, Steinbauergasse 13 (4, Blechturmgasse 14, 1/54). 
Wiedner Hauptstraße 46, Kranbahn, Bruno Buch- 
wieser, 6, ehr end 16, Bauführer Bruno Buch- 
wieser, 6, Mittelgasse 16 (35/514/54). 


5. Bezirk: Reinprechtsdorfer Straße 55, Errichtung 
eines Geschäftsportalee, Theresia Resch, 5, Ar- 
beitergasse 17, Bauführer Bmst. Arch. Ing, Hein- 
rich Schlosser, 10, Rechberggasse 4 (65, Rein- 
prechtsdorter Straße 55, 1/54). 


Reinprechtsdorfer Straße 12, Errichtung einer 
Badenische, Maria Krappel, im Hause, Bauführer 
Arch. Bmst. Hans Zusag, 4, Wiedner Hauptstraße 
Nr. 35 (5, Reinprechtsdorfer Straße 12, 1/54). 


7. Bezirk: Zollergasse 14, Errichtung eines kleinen 
Lagerschuppens, Franz Lininger, im Hause, Bau- 
führer unbekannt (7, Zollergasse 14, 1/54). 
Andreasgasse 6, Deckenauswechslung, J. Jolles 
Studios, im Hause, Bauführer Bmst. Erich Bauer, 
6, Stumpergasse 32 (7, Andreasgasse 1/54). 
Messeplatz, Pavillonerrichtung, Informationsstelle 
Everglace, Bauführer unbekannt (35/539/54). 


Hermanngasse 6, Personenaufzug, Zierhut und 
Krüger, im Hause, Bauführer Ing. Carl Höllerl, 
19, Heiligenstädter Straße 154 (35/555/54). 


8. Bezirk: Stadtbahnhaltestelle Josefstädter Straße, 
Geschäftslokal, bauliche Herstellungen, Leopol- 
dine Sommer, Stadtbahnviadukt, Bauführer 
Leopold Schedl, 16, Maroltingergasse 67 (35/515/54). 
Tigergasse 15, Autoeinstellraum, Garagenhof 
Gustav Rühl, 10, Triester Straße 40a, Bauführer 
Karl Kobermann, 16, Friedmanngasse 4 (35/588/54). 


9. Bezirk: Lazarettgasse 14, Allgem. Krankenhaus, 
Personenaufzug, Gemeinde Wien, M.Abt. 34, 
Bauführer Zaufal und Co, 9, Alser Straße 28 
(35/556/54). 


Wagnergasse 4—6, Abtragung, Gemeinde Wien, 
M.Abt. 27, Bauführer unbekannt (35/590/54). 


10. Bezirk: Südbahnhof, Garagenzubau, Karl Ernst 
Wagner, 5, Margaretenstraße, Bauführer Ing. Otto 
Vogler, 9, Kolingasse 20 (35/540/54). 


Kudlichgasse 3, Zubau-Abschlußmauer und Ma- 
gazin, Fa. Bühring & Bruckner, 10, Kudlichgasse 
Nr. 5, Bauführer Bmst. Ing. Alois Katscher, 19, 
Hofzeile 13 (10, Kudlichgasse 3, 1/53). 


Favoritenstraße 250, Zubau-Geschäft mit Lager- 
raum, Fa. Ankerbrotfabrik AG., 10, Absberg- 
gasse 35, Bauführer Bmst. Fa. J. Odwody & Ing. 
J. Weidisch, 8, Josefstädter Straße 87 (10, Favori- 
tenstraße 250, 1/53). 


. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße 113, Tür- 
versetzung, Franz Krammer, im Hause, Tür 2, 
Bauführer Bmst. Ing. Anton Pfisterer, 11, Mün- 
nichplatz 3 (M.Abt. 37—11, Simmeringer Haupt- 
straße 113, 1/54). 


Haindlgasse 23, Instandsetzung des Dachstuhles, 
Josef und Josefa Panagl, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Alexander Radl, 12, Fasangartengasse 
Nr. 125 (M.Abt. 37/11, Haindlgasse 23, 1/54). 


Leberstraße 16—18, Errichtung einer Übergabe- 
station für die Stromzuführung, Fa. Siemens- 
Schuckertwerke, Ges. m. b. H., 1, Nibelungen- 
gasse 15, Bauführer Arbeitsgemeinschaft Siemens- 
Bauunion und Bmst. Löschner & Helmer, 9, 
Alserbachstraße 5 (M.Abt. 37/11, Leberstraße E.Z. 
2085, 3/58). 

Margetinstraße 8c, Verbreiterung der Torein- 
fahrt der mechanischen Werkstätte, Fa. B. P.- 
Benzin-Petroleum-AG, 9, Währinger Straße 68, 
Bauführer Bmst. Ing. Oskar Gießer, 1, Singer- 
straße 14 (M.Abt. 37/11, Margetinstraße 8c, 1/54). 
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12. Bezirk: Bahnzeile 5, Garage und Lagerraum, 
Bender & Co., 4, Heumühlgasse 4, Bauführer 
Bmst. Hans’ Horner, 5, Schönbrunner Straße 85 
(12, Bahnzelle 5, 1/54) 


Am Schöptwerk, Parz. 33, Kanalanschluß, Anna 
Balogh, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Prade, 
9, Porzellangasse 7a (XII — Amd/966, 1/54). 


Abermanngasse 8, Kanalanschluß, Henriette Reiß, 
6, Matrosengasse 8, Bauführer Bmst. Franz Hof- 
mann, 15, Hütteldorfer Straße 74 (12, Abermann- 
gasse 8, 1/54). 


Breitenfurter Straße 6, Kanalanschluß, Matthias 
Kaller, 25, Inzersdorf, Triester Straße 9%, Bau- 
führer Mmst. Franz Buzek, 10, Zur Spinnerin 23 
(12, Breitenfurter Straße 6, 1/54). 


Am Fasangarten 27, Kanalanschluß, Dr. Ottokar 
Nemecek, im Hause, Bauführer Bmst. Matthias 
Karner, 12, Schönbrunner Straße 289 (12, Am 
Fasangarten 27, 1/54). 


15. Bezirk: Reichsapfelgasse 15, Werkstättenumbau, 
Honas & Co,, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung Matthias Petsch’s Erben, 15, Braun- 
en 7 (M.Abt. 37—15, Reichsaptelgasse 


Turnergasse 10, Hofüberdachung, Franz Fritz- 
wänger, im Hause, Bauführer Bmst. Wenzel 
Rausch, 15, Kellinggasse 11 (M.Abt. 37—15, Tur- 
nergasse 10, . 


Sechshauser Straße 75a, Garage, Dr. Otto und 
Maria Benischek, Linz an der Donau, Flußgasse 
13, Bauführer unbekannt (M.Abt. 37—15, Sechs- 
hauser Straße 75a, 1/53). 


Kriemhildplatz 6—7, Pfeilerauswechslung, „Jupi- 
ter“, Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 16, 
Grundsteingasse 5, Bauführer Bmst. Ernst Fende- 
sack, 9, Schwarzspanierstraße 18 (M.Abt. 37—15, 
Kriemhildplatz 6—7, 1/54). 


Schweglerstraße 22, Bauliche Abänderung, K. und 
A. Wenhoda, 15, Schweglerstraße 14—16, Bauführer 
Bmst. Schwarzböck u. Oppenauer, 2, Czernin- 
platz 4 (M.Abt. 397—15, Schweglerstraße 22, 3/54). 


Graumanngasse 11—13, Bauliche Abänderung, 
Vereinigte Wäschereien AG, im Hause, Bauführer 
Eisenbau Viktor Otte & Co., 14, Linzer Straße 160 
(M.Abt. 37—15, Graumanngasse 11—13, 1/54). 


Märzstraße 76—78, Bauliche Abänderungen, Karat- 
Werk G. m. b, H., im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Walter Hold, 8, Strozzigasse 32—34 (M.Abt. 
37—15, Märzstraße 76-78, 2/54). 


Toßgasse 4, Deckenauswechslung, Dr. Mina Meith- 
ner, 7, Lindengasse 4, Bauführer Techn. Rat 
Bruno Buchwieser, 6, Mittelgasse 16 (M.Abt. 37— 
15, Toßgasse 4, 1/54). 


Braunhirschengasse 37, Werkstättenumbau, Jo- 
hann Pleßberger, 15, Grenzgasse 5, Bauführer 
Arch. Karl Marx, 15, Sperrgasse 23 (M.Abt. 37— 
15, Braunhirschengasse 37, 1/54). 


Flachgasse 58, Errichtung eines Holzschuppens, 
Therese Anderl, im Hause, Bauführer Zmst. 
Josef Steyrer, 15, Johnstraße 81 (M.Abt. 37—15, 
Flachgasse 58, 1/54). 


Rosinagasse 13, Aborteinbau, Johann Grimas, 15, 
Reindorfgasse 13, Bauführer Bmst. Leopold 
Mühlberger, 14, Flötzersteig 248 (M.Abt. 37— 15, 
Rosinagasse 13, 1/54). 


Sturzgasse 10a, Deckenauswechslung, W. Wolf, 
14, Meiselstraße 54, Bauführer L. u. W. Wolf, 
ir 54 (M.Abt. 37— 15, Sturzgasse 10a, 


Märzstraße 53, Wohnungsvereinigung, Josef und 
Käthe Schneider, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ernst Wünsch, 1, Graben 28 (M.Abt. 37—15, 
Märzstraße 53, 1/54). 


Mariahilfer Straße 162, Erweiterung der Auslage, 
Anton Mikolaschek, im Hause, Bauführer Bmst. 
Robert Kalesa, 6, Mariahllfer Straße 89a (M.Abt. 
37—15, Mariahilfer Straße 162, 1/54). 


Märzstraße 107, Bauliche Abänderung, Maria Pur- 
chal, 15, Markgraf Rüdiger-Straße 2%, Bauführer 
unbekannt (M.Abt. 37—15, Märzstraße 107, 1/54). 


Löhrgasse 8, Bauliche Abänderung, Gustav und 
Robert Draxler, im Hause, Bauführer Bmst. 
J. Odwody u. Ing. J. Weidisch, 8, Josefstädter 
Straße 87 (M.Abt. 37—15, Löhrgasse 8, 2/54). 


17. Bezirk: Rosensteingasse % a, Abortanbau, Otto 
Wieser, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Ernst 
Langer, 5, Margaretenstraße 56 (M.Abt. 37—17, 
Rosensteingasse 34 a, 1/54). 


Steinergasse 12, Einstellraum für Kraftfahrzeuge, 

Plöckinger u. Sohn, im Hause, Bauführer Bmst. 

Franz Pölz, 8, Florlanigasse 73 (M.Abt. 37—17, 
, Steinergasse 12, 1/54). 


20. Bezirk: Dammstraße 8, Abänderung der Stra- 
Bentassade, Auswechsl der Abschlußdecke, 
Walter Gerstorfer, 20), Greiseneckergasse 22, Bau- 
führer Bmst. Johann Hochwarter, 20, Greisen- 
eckergasse 25 (20, Dammstraße 8, 1/54). 


Engerthstraße 90, Herstellen einer Türöffnung, 
Marie Fischer, 20, Wasnergasse 43, Bauführer 
Bmst. M. Pokorny, 4, Margaretenstraße 43 (20, 
Engerthstraße 90, 1/54). 


21. Bezirk: are org rau y Leopoldau, 16. Gasse 
226, Zubau, Josefine Tassoti, im Hause, Bauführer 
a Nikolaus Tassotti, St. Pölten (21, N.R.S., 
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Enzersfeld, Zubau, Armand Drexler, im Hause, 
Bauführer Bmst. F. Korpitsch, 12, Schallergasse 
29 (21, Enzersfeld, 83/53). 

Amtsstraße 12, Errichtung eines Rauchfanges, 
Anna Kronberger, im Hause, Bauführer Arch. 
Hans Reisser, 17, Kalvarienberggasse 11 (21, Amts- 
straße 12, 2/53). 


Klein-Engersdorf 80, Zubau, Karl Schießer, im 
Hause, uführer Bmst,. Johann Pfanner, 21, 
Lang-Enzersdorf, Wiener Straße (21, Klein- 
Engersdort, 13/53). 


Johann Weber-Straße 43, Zusammenlegung von 
Wohnungen, Albrecht Dürrer, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Josef Anderst, 21, Stammersdort, 
Freiheitsplatz 4 (21, Johann Weber-Straße 43, 
1/53). 


Setzfeldgasse 4, Zubau, Valerie Kriechbaum, im 
Hause, Bauführer Bmst. Ing. Gustav Dolejsi, 19, 
Krottenbachstraße 58 a (21, Setzfeldgasse 4, 1/54). 


Großfeldsiedlung, II. Teil, Haus 45, Zubau, Marie 
Fiedler, im Hause, Bauführer Bmst, Ludwig Pro- 
kysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 (21, Großfeld- 
siedlung, 254). 


Mengergasse 23, Kaminherstellung, Bauwerber 
unbekannt, Bauführer Bmst. Oskar Gladt, 17, 
Dornbacher Straße 6 (21, Mengergasse 23, 2/54). 


Angerer Straße 12, Deckenauswechslung, K. Zaun- 
scherb, im Hause, Bauführer Bmst. Leopold 
pn 21, Prager Straße 1 (21, Angerer Straße 
12, 1/54). 

Großfeldsiedlung, II. Teil H, Gasse 222, Zubau, 
Juliane Jakesch, im Hause, Bauführer Bmst, 
Ludwig Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 
(21, Großfeldsiedlung, 1/54). 


22. Bezirk: Halblehenweg 16, Umbau, Eva Turba, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 
12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt. 37— 22, Halb- 
lehenweg 16, 1/54). 


Langobardenstraße 30, Zubau, Stephan Pelikan, 
21, Straße der Roten Armee 66, Bauführer Bmst. 
Albert Kittel's Wtw., 9, Fuchsthallergasse 3 
(M.Abt, 37— 22, Langobardenstraße 30, 1/54). 


Ziegelhofstraße 125, Zu- und Umbau, Josef Eder, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 
12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt, 37—22, 
Ziegelhofstraße 125, 2/54). 


Halblehenweg 9, Zu- und Umbau, Anton Ram 
cek, im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Proky- 
sek, 12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt. 37 — 22, 
Halblehenweg 9, 154). 


Enzianweg 7, Zu- und Umbau, Julius Slaby, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 
12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt, 37—22, 
Enzianweg 7, 1/54). 

Aurikelweg 22, Zu- und Umbau, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ludwi 
12, Deutschmeisterstraße 21 
Aurikelweg 22, 1/54), 


Lavendelweg 2, Zubau, Karl Ludwig, im Hause, 
Bauführer Bmst. Ludwig Prokysek, 12, Deutsch- 
Tr a aaa 21 (M.Abt. 37—22, Lavendelweg 2, 


Franz Reit, 
Prokysek, 
(M.Abt, 37—22, 


Lavendelweg 13, Zu- und Umbau, Emmerich 
Wammerl, im Hause, Bauführer Bmst. Ludwig 
Prokysek, 12, Deutschmeisterstraße 21 (M.Abt. 
37—22, Lavendelweg 13, 1/54). 

Eßling, Hauptstraße 76, Garage, Viktor und Mar- 
garete Gerencser, im Hause, Bauführer Bmst. 
Hans Wimmer, 22, Eßling, Hauptstraße 292 (M.Abt. 
37— 22, Eßling,' Hauptstraße 76, 1/54). 


Schiffmühlenstraße 80, Umbau, Peter Borowansky, 
im Hause, Bauführer Bmst. Leopold Forster, 7, 
Lindengasse 43 (M.Abt. 37—22, Schiffmühlen- 
straße 80, 1/54). 


23. Bezirk: Mannswörth, EZ, 9, Kabinenhütte, Zu- 
bau, Sportanlage SC Nova, im Hause, Bauführer 
Zmst. Jos. Schneider, 23, Mannswörth 170 (M.Abt. 
37 — XXI 95/54). 

Schwadort, E.Z. 46, Scheunezubau, Anton und 

Maria Dunst, im Hause, Bauführer Bmst. Joh. 

ne, 23, Schwadorf 135 (M.Abt, 37 — XXIIV/ 
54). 


Schwadort, E.Z. 120, Wirtschaftsgebäude, Anto- 
nie Huber, im Hause, Bauführer Bmst. Joh. 
ne 23, Schwadorf 135 (M.Abt, 37 — XXI 
15: o 


Schwechat, Weglgasse 13, Wirtschaftsgebäude 
Josef Bagjura, im Hause, Bauführer Mmst. Karl 
me 23, Rauchenwarth #5 (M.Abt. 37— 
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Schwadorf, E.Z. 88, Zubau, Joset und Helene 
Richter, im Hause, Bauführer Bmst. Joh. Fer- 
tinger, 23, Schwadorf 135 (M.Abt. 37 — XXIIV18%/ 
Mödling, Brühler Straße 4, Dachstuhlerneue- 
rung, Anna Lehrner, im Hause, Bauführer Zmst. 
Ludwig Adam, 24, Biedermannsdorf (M.Abt. 37— 
XXTIV/110/54). 

Dornbach 10, Zubau eines Zimmers, Rosa und 
Karl Vockathaler, im Hause, Bauführer Mmst. 
Alexander Vasak, Alland 178, Niederösterreich 
(M.Abt. 37 — XXIV/155/54). 

Mödling, Templergasse 32, Kleingarage, Eduard 
Paul, im Hause, Bauführer unbekannt (M.Abt. 
37 — XXIV/159/54). 

Mödling, Im Auholz, Gst. 45/2, Werkzeughütte 
und nichtfundierte Einfriedung, Rudolf und 
Franziska Müllner, Bauführer unbekannt ($ 61) 
(M.Abt, 37 — XXIV/197/54). 


25. Bezirk: Liesing, Breitenfurter Straße 389, 
Kanalanschluß und Rauchfangzubau, Andreas 
Carpazio, 25, Perchtoldsdorf, Am Soßenhügel 5, 
Bauführer Bmst. Franz Nebauer, 9, Säulengasse 

Nr, 15 (M.Abt, 37—25, Breitenfurter Straße 389, 2/54). 

Inzersdorf, Triester Straße 55, Werkstätte, Franz 

Dorfner, 10, Triester Straße 15, Bauführer Arch. 

Franz Karl Birchmann, 13, Fasangartengasse 6—8 

a 37—23, Triester Straße 5S/Inzersdort, 


Atzgersdorf, Breitenfurter Straße, Werkshalle, 
Hans Legat, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. 
Rud. Raab, 1, Freyung 3 (M.Abt. 37— 25, Breiten- 
Zurter Straße 1607, 1/54). 


Atzgersdorf, Erlaaer Gasse 29, Umbau, Barbara 
Ebner, im Hause, Bauführer Bmst. Hans Edi- 
moser, 23, Atzgersdorf, Erlaaer Gasse 17—21 
(M.Abt, 397— 25, Agd/Erlaaer Gasse 29, 1/54). 


Abbrüche 


17. Bezirk: Nattergasse 17, Abbruch des Hauses, 
Hugo Getreuer, 9, Widerhofergasse 5, Bauführer 
Ludwig Fridlik, Abbruchunternehmen, 2, Untere 
Augartenstraße 7 (M.Abt. 37—17, Nattergasse 17, 


Grundabteilungen 


10, Bezirk: Ober-Laa-Stadt, E.Z. 49, Gst. 1654, 
Maria Selinger, 11, Simmeringer Hauptstraße 24, 
durch Dr. Hans Wiala, Rechtsanwalt, 11, Simme- 
ringer Hauptstraße 96 (M.Abt. 64 — 155/54). 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorf, E.Z. 1435, Gst. 295/2, 
E.Z. 81, Gst. 294, Karl und Maria Weber, 11, Kaiser- 
Ebersdorf 292 (M.Abt, 64 — 173/54). 


13. Bezirk: Ober-Sankt Veit, E.Z. 369, Gst. 475, 
E.Z. 39%, Gste. 473/9, 473/15, 473/16, 473/17, 476/1, 
E.Z. 1341, Gste. 47%/1, 472/2, E.Z. 1466, Gst. 1632/2, 
E.Z. 1691, Gst. 471/2, öfl. Gut, Gste. 473/18-473/20, 
476/2, Baugenossenschaft „Vindobona“, Wien 1, 
durch Ing. Franz Horaczek, 9, Berggasse 3 (M.Abt. 
64 — 159/54). 

Ober-Sankt Veit, E.Z. 43, Gste. 95/2, 95/3, Johanna 
Jagendortfer, 13, Girzenberggasse 4, durch Baurat 
h.c, 2 Franz Reschl, 1, Wällnerstraße 2 (M.Abt. 
64 — 156/54), 

Ober-Sankt Veit, E,Z. 883, Gst. 1040/55, Robert 
Kalb, 6, Windmühlgasse 16, durch Dr. Max Veltze, 
Zee gegen 8, Lange Gasse 63 (M.Abt. d— 


Unter-Sankt Veit, E.Z. 100, Gst. 277/3, Dr. Marga- 
rete Lackenbacher, Wien, durch Dr. Karl Sporr, 
Notar, 13, Fasholdgasse 4 (M.Abt. 64 — 160/54). 


14. Bezirk: Breitensee, E.Z. 658, Gst. 54/21, E.Z. 662, 
Gste. 54/30, 62/2, 62/3, 62/4, E.Z. 664, Gste. 54/27, 
54/28, Öfl. Gut, Gste. 54/1, 54/3, DE Josef 
Kunz, 14, Breitenseer Straße 56, durch Dipl.-Ing. 
Dane 8, Schönborngasse 18 (M.Abt. 


21. Bezirk: Leopoldau, E.Z. 1162, Gst. 244, Johann 

Rößler, 21, Leopoldauer Platz 44, durch Ing. Franz 
Eckert, 7, Lindengasse 12 (M.Abt. 64 — 101/54). 
Groß-Jedlersdorf II, E.Z. 169, Gste. 899, 90, Anton 
Unterleuthner, 21, Anton Dengler-Gasse 18 
(M.Abt. 64 — 106/54). 
Enzersfeld, E.Z. 1063, Gste, 547/1, 676/1, 676/2, 677, 
857, 1796, 2476/79, E.Z. 831, Gst. 2322, E.Z. 89, Gste, 
1902—1904, 2066, 2447, 2448, Johann Reichmann, 21, 
Enzersfeld 49, durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 
21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 108/54). 


Alois Guichelbauer 


Wien XVIl/107, Geblergasse 55 
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Hagenbrunn, E.Z. 129, Gst. 2046, Marie Gruber, 
21, Hagenbrunn, durch Dr, Heinrich Küttner, 
ar Korneuburg, Niederösterreich (M.Abt. 64 — 
136/54). 


22. Bezirk: Groß-Enzersdorf, E.Z. 337, Gste, 315/16, 
315/34, Hildegard Iser, 22, Groß-Enzersdort, 
Kasernstraße 222 (M.Abt. 64 — 174/54). 
Hirschstetten, E.Z. 193, Gst. 463, Josef Kleedorfer, 
21, Stammersdort, Hauptstraße 65, durch Dr. Fer- 
dinand Knoll, Rechtsanwalt, 21, Am Spitz 16 
(M.Abt. 64 — 172/54). 


23. Bezirk: Rannersdorf, LTEZ. 433, Gst. 16, Stadt 
Wien (M.Abt. 64 — 166/54). 


Schwechat, E.Z. 568, Gste. 128/1, 135/1, 135/2, 142, 
860/1, 860/10, 860/14, 863/4, Brauerei Schwechat AG, 
3, Landstraßer Hauptstraße 97 (M,.Abt. 64 — 153/54). 


Ebergassing, E.Z. 31, Gst. 387, Marie Hirschauer, 
23, Ebergassing 39 (M.Abt. 64 — 105/54). 


24. Bezirk: Gaaden, E.Z. 23, Gst. 339, E.Z. 350, Gst. 
718, E.Z. 17, Gst. 882/2, Georg 
1, Elisabethstraße 2, durch Dr, Otto Scheff, 
Rechtsanwalt, 24, Mödling, Schrannenplatz 3 
(M.Abt. 64 — 77/54). 


Mödling, E.Z. 1272, Gst. 1029/10, Leopold Leithner, 
Mödling, Hauptstraße 35, durch Ing. Josef 


s 24, Mödling, Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 64 — 


Sulz, E.Z. 76, Gste. 356/1, 257, E.Z. 77, Gst. 256/2, 
Herbert Kment, Wien, durch Dipl.-Ing. Dr. techn. 
Heinz Zelisko, 24, Mödling, Freiheitsplatz 7 
(M.Abt, 64 — 179/54). 


Brunn am Gebirge, E.Z. 1008, Gste. 1522/9, 609, 
Johann Jedlicka, Wien, durch Dipl.-Ing. Dr. 
techn. Heinz Zelisko, 24, Mödling, Freiheitsplatz 7 
(M.Abt. 64 — 178/54). 


25. Bezirk: Atzgersdorf, E.Z. 1323, Gste. 1043/39, 
1044/20, 1045/23, 1046/18, Arch, Martin Ziegler, 
Laurelton, USA, durch Dr. Adalbert Stockloew, 
RR 1, Walfischgasse 13 (M.Abt. 4 — 
138/54). 


26. Bezirk: Klosterneuburg, E.Z. 956, Gst. 2815/1, 
E.Z. 2861, Gste. 28131, 2815/2, Leopoldine Pany, 
26, Klosterneuburg, durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 
2, Taborstraße 24a (M.Abt. 64— 111/54). 

E.Z. 3314, Gste. 1523/4, 1523/6, Karl und Leopoldine 
Bilek, 26, Klosterneuburg, durch Dipl.-Ing. Emil 
Maier, 2, Taborstraße 24a (M.Abt, 64 — 140/54). 


Fluchtlinien 


2. Bezirk: Große Schiffgasse 12, Fluchtlinie und 
Höhenlagebekanntgabe, „Universale* Hoch- und 
Tiefbau AG, 1, Renngasse 6 (2, Große Schiff- 
gasse 12, 1/54). 


Praterstraße 3, Fluchtlinienbekanntgabe, Akad. 
Dipl.-Arch. Karl Tscherne, 1, Gonzagagasse 15 
(2, Praterstraße 30, 1/54). 


Rustenschacherallee 30, Fluchtlinienbekanntgabe, 
Arch, Dipl.-Ing. Dr. Kurt Schlauß, 4, Favoriten- 
straße 4 (2, Rustenschacherallee 30, 1/54). 

4. Bezirk: Lambrechtgasse 8a—10, Fluchtlinien- 
bekanntgabe, M.Abt. #1 im Namen der M.Abt, 38 
(4, Lambrechtgasse 8 a—10, 36/244/54). 


5. Bezirk: Hofgasse 2, Fluchtlinien- und Höhenlage- 
bekanntgabe, M. Abt 19— W 5/4/54 (5, Hofgasse 2, 


Installateur für Gas-, Wasser- 
und sanitäre Anlagen 


Wien XXI, Angererstraße Nr. 7 


' Telephon A 61-9-51 
A 5847/6 


6 Bezirk: Mariahilfer Gürtel 6—12, Fluchtlinien- 
bekanntgabe, Dipl.-Ing. Dr. techn. Erich Meixner, 
I beein 2a (6, Mariahilfer Gürtel 6—12, 


11. Bezirk: E.Z. 532, Kat.G. Simmering, f. d. Eigen- 
tümer BR. h. c. Ing. Egon Magyar, 1, Helfers- 
torferstraße 4 (M.Abt. 37 — 505/54). 

E.Z. 506, Kat.G. Simmering, f. d. Eigentümer 
Zu ae. Ruczka, 4, Margaretenstraße 22 (M.Abt. 
— 54). 


13. Bezirk: E.Z. 1029, Kat.G. Speising, Rudolf 
ah Pum, 1, Spiegelgasse 23 (M.Abt. 37— 613/ 


14. Bezirk: E.Z. 767, Kat.G. Hadersdorf, Leopold 
Hackl, 2, Floßgasse 9 (M.Abt. 37 — 544/54). 
E.Z. 2759, Kat.G. Hütteldorf, f. d. Eigentümer 
2. Franz Heß, 3, Am Heumarkt 9 (M.Abt, 397— 
54). 


15. Bezirk: E.Z. 1273, Kat.G. Fünfhaus, f. d. Eigen- 
tiümer Gemeinn. Bau- u. Siedlg. Gen. „Frieden“, 
1, Herrengasse 14 (M.Abt. 37 — 507/54). 

E.Z. 3%, Kat.G. Sechshaus, f. d. Eigentümer Arch. 
ne Seidl, 16, Waidäckergasse 25 (M.Abt. 397— 
54 e 


17. Bezirk: E.Z. 2393, Kat.G. Dornbach, f. d. Eigen- 
tümer Bauges. Hofman u. Maculan, 1, Anna- 
gasse 6 (M.Abt, 37 — 506/54). 

EZ. 231, Kat.G. Hernals, Herbert wWichtl, 17, 

Veronikagasse 31 (M.Abt. 37 — 524/54). 

E.Z. 246, Kat.G. Dornbach, f. d. Eigentümer Ing. 

zenn Horaczek, 9, Berggasse 3 (M.Abt. 37 — 681/ 
). 


18. Bezirk: E.Z. 644, Kat.G. Währing, f. d. Eigen- 
tümer Bmst. Ing. Ernst Rieger, 19, Billrothstraße 
79a (M.Abt. 37 — 555/54). 


19. Bezirk: E.Z. 115, Kat.G. Ober-Sievering, f. d. 
Eigentümer Gebäudeverw. Johann Formanek, 17, 
Geblergasse 57 (M.Abt. 37 — 554/54). 


20. Bezirk: Wintergasse 18, Fluchtlinienbekanntgabe, 
Verein der Freunde des Wohnungseigentums, 3, 
Rennweg 25 (20, Wintergasse 18, 1/54). 


21. Bezirk: E.Z. 1561, Kat.G. Lang-Enzersdorf, Hans 
Binder, 18, Staudgasse 33 (M.Abt, 37 — 525/54). 


E.Z. 1983, Kat.G. Groß-Jedlersdorf I, Stephan 
Millerferli, 7, Zollergasse 8 (M.Abt, 37 — 528/54). 
E.Z. 608, Kat.G. Jedlesee, f. d. Eigentümer Ing. 
Karl Ebinger, 21, Stammersdorf, Hauptstraße 62 
(M.Abt. 37 — 553/54). 

E.Z. 125, Kat.G. Kapellerfeld, Karl Darebny, 2, 
Leopoldsgasse 9 (M.Abt. 37 — 618/54). 


22. Bezirk: E.Z. 460, Kat.G. Groß-Enzersdorf, Wil- 
EN 22, Groß-Enzersdort 203 (M.Abt. 
37— . . 


23. Bezirk: E.Z. 94, Kat.G. Himberg, Pfarramt Him- 
base: 23, Himberger Hauptstraße 6 (M.Abt. 37 — 
E.Z. 4, Kat.G. Ebergassing, Franz Hillinger, 23, 
Ebergassing (M.Abt. 37 — 557/54). 

E.Z. 627, Kat.G. Schwechat, Josef Bagyura, 23, 
Schwechat, Weglgasse 13 (M.Abt. 37 — 595/54). 


E.Z. 328, Kat.G. Moosbrunn, Joset Hubinger, 23, 
Moosbrunn 117 (M.Abt. 37 — 619/54). 


E.Z. 332, Kat.G. Moosbrunn, Elfriede Radovanich, 
23, Moosbrunn 98 (M.Abt. 37 — 620/54). 

E.Z. 183, Kat.G. Ober-Laa, Johann Krajicek, 24, 
Hennersdorf 18 (M.Abt. 37 — 682/54). 


E.Z. 6, Kat.G. Rustenfeld, Franz Deutsch, 
Dreyhausenstraße 9 (M.Abt. 37 — 625/54). 


24. Bezirk: E.Z. 238, Kat.G. Hinterbrühl, Rudolf 
Fischer, 24, Hinterbrühl, Eichbergstraße 33 
(M.Abt. 37 — 527/54). 

E.Z. 233%, Kat.G. Gumpoldskirchen, Richard Klin- 
ger AG, 24, Gumpoldskirchen, Thallernstraße 35 
(M,Abt. 37 — 546/54). 


25. Bezirk: E.Z. 5058, Kat.G. Mauer, Johann Bieber, 
11, Geiselbergstraße 18 (M.Abt, 37 — 609/54). 


E.Z. 53, Kat.G. Perchtoldsdorf, f. d. Eigentümer 
Arch. Hans Breyer, 23, Mödling, Hamerling- 
gasse 8—10 (M.Abt. 37 — 614/54). 

E.Z. 849, Kat.G. Siebenhirten, f. d. Eigentümer 
Bmst. Karl Tuma, 18, Gentzgasse 138 (M.Abt. 397 — 
683/54). 

E.Z. 30, Kat.G. Liesing, Rudolf Otto, 25, Liesing, 
Blumengasse 8 (M.Abt. 37 — 684/54). 


14, 


Bildhauer 
Stukkateur 
Kunststeinwerk 


JOSEF PANIGL 


Wien V,Diehlgasse 25 / Tel.B27-0-58 


A 6031/3 


Portale, Grabdenkmäler, Kamine, Vasen 
usw, / Dekorationen in Stuck und Stein 
Innen- und Außenverputzarbeiten 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Georg Hickersperger 


Wien XV, Lehnergasse 12 
Telephon R 37-7-94 


Baus 
und 


Majchinenjchlofferei 


STADTBAUMEISTER 


ZdenkoDoljanee || 


HOCH, - TIEF- UND EISENBETONBAU 


WIEN VI, 
LAIMGRUBENGASSE 17 
TELEPHON A 35167 


BAUSCHLOSSEREI 
Gegründet 
KUNSTSCHLOSSEREI 1896 


FRANZ SCHAFARIK 


WIEN X,ALXINGERGASSE 58 
TELEPHON U 403972 


Straßenbau-Unternehmung 
Pflasterermeister 


Edmund Müller jun. 


Wien XXI, Julius Payer-Gasse 9 
Telephon R 45519 
A 61096 


JOSEF KAUF’ wm. 


B 
A 


U 
MEISTER 


WIEN-INZERSDORF 


A 6104/2 FERDINANDGASSE 5. Tel. U 32 604 


Anstreicher und Malermeister 


JOSE ISNOLLEIR 


Übernahme von allen einschlägigen 
Arbeiten in bester Ausführung 


Wien IX, Wiesengasse 12/1 
Firmenbestand seit 1909 


- Tel. A 14367 


A.6056,3 


j “unnnnnnunnnnnnnnnn nun oO 


VERWENDUNG | 
IN GEWERBE i 
UND INDUSTRIE | 


sichert einfachen und 


wirtschaftlichen Betrieb 


| Fochkenhnieche Beoakung 


durch die 


: WIENER STADTWERKE 
GASWERKE 


Direktion: 
VIiu, Josefstädter Straße 10 
A:2:45 20 


Geschäftsstellen : 
Xll, Theresienbadgasse 3 
R73:93.- 5 


XX, Denisgasse 39 
Ar: 420530 


Bau- und Kunstschlosserei 
Eisenkonstruktions-Werkstätten 
Portalbauten 


BLECHPROFILE 
FRITZ 


Atlamovsky 


WIEN XV, MÄRZSTRASSE 114 


Telephon Y 12-3-91 
A 6360/1 


GASKOKS- 
VERTRIEB 


GESELLSCHAFT M. B. H. 


Generalvertrieb von Wiener Gaskoks 
und Linzer Hüttenkoks 


WIEN IL OPPOLZERGASSE 6 


TELEPHON U 26575 
A622 


Nr. 15 / 20. Februar 1954- 23 


Bau- und Konstruktionsschlosserei 


Karl Pefina’s Wtw. 


Erzeugung 
von eisernen Fenstern, Türen, Rollbalken 


Hausrenovierungen 
sämtliche Beschlagarbeiten und alle in das 
Fach einschlägigen Arbeiten u. Reparaturen 


Wien XVi, Thaliastr. 65 Y 11 306 


A 6013/3 


HOCH-, TIEF- UND EISENBETONBAU 


RICHARD ROHR 


ARCHITEKT U. STADTBAUMEISTER 


WIEN XXI, PRAGER STRASSE 8 
TELEPHON A 60085 
A 5957/6 


Holzgroßhandlung 
Dr. Karl Huschek 


Wien XV, Koppstrabs 69—73 
Telephon Y12555 


Tischler- und Bauholz, Schiff- 
böden, Holzfaserhartplatten, 
Fußboden-, Leder-, Ritfel- u 
Emailplatten A 5948/3 


BAUUNTERNEHMUNG 


Kart Pönningees Witwe 


ARCHITEKT UND STADTBAUMEISTER 


WIEN XI, SEDLITZKYGASSE 15 


Telephon M 11143 


HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAU 
AS9416 


Ruooır R ner 


Maler- und Anstreichermeister 
WIEN Xll, TangrucKkGasse 12 


TEL. R 37 812, R 38 708 


A 5940/6 


Hans Tumler 


Installationsunternehmen 
für Gas-, Wasser-, 
sanitäre und Elektroanlagen 
Wien I, Lugeck 5 

Telephon R 26-2-40 
A 5899/12 


Der neue Paviılon D im Franz Josefs-Spital 


1. HIORBEh des neuen Pavillons. — 2. Die Krankenzimmer sind hell und freundlich, über jedem Beti eine Leselampe. — 3. Röntgenuntersuchung mit 
mo BERN Apparaten. — 4. Besuchs- und Aujenthaltsraum. — 5. Ein Druck auf einen Knopf genügt und ein Licht leuchtet auf. — So lange, bis — 6. Die 
Schwester nachschauen kommt. (Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst — Pressestelle der Stadt, Wien) 


